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1 Gent. 


CTeſlegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der “Associated Press”) 


Inlaud. 


Kongreß. 

Wafhington, D. C., 8. Febr. Eine 
volle Woche hat der, jetzt im Abgeord— 
netenhaus angenommene Poſt-Etat 
das Haus beſchäftigt. Die Debatte 
drehte ſich um drei Punkte, nämlich die 
Rate der an die Eiſenbahnen für die 
Beförderung von Poſtſachen zu zahlen— 
den Entſchädigung, den Rohrpoſtdienſt 
und die ſpeziellen Facilitäten für 
ſchnelle Poſtbeförderung. Das Amen— 
dement, welches den Zweck hatte, die 
Vergütung für die Bahn-Geſellſchaften 
niedriger zu bemeſſen, wurde als „ge— 
gen die Geſchäftsordnung verſtoßend“ 
abgewieſen; das Amendement für die 
Fortdauer Rohrpoſtdienſtes in 
Nero NYork, Boſton und Philadelphia 
wurde aufgegeben, weil man den 
Kampf um daſſelbe im Senat fortſetzen 
will, und die Anträge bezüglich Ab— 
ſchaffung der beſonderen Fazilitäten 
für ſchnelle Poſtbeförderung wurden 
niedergeſtimmt. 

Der Senat hielt geſtern auch eine 
Abendſitzung ab und erörterte die 
Schiffsſubſidien-Vorlage. Teller pro— 
teſtirte gegen die Abhaltung von 
Abend-Sitzungen, um die Subſidien— 
Bill zu fördern, und erklärte, er ſei 
moraliſch überzeugt, daß dieſe Taktik 
ihren Zweck verfehle. 

Waſhington, D. C., 8. Febr. Für 
heute und morgen Abend hat die repu— 
blikaniſche Mehrheit in Senat auf 
Abendſitzungen verzichtet. Es heißt | 
aber, daß folche vielleicht wieder nächjte 
Mode ftattfinden werden. Die Repu: 
blitaner jagen, wenn ihre Partei Wil- 
lens und entfchloffen jei, die Schiifs- 
ſubſidien -Vorlage durchzudrücken, ſo 
müſſe die Minderheit die Verantwort— 
lichkeit für die Einberufung einer Ex— 
trı = Ioqung des Kongreffes behufs 
Erledigung der übrigen Vermilligun= 
gen auf fich nehmen. 

MWafhinaton, D. E., 8. Febr. 
Abgeordnetenhaus nahm heute ber= 
fchiedene örtliche Vorlagen an, ſowie 
eine Vorlage, welche die Penfionen für 
MWittmen an Bürgerkrieg = Soldaten, 
die fich fpäter auf's Neue verheirathet 
haben, jedoch abermals Wittmen ge= 
worden find, mwiederheraeitellt, voraus= 
gefekt, daf ihreHeirath mit einem Bür- 
gerfrieg-Soldaten während der Zeit 
diefes Krieges jtattgefunden hatie. 

Dann berieth das Haus ala Ge= 
fammt = Musfchuß eine Reihe Privat: 
penftons = Vorlagen. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill. 8. Febr. Connon 
unterbreitete im Abgeordnetenhauſe ei— 
ne Vorlage, die es zu einem Vergehen 
für Wahlamts-Kandidaten macht, gei— 
ſtige Getränke zur Beeinfluſſung von 
Stimmgebern zu ſpendiren, und eine 
Strafe von 8300 bis 82000 ſowie Ver— 
luſt der bürgerlichen Rechte auf zehn 
bis zwanzig Jahre darauf ſetzt. 

Springfield, Ill. 8. Febr. Abge— 
ſehen von der Einbringung einiger 
neuen Vorlagen erledigten beide Häuſer 
der Staatslegislatur heute keine Ge— 
ſchäfte, und es erfolgte Vertagung bis 
zum Mittwoch. 

Erickſon reichte im Abgeordneten— 
haus eine Vorlage ein, welche der Lin— 
coln⸗-Park- und der South Park-Kom— 
miſſion in Chicago das Recht gibt, ei— 
nen Parf-Boulevard oder Fahrweg 
iiber die Gemwäller des Michigan-Sees | 
und des Chicago-Tluffes zu legen, zur | 
Verbindung des Lincoln-PBark mit dem 
Latefront-Park. Die zu geiwinnenden, | 
nod; unter Maffer befindlichen Yärnde 
reien follen von den Parkbehörden kon— 
troflirt, aber die Schiffahrt auf dem 
See oder auf dem Fluß fol in feiner 
WMWeife geftört werden. 

Hat lic das Demoliren fatt? 

Topefa, Kans., 8. Febr. Zum erften 
Male zeiate Mrs. Nation, die Wirth 
fhafts = „Verrumjenirerin“,  gejtern 
bend die „werke Feder”. Das war in 
einer geheimen Sikung bon 30 ihrer 
Anbängerinnen, welche mit Werten be- 
mwaffnet erjchienen waren und zmwiichen 
Nacht und Morgen einen neuen lieber- 


Des 


Das 


Fall auf biefige Wirthfgaften ausführen | 


mollten. Mebrere männliche Studen- 
ten von Wafhburn hatten ihren Bei 
ftand zugefagt und waren fchon in die 
Stadt aefommen. Um 3 Uhr Morgens 
folfte e8 losgehen. Mitten in den Ver- 
handlungen darüber aber warf Virs. 
Nation plößlich ihre Ueberkleider um 
und Tagte, fie gebe heim. Andere Mei- 
ber Schalten fie „Setaling“, und es ent 
ftand große Aufregung. Um zu bemei- 
fen, daß fie nicht feige fei, erklärte ji 
Mr3. Nation zu einem augenblidlichen 
Anariff bereit. Dann aber nahm fie ihr 
ort zuriid, fagte, fie jei müde, und 
der „Here“ molle nicht, dab fie Diefe 
Nacht den Angriff mache. 

Sie gina aber erit um Mitternacht 
nad) Haufe und vergemiflerte fich vor: 
ber, in Begleitung eines Reporters, daß 
alle Wirthichaften in verStadt geichloj- 
fen waren. Diefe waren nicht nur zu, 
fondern auch qut verbarrifabirt. i 

St. Louis, 8. Febr. Die Kanfafer 
Wirihſchaften⸗Zerſtörerin Mrs. Sarrie 
Nation ift vom hiefigen Probibitions- 
Hub eingeladen worden, nach St. Louis 
zu fommen und auch hier einen Bor: 
troa zu halten. Doc wurde zu ber 
ftehen gegeben, es merbe nicht gewünſcht, 
baf fie ihr Beil mitbringe. 
Dampfernuachrichten. 

Angekommen. 
Bancouver, B. C.: Empreb of China, von China 
yud Japan, 


Heim dahier ſtarb General 


Das jüngſte Bahnunglück. 

Greenville, Pa., 8. Febr. Folgendesiſt 
die Liſte der Umgekommenen bei der 
geſtrigen Eriebahn-Kataſtrophe: Ser— 
geant-Major Harry U. Hart von Fort 
Mood, N. N.; Gemeiner Geo. Patter- 
jon vom 10. Inf. Rea.; Gemeiner Be- 
ter J. Curry vom 10. Inf.-Reat.; ein 
Unbefannter, der eine Fahrlarte von 
New Norf nach Rufhoille, Ind., und 
eine Boftfarte bei fich hatte, welhe an 
die Adams Produce Co.” in Rufhpille 
adreflirt war. 

Ein verleßter Heizer ftarb nachträg: 
ih. Die Gefammtzahl der ITodten be- 
träat „nur“ 6, aber etiva 20 andere 
jind fchwer,und fall alle Uebrigen leicht 
verlegt. Unter denBermwundeten ift au 
der berühmte öfterreihiihe Mufikdi- 
rigent Edward Strauß; doch find feine 
Verletungen nicht bedeutend. 

Die Urfache des Unfalls 
fannt, und die Beamten der Bahn 
fönnen Ste fich nicht anders erflären, 
al3 durch die Annahme, daß die Schie- 
nen jich geworfen haben. 

Flammenwüthen. 


Pueblo. Col., 8. Febr. Der zwei— 
ſtöckige Guggenheim-Block, in welchem 
ſich der große Allerhand -Bazar der 
„Crews-Beggs Drygoods Co.“ be— 
fand, an der Ecke von Main und 4. 
Str., brannte heute früh aus. Verluſt 
8130,000, Verſicherung 5100,000. Das 
Feuer war im Heizkeſſelraum ausge— 
brochen und waährſcheinlich durch loſe 
herumliegendes Papier entſtanden, das 
dem Keſſel zu nahe lag. 

General Preutiß geſtorben. 

Bethany, Mo., 8. Febr. In ſeinem 


iſt unbe— 


M. Prentiß, einer der älteſten überle— 
benden Freiwilligen -Generäle des 
Bürgerkrieges. Er war beſonders als 
„der Held von Shiloh“ bekannt. 
Schneefall in TZüd⸗Kanſas. 
Wichita, Kans., 8. Febr. Der größte 
Schnee in dieſer Saiſon liegt jetzt auf 
denWeizenfeldern des ſüdlichenKanſas, 
und es ſchneit noch immer ſtark weiter. 
— —ñ 


Ausland. 
Deutihlands Kriegspenfionen- 
Trage. 
Berlin, 8. Febr. Der Budaget-Aus- 


fchuß des Reichätages hat die Benfions= | 


borlage für die Chinasftrieger abge- 


lehnt im Hinblid auf die Erklärung des ! 


Neichsfanzlers Graf o. Büloto, daß eine 
Aufoeflerung aler Xnpalidenbezüge 
eintreten werde. Falls auch der Reich3- 
iaq die Vorlage ablehnen jollte, jo er— 
wartet man, daß dann die, vom Grafen 


Bülow angekündigte Vorlage, jomwie ein | 


weiterer Entwurf dem Reichstag borges 
legt werden ıird, in welchem den frübe- 
ren Kombattanten eine Verſtümme— 
Yungszulage in doppelter Höhe der 


ı Kriegäzulage bewilligt wird. 


Wird in Berlin bejweifelt. 
Berlin, 8. Febr. An der Verleihung 
des Schwarzen Idlerordens an den bri= 


| tifchen Feldmfarichall Lord Moberts, 
| die Durch Neuter gemeldet ward, wier- 


den hier ftarfe Zweitel geheat. Ver— 
Ichtedene Zeitungen fnüpfen hieran die 


' Bemerkung, dieje Verleihung fünne gar 


nicht erfolgt fein, da fie ja eine An 
erfennung der Xeiftungen Roberts im 


i Boerenfriege und jomit ein Heraustre- 


ten cus der, bisher Jeitens Deutich 
Yands beobachteten Neutralität bedeu- 
ten würde. Yuch an amtlicher Stelle ift 
bon diefer Ordensperlethung nichts be= 
fannt. 
Benahe vergeifen. 
Berlin, 8. Fehr. Am Mittwoch war 


haf 


der. Todestag des früheren Reichsfanze | 


fer3 General Gaprivi, — aber nur 
wenige Blätter haben davon irgend— 
welchen Vermerk genommen. 

Schwindel mit Vaſſionsſpiel— 

Bildern? 

München, 8. Febr. Direktor Graßl 
vom Zentraltheater dahier, welcher 
kürzlich die Vorführung des Paſſions— 
ſpiels mittels Vitoſkop ankündigte, hat 
jetzt erklärt, daß er auf die Vorführung 
verzichte. Die Bilder ſollen nämlich 
nicht echt fein. Der Fabrikant Lubin 
in Bhiladelphia hat die „Films“ ges 
liefert unter der Morjpiegelung, 
Aufnahmen jeien direft in Oberam- 
merqau gemacht worden. Die Pal: 
ftonsjptele find aber gegen jolche Auf: 
nahmen aefeglich gefhüst, und es wird 
fofort eine Anzeige wegen Betrugs ge- 
gen die Philadelphia’er Firma erho- 
ben werben. 

Kündigte Selbitmord as. 

Kiel, 8. Feb. Der, von hier ver- 
fhmwundene Bankier Heß, von dem ge= 
meldet wurde, er fer nach Amertfa 
duraebrannt, hat Briefe hinterlafien, 
in denen er fagt, er wolle wegen gro= 
ber Verlufte Selbjtmord begeben. 
Scheint Ianac bleiben zu Wollen. 

Paris, 8. Feb. Ulem Unfchein 
nach werden der, aus England heimges 


kehrte Kaifer Wilhelm, fowie feine ©e= | 


mahlin ziemlid lange in Homburg bei 
der Kaiferinwittwe Friedrich bleiben. 
Denn es find auch die Mundföche des 
Berliner Hofes nah Homburg abge- 
gangen, und au 15 Kijten mit Leib- 
wäſche für das Kaiſerpaar abgeſchickt 
worden. 
Vom Volte ausgeziſcht. 

Madrid, 8. Febr. Der Graf von 
Gaferta—Bater des Prinzen Karl von 
Bourbon, der am 14. Februar die 
Prinzefin von Afturia heirathen wird 
— fand bei feiner Antunft dabier ei- 
nen feindfeligen Empfang. Er wurde 
ausgeziiht und angejohlt, und es er— 


« jchollen Rufe: „Spudt auf ibn!“ 


Benjamin | 


die 


Chicago, 
| Eüdafrifa-stämpfe. 
| Ein zweiter Boeren-Ungriff auf Mlodder: 
|  fontein. 
| Die lebte Verluſt— 


London, 8. Febr. 
| tifte, welche das britiiche Kriegsmini- 


XV 


ſterium veröffentlicht hat, ergibt, daß 


bei Modderfontein ein weiterer Kampf 
ſtattgefunden hat, über welchen bisher 
nicht berichtet worden war. Derſelbe 
erfolgte am 2. Februar, und in dem— 
ſelben hatten die Briten 9 Todte und 
31 Verwundete. Der Angriff, bei wel— 
chem die Boeren 200 Briten zu Gefan— 


genen machten, fand am 30. Januar | 


ſtatt. 


Stapftadt, 8. Febr. Der offizielle bri- 


tiſche Bericht über die Indaſion der 
I a) 


Boeren lautet: „Das erwariete Eins | 
diingen Chrifiian De Wet’s ift nod | 


nicht erfolgt, es mag aber vielleigt nur 
verichoben fein. Wenn auch feine ge- 


nieinfame Bewegung ftattfindet, jo tres ! 


immer tleine Wbtherlungen 
Die größte von 


ten Doc 
über die Grenze. 


ihnen, 200 Mann ftarf, überfchritt den | 


Dranjefluß in der Nähe der Station 
Bangor vor fünf Tagen.“ 

Der Bericht enthält dann weiter eine 
eingehende Schilderung der jebigen 
DBertheilung der Streitträfte der Boe- 
ren und Briten in Der Kapfolonie. 

Eine Meldung, welche vier Tage alt 
tft, ergibt, daß die Boeren zu Balpinia 
in der Nähe des Dooen =» Fluffes eine 
Dperationsbafis haben. Von dort jen= 
den jte ihre Batrouillen weit und breit 
aus. Dberit De Lisle hat jich gegen 
jte in Bewegung gejegt. Er verlor in 
einem Geplänfel mit einer Boeren- 
Latrouille zwei Zodte; einer von iänen 
mar Xeutnant Slomwes. Die Gegend tft 
ſehr gebirgig. 

Britiſche Agenten haben in der Kolo— 


nie 4000 gute Pferde und 3000 Maul-. 


eſel aufgekauft. Man hatte nicht ge— 
glaubt, daß ſo viele Reitthiere in der 
Kolonie zu haben ſein würden. 

Bloemfunteir, 5. Feb. Kan Iherion, 
einer der Friedensabgejandten, ift hier: 
ber zurücdgefehri, nachdem in Masoogel 
Stop auf Befehl des Boeren-Konıman- 
danien Grobler auf die Anklage, un— 
wünſchenswerthe Dokumente in die Li— 
nie der Kämpfenden gebracht zu haben, 
prozeſſirt, aber begnadigt worden war. 
Er ſagt, es fehle den Boeren arg an 
Kleidungsſtücken und Lebensmitteln. 

Lord Kitchener leugnet jetzt ganz be— 
ſtimmt, daß er ſeinen Truppen gehei— 
me Inſtruktionen gegeben habe, keine 
Gefangenen mehr zu machen, ſondern 
Alles niederzumachen. 

Berlin, 8. Febr. Die britiſche Zen— 
| jur in Sidafrifa hat die Meldungen 
über die Serfiörung der Soldminen 
durch Die Boeren unterdrüdt. Die Zer— 
törung fand fchon im Dezember Fatt, 
wurde aber erit fürzlich durch Brivat- 
ı briefe befannt. 

Kapitadt, 8. Febr. Zu Reddersburg 
wurde eine Boeren - Streitimacht, mel: 
che jüdmwärts drang, britifcher Angabe 
zufolge zurüdgefchlagen. Die Verlufte 
waren nur unbedeutend. 

Vom vpreußiſchen Yandtag. 
Berlin, 8. Febr. Man iſt ſehr ge— 
ſpannt darauf, wie die Kommiſſion des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes, in de— 
ren Händen jetzt die Kanal-Vorlage 
liegt, dieſelbe einberichten wird. Es 
herrſcht jetzt die Meinung vor, daß den 
Konſervativen alle Oppoſition gegen 
die Vorlage nichts nützen werde, und 
daß, wenn dieſelben bockbeinig bleiben 
ſollten, das Zentrum die Vorlage ſicher 
in denRegierungshafen bugſiren werde. 
Indianer überliſten Regierungs— 
Truppen. 

Potain, Mexiko, 8. Febr. 
Gebirgspäſſen öſtlich von Ures ge— 
riethen mexikaniſche Truppen in einen 
Hinterhali der Yaqui-Indianer und 
erlitten einen Verluſt von wenigſtens 
100 Todten und Verwundeten. Viele 
Leichen wurden verſtümmelt. 

Kommt aun's Hofburg-Theater. 

Wien, 8. Febr. Der jugendliche Held 
und Liebhaber Georg Reimers iſt auf 

debenszeit am Hofburg-Theater enga— 

irt worden. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


Maasdam, von Rotterdam nach 


New 


Unter Berathung. 


Im Kriminalgericht wurde heute 
Nachmittag die Mordanklage gegen 
Alzari Eduardo, der an der Ecke von 
Harriſon und Clark Str. einen gewiſ— 
ſen MeDonough erſtochen hat, der 
Jury zur Berathung überwieſen. Edu— 
ardo hat verſucht, ſeine That als einen 
Akt berechtigter Nothwehr erſcheinen 


zu laſſen. 
—+. ———— 


Sein Name mihfiel ihm. 

Der Lanadier Dr. Andrew Me: 
Diarmid erwirfte heute vom Kreisge- 
richt die Erlaubniß, feinen Namen ein- 
facher als bisher, und zwar McDermibd, 
Ichreiben zu dürfen. 

— — — 

* Daniel Doody wurde geſtern 
Abend auf dem hinter der an 14. und 
Morgan Str. gelegenen Fabrik befind— 
lichen Hofe von einem Nachtwächter als 
vermeintlicher Einbrecher verhaftet und 
heute dem Richter Dooley vorgeführt. 
Er betheuerte ſeine Unſchuld und be— 
hauptete, nur auf eigene Fauſt Detek— 
tiv geſpielt zu haben. Er ſei einem 
Manne und einer Frau, die ſich ver— 
dächtig benahmen und ſeinen Argwohn 
erregten, gefolgt und wurde verhaftet. 
Er berſprach, den Geheimräthen Kip— 
leys fernerhin nicht mehr in's Hand⸗ 
werk pfuſchen zu wollen und kam mit 
! einer Verwarnung Davon. 


Frei 


Sn den | 


tag, den d. Februar 1901. —5 Uhr: Ausgabe. 
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—für— 


Anzeigen. 








Hochzeits-NRachklänge. 

Die neuvermählte Holländer-Königin. 

Im Haag, 8. Febr. Nach der Rede 
des Hofkaplaus in der Reformirten 
Kirche (die übrigens nicht ganz ihre 
ſonſtige Kahlheit aufwies, ſondern we— 
nigſtens mit Teppichen behängt und mit 
Topfgewächſen geſchmückt war) und 
nach dem Ausſprechen des Hochzeitsſe— 
gens wechſelten Königin Wilhelmine 
und Herzog Heinrich holländiſchem 
Brauche gemäß Ihre goldenen Ringe, 
und die Gefeilinaft begab fi fodann 
in den Empfanasraum bei der Kirche, 
| mo die Königin zuerft ihre Mutter und 
denn ihren Grmahl zärtlih umarmte. 
| Der neue Gatte füßte dann die Königin 
und jeine eigene Mutter, 

Hierauf nahm dag junge Paar die 
Glückwünſche der Angehörigen in Em— 
pfang und fuhr auf dem gleichen Wege 
nach dem Palaſte zurück. Später wurde 
ein Hochzeits-Imbiß eingenommen, an 
welchem auch die Miniſter theilnahmen. 
Beim Ringwechſeln erröthete Die 
Braut und wurde verwirrt. Prinz 
Heinrich mußte übrigens zwei- oder 

dreintal vom Hofkaplan Andeutungen 
betreffs ſeines Verhaltens entgegenneh— 
men; offenbar hatte er den Gang der 

Zeremonien vergeſſen oder nicht ſeinem 
Gedächtniß eingeprägt. So z. B., als 





der Paſtor die übliche Frage ſtellte, ob 
das 


Brautpaar Willens ſei, die Ehe 
einzugehen, antwortete Prinz Heinrich 
nicht einfach „Ja“, wie es das Zeremo— 
niell vorſchreibt, ſondern ſagte „Jah, 
Mynherr“. 

Geſtern Abend war die ganze Stadt 
illuminirt, und es herrſcht ein fröhliches 
Treiben auf den Straßen. Ueberall 
Muſik und Geſang und fröhliche Aus— 
gelaſſenheit, die hie und da in das 
Eintreiben von Hüten ausartete. Be— 
merkenswerth iſt, daß trotz des rieſigen 
Fremdenzulaufs die Hotelbeſitzer und 
Kaufleute die Lage nicht zum For— 
dern von unperfchämt hohen Breifen 
ausbeuten. 

Die Königin bat anläslich ihrer 
Vermäblung 364 Strafgefangene ganz 
oder theilmeife beanadigt. 

Wie es heißt, wird Königin Wilhel- 
mine nach Beendigung ber Flitterivo- 
chen eine Aundreife bei den europät- 
Ichen Höfen antreten. Dem Ehe-Kon- 
traft zufolge gewährt die Königin ih: 
rem Gatten die Nußnießung von 50 
Millionen Gulden; doch verzichtet der 
Prinz auf das Recht, das Vermögen 
jeiner Gemahlin zu verwalten; die Ko- 
nigin verpflichtet fich zum Gehorfam 
gegen den Prinzen ald Gattin, aber 
nicht al3 Köniain. 

Natürlich wurde in der ınedlenbur- 
aifchen Heimath des Prinzen der ge- 
Itrige Tag ebenfallö gebührend gefeiert. 
(Meitere Tepejhen und Notizen auf der Innenjeite.) 

Lokalbericht. 


Freigeſprochen. 


Auguſt Becker wurde heute von einer 
Jury in Richter Holdoms Abtheilung 
des Kriminalgerichts von der Anklage, 
Mathias J. Schillo ermordet zu ha— 
ben, freigeſprochen. Die Jury gelangte 
zu der Ueberzeugung, daß Becker ſein 
Opfer in Nothwehr erſtach. Becker 
war von Schillo's Bruder in deſſen an 
North Avenue gelegenen Leihſtall be— 
ſchäftigt geweſen, aber von dem in dem 
Stalle als Superintendent fungiren— 
den Mathes J. Schillo ſchlecht behan— 
delt und ſchließlich entlaſſen worden. 
Im Laufe der Tage kehrte er nach dort 
zurück und der Streit mit ſeinem 
früheren Vorgeſetzten, der für dieſen ſo 
verhängnißvoll werden ſollte, war die 
Folge. 


* Der Muſiker Charles Griffith 
wurde heute von einer Jury in Richter 
Holdom's Abtheilung des Kriminalge— 
richts ſchuldig befunden, den Fleiſcher 
Frank Cermack, Ewing und Jefferſon 
Straße, brutal mißbandelt zu haben, 
und wurde zu ſechs Monaten Gefäng— 
nißhaft verurtheilt. 

* Der Frau Matitie S. Shawhan iſt 
geitern, auf Grund von Verlaffung, die 
Scheidung ihrer Ebe mit John Eräfine 
Shamdan jr., bewilligt worden. hr 
früherer Batte fol iär drei Jahre lang 
monatlich $60 Alimente zablen, vor— 
ausgejeßt, daß fie nicht vor Ablauf die= 
fer SFrijt eine andere Ehe eingeht. 

* Mie die Wirthe von Cnglemood 
behaupten, bedient jich jet Sefretär®. 
W. Jones von der Englemood Lam & 
Drdre Leaque eines meibdlichen Lod- 
ſpitzels, deſſen Perſönlichkeit aber 
ſtreng geheim gehalten wird. Richt 
einmal die Bolizei von Hyde Part joll 
willen, wer das, anaeblich jehr hübfche 
Mädchen ift, das fich zu einem fo un 
würdigen Gemwerbe hergibt. 

* Ein Poliziſt ſtieß heute zu. früher 
Morgenſtunde im Ehetto auf eine ziel— 
los umherwandernde Frau, die auf Be— 
fragen angab, ſie ſuche nach zehn Mil— 
lionen Dollars, die ſie kürzlich geerbt 
und an einer Stelle vergraben habe, die 
ſie jetzt nicht mehr wiederfinden könne. 
Richter Dooley ordnete ſpäter dielleber— 
führung der Geiſtesgeſtörten, die ſich 
Mary Schultz nennt, nach der Irrenan— 
ſtalt in Dunning an. 

* Einbrecher haben den Geldſchrank 
der Firma John H. Bradſhaw & Co., 
Händler mit Syrup, 188 -190 Euftom 
Houfe Blace, gejprerat und cus dem= 
felben $40, fomwie eine Anzahl Kon— 
trette, die aber feinen Markiwerth ha- 
ben, aefioblen. Das Gefchäftelofal der 
Firma liegt dem Polk Str.Bahnhof 
gerade gegenüber und felbft zu Nacht: 


zeit berrfcht in jener Gegend ein reger 


Verkehr. 


| 
| 
| 
| 
| 


Schadenerſatzanſprüche. 

Frau Delia A. Bradley machte heute 
im Superiorgericht eine Klage gegen 
den Brauereibeſitzer Virgil M. Brand 
anhängig, von welchem fie $10,000 als 
Schmerzenspflafter für eine Erfran- 
fung fordert, von der fie angeblich in 
ihrer Wohnung im Haufe No. 274 Oft 
Erie Str. befallen wurde, das dem 
Verflagten gehört. Wie die Klägerin 
behauptet, war die Röhrenverbindung 
der Ubmafferleitung in jenem Haufe in 
fo fchlehtem Zustande, daß der Aufent- 
halt in demjelben gefundheitsgefähr- 
ih wurde. Iroß mwiderholter Auffor- 
derungen der Mietherin an den Be- 
jtger murde diefem Uebelftande jo lange 
nicht abgeholfen, bis jich das ftädtifche 
Gejundheitsamt in’3 Mittel legte. In- 
zwischen war Frau Bradley, angeblich 
in Yolge des ungelunden Zuftandes 
ihrer Wohnung, auf das Kranfenlager 
geworfen worden. Sie will jet, nach> 
dem jie vollftändig wieder genejen ift, 
den Hausbefiter für die ausgeftande- 
nen Schmerzen verantiwortlich machen. 

Nicht die geforderte Summe von 
55000, aber Doch $3750 Iprachen heute 
die Gefchworenen vor Richter Ball den 
Hinterbliebenen von Katie Goerit in 
dem Prozeß zu, den diefelben gegen die 
Meit Chicago = Straßenbahngefell: 
Ichaft anhängig gemacht hatten. Das 
zehnjährige Mädchen war im Februar 
1899 auf dem Heimmege nad) ihrer el- 
terlihen Wohnung, No. 296 ©. Des: 
plaineg Str., an der Ede von Harrifon 
und Halfted Str. durch einen Straßen- 
bahnmagen der genannten Gefellichaft 
überfahren und getödtet worden. 

See 


Wieder im Garıt. 


Hranf, alias „Dad“ Flynn, ein ans 
geblich notorifcher Geldfchranfiprenger, 
der bon den Behörden von Milton 
Junction, Wis., gepünfcht wurde, wur- 
de hier von den Deteftives Maden und 
Hariford verhaftet und jcehmachtet zur 
Zeit im Berließ der Hauptmache. 
Arreitant ift angeblich ein Genoffe von 
Lefty Fißgerald, mit dem er eine An- 
zch! Einbrüce in Barijer Banken mäh- 


vend der dortigen Weltausftellung ver- | 


übt haben Jol. Das Baar wurde an- 
geblich in Milton Junction, Wis., vor 
aht Monaten abaefaßt, ala es einen 


Brozefles fol! Flonn im Gerichtsfaale 


einen Revolver adgefeuert haben und J 
ſie 
vorgerufenen Aufregung entwiſcht ſein. 
Er ſteht auch im Verdacht, ſich an dem 
Einbruch in das Poſtamt in De Kalb 


während der infolge des Schuſſes her— 


betheiligt zu haben. Der Arreſtant 
wird wahrſcheinlich den Vehörden in 
Milton Junction ausgeliefert werden. 


* Die PBolizer fahndet auf John F. 
Kerr, Nr. 183 Weſt 36. Straße, den 
früheren Kaflirer der Verlagsfirma 


Mafbington Straße, der angeblich nad 
Unterfchlaaung von $500 flüchtig 
wurde. 


Company,“ eine Ordnungsſtrafe zu, 
weil es derſelbe nicht für nöthig er— 
achtet hatte, einer an ihn ergangenen 


Ladung zum Geſchworenendienft ſofort 


Folge zu leiſten. 
* Schulraths-Präſident William H. 


Weber vom 1. Schuldiſtrilt des Towns 


Worth hat im Kreisgericht ein Man— 


damus-Werfahren gegen den Schulrathe 
des genannten Towns angeſtrengt, um 


denſelben zu ꝛwingen, die Beſtände des 


früheren Hochſchul-Diſtrikts des Town 


Worth an den allgemeinen Schulfonds 
abzuführen. Es handelt ſich um den 
Betrag von rund $13,600. 

* Die Polizei in Dat Park fahndet 
auf drei Kerle und ein Frauenzimmer, 
melche geftern angebli den Verſuch 
machten, au& dem Laden von %. 9. 
Hillner, Harlem Ave. und Lake Str., 


ihres Vorhabens aber durch die Wach— 
famfeit der VBerfäuferin Frl. M.Grabe 
verhindert wurden. Die Polizei glaubt, 
daß das Quartett aud) vor drei Jahren 
in jenem Laden einen Diebitahl beging. 
* Im Bundestreisgericht Hat Armin 
Benedet heute Maurice Lundin, Adolph 
Mueller, &. Ü. Lawrence Fr. und W. 
%. Melleer wegen böswilliger Verfol- 
aung auf $50,000 Schadenerjaß ber=- 
Hogt. Benedef, der früher in Dienften 
LZunding ftand, behauptet, von den Ber 
tlagten auf fpftematifche Weife verfolgt 
und mebrere Male auf ihre Veranlaj- 
fung unter der Anklage verhaftet mor- 
den fein, Lundin gehörige Bücher ge- 
ftohlen zu haben. in feinem der Fälle 
habe Zundin aber die Wahrheit feiner 
Anſchuldigung nachweiſen fünnen. 


— — — — 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thutm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgend 3 Wet er 
in Ausſicht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: Heute Abend und Sam tag 
Schnestreiben und zwar wabricheinlich recht heitiges: 
die Mindeft:Temperatur während der Nacht dürfte 
ji auf X Grad über Null ftelen; am Samftag zu- 
nehmende Kälte; Nordoitwind. 

Ilineis: Im jüdlihen Gebietstheile Schnee oder 
Regen, im nördlichen jähwerer Schncefall: im jüdii- 
ben Gebictstheile morgen fälter: Nordoftivind. 

Indiana: Regen oder Schnee im jüdlichen Gebiets— 
theile morgen fälter; Nordoftwind. | - 

Andiena: Regen oder Schnee im jftdlihn G’s 
bietstbeile; im nördlichen ftarfer Schneeiall; fcharier 
Nordoftwind. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend und Samitay hei: 
tiges Schneetreiben: im jüdlichen Gebietstheile heut: 
Abend wärmer; an Stürfe zunehmender Nocdiw ft: 
wind. 

Wisconfin: Heute im öftlihen Gebietstheile wahr: 
fcheinlihd auch morgen noch beftiges Schne:treiben; 
ftarter Nordiwind. 

n Chicago ftellte jich der Temperaturftand don 
aeftern Abend bi$ beute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uber 35 Grad; Nahts 12 Uhr 2 Grad; Morgens 
& 4br 21 ; Mittagi 12 Nfr U Grad. 


| zwangen ibn, zu 


Der 





Wahrheit oder Dihtung? 


Die 15 Jahre alte Lauretta Walters, 
Nr. 6106 Ellis Avenue, die jeit dem 
21. Dezember vermißt wurde, befindet 
fih im County-Hofpital in ärztlicher 
Behandlung. Sie erzählt, auf dem 
Wege der Befferung begriffen, eine felt- 
ſame Geſchichte. Ihren Angaben ge- 
mäß wurde ſie von einer Frau entführt, 
in einem Gebäude an Clark, nahe Bolt 
Str., bei jchmaler Koft gefangen gehal- 
ten, meil fie fich weigerte, den an fie 
gejtellten Anfinnen zu entfprechen, und 
erfi am 3. Januar in Freiheit geleßt. 
Da fie fchwer frank war und befürdh- 
tete, daß die Eltern ihren Angaben fei- 
nen Slauben fchenten würden, habe fte 
im Hojpital um Aufnahme nachgelucht 
und folche gefunden. Lauretta wurde 
am Tage ihres Verfchmwindenz in Be- 
gleitung einer verfchleierten Frau in 
einer von X. 5. PBomwers an 63. Str. 
betriebenen Stellenvermittelungs-Agen- 
tur gefehen. Die Frau foll Diejenige 
gewefen fein, melde fie entführte. 
Powers verfichert dagegen, da Lau- 
retta fein Etabliffement in Begleitung 
einer Freundin verließ und daß er fie 
eitdem nicht wiederfah. Die Polizei 
bat eine Unterfuchung eingeleitet. 

— — 
Mußte tanzen. 


Der Farbige Erneſt Dickſon unter— 
hielt ſich geſtern Abend in Lawler's 
Wirthſchaft, an Clark und Harriſon 
Straße, mit der Weißen Roſie May, 
als drei Hinterwäldler aus Vermillion, 
Gulch, Col., das Lokal betraten. Wü— 
thend darüber, daß ein „Nigger“ es 
wagte, einem weißen Frauenzimmer 
den Hof zu machen, zerrten ſie den Ver— 
letzer der im „Wilden Weſten“ üblichen 
Etiquette in die Mitte des Lokales und 
tanzen, indem ſie ihm 
zwiſchen die Füße ſchoſſen. Roſie hatte 
ſofort Ferſengeld gegeben und einen 
Poliziſten herbeigeholt. Als derſelbe 
in der Wirthſchaft anlangte, ſaß der— 
ſelbe ganz geknickt gauf einem Stuhle 
des mit Pulverdampf angefüllten Loka— 
les. Der Diener der heiligen Hermandat 
nahm die Miſſethäter unter ſeine 
Fittiche und beſörderte ſie im Lauf— 
ſchritt nach der Revierwache. Die Ar— 


reſtanten, die ihre Namen als James 
O'Mahey, Patrick Harley 


Geldſchrank ſprengte. Während des MeMahoen angaben, mußten vor Rich— 


und Walter 


ter Martin freigeſprochen werden, da 

ſie eingekäfigt wurden, ohne daß gegen 

Haftbefehle erwirkt worden waren. 
ERROR FE 


Mag nidt Unrecht Haben. 


Bor dem „Socio-Legal Forum“, ei- 


ı nem aus Surifien, Verzten und VBolf3- 


wirthen beſtehenden Verein, hielt ge= 


| lern, im Shermen Houfe, Dr. ©. ®. 
| Murdod einen Bortrag, worin er ei- 
I nige Tehauptungen recht Auffehen er- 
: tegender Art aufitellte, die aber der Be: 


| gtündung nicht ganz entbehren mögen. 
sleming 9. Revell & Eo., Nr. 63 | 2 


Er fagte, daß unter den Lehrerinnen 


| unferer öffentlichen Schulen mindefteng 
| 20 Prozent wären, die in fachlicher Be- 
ı ziefung unfähig zur Ausübung der 

* Richter Holdom dittirte gejtern fei- | ; 
nem Freunde George W. Wediter, dem | 
Träfidenten ver „Shicago Handle Bar | 


von innen verlangten Lehrthätigfeit 
feien. Dazu fäme, daß fich unter den 
Lehrerinnen zahlreiche Schwindfuchiz- 
franfe defänden und noch mehr, weiche 
dermaßen an Nervenzerrüttung litten, 
daß man ſie als geiſteskrank bezeichnen 
müßte. Schuldirektor Cooley wird an— 


gegangen werden, dieſe Angaben des 
Näheren zu unterſuchen. 


— — — — 
Gewinnbetheiligung. 


Die Firma Butler Bros. Nr. 236 
Adams Str. hat ihren 1350 Angeſtell— 
ten, von denen ſich 5300 in Chicago und 
850 in New Pork befinden, ein nad)- 
träglichesNeujahrsgefchent gemacht, in- 
dem jie ihnen — als Wntheil am 
winn ber Firma — Summen im Be- 
trage von 3 Prozent ihres vorjährigen 
Lohnes auszahlte. 


8 
cz 


* Das zweiftöcdige, Robert Witt ge- 


| hörige und von Robert Wolf und J. 
Maaren zu ftehlen, an der Ausführung | ' > 


Scanftleben bewohnte Gebäude Nr. 47 
Elm Straße, Harlem, ging heute früh 
in Flammen auf. Der angerichtete 
Schaden beträgt $1500. 

* Der 15jährige Peter Kerszta be- 
findet fich in der Revierwadhe an Mar: 
well Str. unter der Untlage in Haft, 
Henry Hermann, Nr. 713 19. Str., 
überfallen und um eine geringe Sum- 
me Geldes, jomwie um eine goldene Uhr 
beraubt zu baben. 

* Wie an borliegender Stelle berich- 
tet, ift in Epanfton der Student Aldert 
Keam unter verbäctigen Umſtänden 
erfranft. Aerzte des biefigen und bez 
Gejundheitsamtes von Evanjton, tel- 
che den Patienten unterfuchten, haben 
erklärt, daß derjelge an einer, aller- 
dings Jchweren Form, der Windpoden 
leidet. 

* Der farbige Mufitant Chas.Grif- 
fith, mwelcher indireft an dem Raub: 
überfall betheiligt war, bei welchem der 
berüchtete Red Corbett vom Poliziften 
Grady überrafeht und niedergefchoffen 
wurde, murde heute im Kriminalage- 
richt unter der Anklage des tödtlichen 
Anariffs zu fechsmonatlicher Gefäng- 
nißſtrafe verurtbeilt. 

* Die Muncipal VBoter?’ League hat 
an alle Geiltlichen der Stadt Chicago 
Zirfulare verjchict, in melchen fie die- 
jelden auffordert, nad, eigenem Ermej- 
fen ihren Gemeindemitgliedern flar zu 
machen, dab es bei der beporftehenden 
Wahl von größerer Wichtigkeit denn je 
ift, daß nur durchaus zuperläffige und 
rechtliche Männer als Aldermen ge- 
mwählt werben Tollten. : 


Eryfial kam nicht. 


Als Friedensrichter Hartmann von 
North Harvey um 8 Uhr heute Vormit— 
tag die Fälle gegen die Wirthe von der 
„Levee“ zur Verhandlung aufrief, wel— 
che auf Veranlaſſung von W. W. 
Cryſtal wegen Offenhaltens ihrer 
Wirthſchaften an Sonntagen verhaftet 
worden waren, war der Ankläger nicht 
anweſend. Die Vertreter der Angeklag— 
ten beſtanden natürlich darauf, daß die— 
ſelben, wie dies in ſolchen Fällen all— 
gemein üblich iſt, freigelaſſen würden, 
der Richter ſah ſich aber veranlaßt, die 
Verhandlung auf heute Nachmittag 
2 Uhr zu verſchieben. 

In Harvey ſelbſt iſt man übrigens 
auf den Friedensrichter Hartman 
nicht gut zu ſprechen. Wie Mayor F. A. 
Bradley erklärte, gibt es erſtens eine 
Ortſchaft North Harvey nicht mehr, da 
dieſelbe ſchon vor einiger Zeit Harvey 
als deſſen 5. Ward einberleibt wurde, 
und zweitens iſt Hartman kein Be— 
wohner von Harvey, ſondern er ſoll Nr. 
3633 Vincennes Ave., Chicago, wohn— 
haft ſein. Das Haus in Harvey diene, 
wie Mayor Bradley ferner erklärte, nur 
den nicht immer ſauberen Geſchäfts— 
transaktionen des Richters. Da Har— 
vey in der Perſon von Joſeph Blood— 
good ſeinen offiziellen Polizeirichter 
habe, ſo liege für Hartman auch nicht 
der Schatten eines Rechtsgrundes vor, 
in Harvey eine Polizeigerichtsverhand— 
lung vorzunehmen. Die 13 Wirthe, die 
Hartman 18 Meilen weit von Chicago 
vor ſich ſchleppen ließ, haben übrigens 
ſchon einſtimmig erklärt, dem Herrn 
Friedensrichter die Hölle gehörig heiß 
machen zu wollen. 


— ——— 


Aus dem Leben geriſſen. 


Der in den Anlagen der Illinois 
Steel Company zu South Chicago be— 
ſchäftigte Joſeph Koefko, von Nr. 8526 
Mackinaw Avenue, that heute im Ar— 
beiter-Hoſpital jener Geſellſchaft ſeinen 
letzten Athemzug; er war geſtern Nach— 
mittag durch eine Dampfſchaufel am 
Kopfe getroffen und ſo ſchwer verletzt 
worden, daß er ohnmächtig aufgehoben 
wurde und trotz eifrigen Bemühens 
der ihn behandelnden Aerzte nicht zur 
Beſinnung zurückgebracht werden 
konnte. 

Patrick Lynch, von Nr. 553 43. Str., 
erlag heute im Provident-Hoſpital den 
Verletzungen, welche er am 4. Februar 
bei der Arbeit in den Anlagen von Ar— 
mours Schlachthauſe erlitten hatte. 

Im Alexianer-Hoſpital ſtarb heute 
der im Hauſe Nr. 863 Clybourn Abe. 
wohnhaft geweſene Mike Scannen an 
den Folgen einer Gasvergiftung, die er 
ſich vorgeſtern zufällig zugezogen hatte. 

Neben den Geleiſen der Illinois 
Central-Bahn an 118. Str. (Kenſing⸗ 
ton) wurde heute Vormittag die ſchreck— 
lich verſtümmelte Leiche von A. Borena, 
Nr. 307 Grand Avenue, aufgefunden. 
Der Verunglüdte war, muthmaßlich 
auf dem Wege zur Wrbeit, durch einen 
Zug überfahren worden. 


In Schnthaft. 


Sm IÜremont = Hotel, wo er feit 
Wochen in der Lobby bivouakirt hatte, 
tachdem ihm, wegen Mangels an Mit 
teln, die Berechtigung entzogen worden 
mar, eines der Fremdenzimmer zu be- 
nußen, tit geitern X. 3. Rent Duveriere 
De Seille verhaftet worden. Der Mann 
bildet jich einen ungeheuren Reichtum 
ein, über den er mit anerfennenämer- 
ther reigebigfeit verfügt. Er. war 


Ichon einmal in einer Irrenanſtalt un- 


tergebracht, wurde aus derielben aber 
bor zwei Monaten als geheilt entlaffen, 
obmwodl er in Wirklichteit noch ebenjo 
geijtesgeftört ift, mie je. 


Will prozeifirt werden. 


Richard O’Sullivan Burke, Super: 
intendent des jtädtiichenflanalifationg= 
amies, hat heute daS Verlangen an bie 
Zivildienftbehörde gejtellt, daß die von 
Oberbaukommiſſär McGann gegen ihn 
erhobenen Anflagen fpezifizirt und zur 
fofortigen Verhandlung gebracht wer= 
ben. 

og 

* Richter Tuthill hat daslirtheil der 
Geichworenen im Snell’jchen Erb: 
Ihaftsprogzeile beitätigt und Berufung 
gegen dasjelbe an da& Obergericht ge= 
nehmigt. 

* Franf Sullivan und AufiinMoore, 
die angeflagt waren, den Verfuch ge- 
macht zu haben, den Tröbler Simon 
Mofes zu berauben, famen heute vor 
Richter PBrindiville mit einer, obendrein 
fuspendirten Gtrafe von $50 davon. 
Mocre gab zu, nicht ficher zu fein, ob 
ihn die Angeklagten wirklich berauben 
wollten, verjicherte aber, daß ſie ſich 
ungebührlich betragen hatten. 

* Der 45 Jahre alte Sattlergehilfe 
Guftao Peterfon wurde heute, gegen 
Morgen, in feinem Zimmer, No. 281 
N. Franklin Shr., ald Leiche aufge- 
funden. Er hatte jeinem Dafein dur 
Derichludens von SKarbolfäure ein 
Ende gemadt. Anhaltende Stellungs- 
Iofigfeit wird al3 Motiv der That an 
gegeben. 


* Eddie Hall, der angellagt ift, 
Trank Dtto beraubt zu haben, trat 
heute als fein eigener Anwalt in Rid- 
ter Holdom3 Abtheilung des Kriminals 
gerichts auf und erklärte fich mit ber 
Auswahl der Geſchworenen, nachdem 
er einige Fragen geftellt, einverftanben. 
Sodann unterzog er den Kläger einem 
raelrechten Kreuzverhör, 





— — 


Die groſe 85500.00 Anzeige 


er SER: ie 


von 


CLOTHING 
COMPANY 


Nordost-Ecke Clark und Lake Str. 


Dem YHerhängniß überliefert! 


Unfer Miethsfontratt geht am 1. Mai zu Ende. 


auf. Leder Dollar werth in feinen 


Wir geben das Gejchäft 


Kleidern, Hüten und Ausjtattungs- 


mwaaren fommt im Stetail zu pojitiven Bargain-Preifen zum Verkauf, in 


für 2 
helle und dunkle Farben, ei 


gemacht von Stein, Vlod und 
(Sinige wurden bis zu $15 


werth 


für Auswahl von Hunder— 
ten von jchneidergemadjten 


in manden Fällen jind fie jo niedrig 
Männer-Unzüge 
54 8 für eine 
— 
56.8! 
59.89 
der Amerikas. 
)5 für Auswehl aus 
81.9 ed $10: und 812-Anzügen; 
Beinfleider. 
89e für duntelfarbige Hojen, 
bis zu 22. 
81. 3 für faney genruſterte (Nob— 
by), werth bis zu #. 
81. für elegante reinwollene, 
e € Reading und Worited, with. 
bis zu &4. 
52.89 
Gafimeres Morjted Hojen — Kunden— 
fhneider- Preis *6. 
Hüute. 
89 für weiche und ſteife Hüte, die 
c bis zu. 82 verfauft Ivurden — 
neueſte Facons. 
“ 69 für weiche oder jteife Hüte, 
8* neueſte Facons 
ben—wurden verkauft bis zu 83.50. 
Kappen, Handſchuhe, Sweaters 
Fauſthandſchuhe, Leder -Röcke ete. 
zu Bargain-Preiſen. 


und 


gARUAULLELAURELLTANRADVERGERRTLALAERNANNALTRRTARRARNRNAAARRNNETARREEEEAEENNN 


VLAALUANBILAULALLLAUILUNDAULLULHLUUNALAFAUUNUUNLLHAUUALLUUUUNALALLUULLUULUNANN 


Finanzielles. 


Aulage-Bands. | 


1 A. 5. Government 2, 3, 4. 5proj. B 
Deutſche Reichs 3, 33 uud 4pro). I 
Fl Samburger Staatsvon 1900 Apro;. J 
Mezxzik. Government, Gold 5proj. J 
J 5chwediſche Government 4proʒ. 


Chicago Stadt und Drainage, Cook 
JCounty. Eiſenbahn, Straßenbahn, 
JHochbahn, Gas und Eleſttr., ſowie 
auch auswärtige Stadt ⸗ 
gute Zonds. An- und Verkauf zu 
den genaneften Preifen. \ 


Kredilßriefe und Wechfel 


auf alle Hauptpläte Furopas, PBoit: 
Jınd telegraphiiche Auszahlungen. Man 
wende jih an uns in deutich oder eng: 
liſch 


EE 


Bankgeſchäft, 
a 8. Wollenberger, Mar. Boud: Dept. 
a 182--184 LaSalle Str. —- THE TEMPLE. 


mifrmo* 


Foreman Bros. 
Banking Go. 
Sũdoſt⸗ Ecke La Salle und Madiſon Str. 


Kapital 5500,000 
Ueberſchuß. 3500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Prafident. 


OSCAR @. FOREMAN, TDice-Präfidens | 


GEORGE N. NEISE, Raffirer, 


Allgemeines Bant : Geihäft, | 


Konto mit Firmen und Privat 
verfouen erwünfdht. 


Geld aur Grundeigenthum 


zu verleihen, miLiLiehe 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erfte Sypotheten 


zu verkaufen. 


KeineRommiffion. H. 0. STONE &C0, 
Uinleihen auf Ghicagoer 206 LaSalle Str. 
werbefierted Gruudeigentbum. 4 Telenk.. 681. & 


“El Erato” und “Ogden” 


edhte Havana: Zigarren, vou Kennern hochgeſchatt 
GUSTAVE A. MUELLER. 
Zelepbon : 2.D.468.° ° AG6L4EN. Hallted Sir. 
Uljen,im,& 


Auswahl von Hunderten 
einige, Die bis zur $12 verfauft twurden, 

Auswahl von Hunderten von feinen Anzügen und Ueberziehern, 
nige Davon wurden bis zu $15 verkauft. 


fiir Auswahl don Hunderten von feinen Unzügen und UWeberziehern, 


wie ein Fünftel der früheren Breije. 
und Meberzicher. 


von Anzügen und Weberziehern, 


Schnei⸗ 


anderen der größten Wholeſale— 
und $25 verfauft. 


einer PBartie von Kutawayp Rökfen und Weften, von 
Sr 
ı Männer = Unsitattungswaaren. 


110 


ößen 33 und 34. 

für 250 wollene Merino: Mänz 
ner = Soden. 

für feine 35ce Männer = _Hojen= 
träger. 

für 50c und $1 
(Mobby). 

für eine Partie angebrocdhener 
Größen von 75e und $1 fancy 


02 
250 
Hemden. 


Männer— 
41€ für $1 Hemden — alle Größen 
— die neuesten Moden. 


Ic für Auswahl aus einer ange= 
19 brochenen Partie von 50c und 
750 Unterzeug. 


14c 
250 


Männer-Ties 





und ars |! 


enthalt 
Aroma des 


und andere J. 


für Auswahl aus einer ange— 
| 39c beochenen Partie von Unterzeug 
— werth bis zu $1. 

| Offen jeden Abend bis I Nr, Sams- 
tags bis 11 Ahr und Sonntags Bis 
| Mittag. 


797 Berjäumt nit zu Tommen ! 


Das fühcfle Brot, 


natürliche delifate Meizen: 
Setreides, wird gemacht von 


das 


VXEAIXXX 


———— 


GOLDEN HORN 
MEHL. 


Chicagoer Mehl für Chicagoer Bürger. 


Es iſt abſolut rein, gut abgelagert, gemacht nach 
ujerer eigenen berbefjerten Methode, wodurch alles 

tten, Protein und Phosphate des Weizenkorns 
bleibt. Es gibt kein anderes Mehl, das 
Die beſten Köchinnen beſtehen dar— 
erhalten es. 


erhalten 
jo geut iſt 


holtfen 


f, 03 zu erhalten —und 


1000 Grocers in Chicago verkaufen 

jezt Golden Horn Mehl. 

Der Eurige ſollte auch. Wenn er es 

nicht thut, ſchreibt direkt an uns — 

wir werden ſehen, daß Ihr bedient 

wer det 

Star & Crescent Milling Co., 
CSCHISACGO. 


Eugene 
fieid's 
Aedichle. 
Ein 57.00 
Bud). 


Tas Brh de 
Jahrhunderts. 
Prachtvoll illu— 
ſtrirt von 32 


Frei 


an Jedermann, der ſich für 
den EugeneField Monument 
Eouvernir Fund“ interejjirt. 
Zeichnet ſobiel Ihr wollt. 
Subſtriptionen vonsh aufw. 
berechtigen zu dem prächti— 
gen Buch: 
“Field Flowers’’ 


in Leinwand geb., 8x1l, als 
eine Quittung für die Sub: 
fTription zum Fond. Das 
Puh enthält eine Auswahl 
bon jFielns beiten und re= 
repräjentativen Werten und 
j ; ift ger Ablieferung bereit. 

der größten Nr: Menn die größter Sünftler 

tiften der Weit. Eper Welt wicht freiwillige 
Beiträge geleistet bätten, tinnte das Bud nicht 
unter $7.00 bergeitellt Iperoen. 

Der aufgebrahte Fond wird zur Hälfte an die 
framilie des verftorbenen Eugene Field vertheilt, 
Die andere Hälfte zur Errichtung eines Monus 
went® zum Wndenten an den beliebten Boeten 
der Kinder verwandt. Wdreffirt: 

Eugene Field Monument Souv. Fund 


(Auch in Buchläden.) 180 Monroe Str, 
Ghicano. Wenn Abr das PBorto bezahlen wollt, 
jchift 1%. Grwähnt die „Übenppoft®. 28n0* 


ö— — — — — nn nn en 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. ° 


Sciffsfarten 


zu billigiten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Der Bollmakten, 


notarieh und Eonjularifch 


Er Grhidaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
{hu ertheilt, wenn gewünjcht, 
wendet Euch direft an 


Konfutet K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
'84 LaSalle Strasse. 


Eonntags offen bis 13 Ylhr 
»a10, moditofrd* 


Berfudt unfer 
“ 


Erxtratt von Malz; und KSopfen, 
Sande Gottfried Brewing Co. 


don ber 
Tel.: SOUTH 428. Bmımntrlj 


! 

| 

| 

| eüram gu alle feffichen Gelegeneiten empfehlen 

| wir unſer reichhaltiges Lager importirter 

ſowie alle Sorten hieſiger Weine, darunter 
den von den beſten Aerzten ſo ſehr empfohle⸗ 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unſer 
Lager die größte Auswahl feiner Whiskies, 
Sherries, gute Portw eine, Arac, Jamaica 
Rum, echtes Zwetſchenwaſſer, Kirſchwaffer 

Kirchhoff & Neubarth Co., 
53 & 55 Late Str. Tag,bifrion® 


Tel, Main 3597. 2 Thüren öftlid von State Str. 


“ — — 


Eeſet die 


SONNTACPOST. 


„Abendpoft”, Chicago, Freitag, den * Februar 1901, 


Be nr 


Alles für den Dudeliad. 


(Skizze nah dem Spanifhen von 9. U. ) 


nn nen van — 


überwältigte ihn, und feines Mortes 
ı mächtig, Tieß er fich fchweigend vom 


. Künftler vorziehen. 


Er befand fi) gerade in Gefellihaft 


bon bier oder fünf feiner Bemunbderer, 


Ohr drangen. 


blieb ftehen und laufchte. Der Klang 


fam aus einer Geitengaffe, welche nahe> | 


bei in die große Abenue mündete, und 
obwohl er vom Geräufch der Wagen 


fennen, daß der Spieler feine unit be= 
herrſchte. 
So verſtand der Virtuoſe den Stil. 


a S i : s | 
Ssene Art und Weile, die hohen Noten | fee Heimath, fühlte den Morgenvind, 


Schnell und fanft zu mehmen, das Motiv 
in dem Iongewimmer durchzuführen 
und die Paufen nach: den Mftorden zu 
halten, jo daß jene mie Geufzer aus- 
Fangen, das fonnte nur ein Einziger 
— fein alter Kamerad in der Kunjt des 
Dudelfades — fein früherer intimer 
Freund und jebiger gehehmorener Feind 
und Rivale. Wie wäre es nur’ mög= 
ih? Ehindo mußte Doch jebt in feinem 
Dorfe fein, mußte doch wie immer auf 
den Märkten budelnd und pfeifend um= 
beritreifen — dort unten in Galizien, 
in Beider Heimath, die er nicht verlaffen 
mollte?! Und dennod, das war ganz 
feine Spielmeife! Wie oft hatten fie 
zufammen fo gefpielt! 

„Wer mag das fein?” 

„Der Arme dort, der, wie ein Bettler 
um Almofen bittend, durch die Straßen 
zieht! Er fcheint mit dem leten Emi: 
grantenzug angefommen zu fein.“ 

Die Mufit fam jebt näher, und auf 
der prunfenden Avenue erjchien ein 
Mann mit zerriffenen Kleidern, bars 
füßig und von Wind und Wetter mit- 
genommen. Obmohl in der Kraft jei- 
nes Mannesalters ftehend, hatte ihn 
das Elend und mehr noch Unajt und 
Unruhe gefennzeichnet. So fam er mit 
feinem Dudelfad im Arm, zerriffen und 
zerlumpt, lanafam näher und fahndete 
ztoifchen den Säben feiner GSchalmei 
nad) den Münzen, die ihm Vorüberge- 
hende gaben, oder die ihm von den Bal- 
fonen zugeiworfen wurden. 

„Er ijt es!” wurmelte der Sünftler 
bewegt. “Plöglich flieg vor ihm fein 
eigener Lebensgana auf; fein objfures 
Daſein jtand vor ihm iwie jener arme 
Mann. Die Erinnerung, ivie fie beide 
in Sugendfreundfchaft vereint waren, 
iwie fie zufammen an ben *Fejttagen in 
ihrer engen Heimath jpielten, die Er- 
innerung an feineX:riumphe mit diefem 
unfcheinbaren Inftrument auf einer 
fübamerifanifchen SKonzertreife, die 
„luth und das Braufen des Applaujes, 
die er doch nur diefem armen Emigran- 
ten, dem Komponiften feiner Konzert- 
ftüde, die ihm Ruhm und Gold brad)- 
ten, verdantte, ihm, dem unbemußt be- 
gnabeten Mufifer, der nicht einmal eine 
Note kannte und dennoch eine Macht 
bon Gefühl und Herz zu außern wußte, 
die Ueberzeugung jchließlich, daß er nur 
ihm, feinem Meifter, alles verdanfe,— 
alles das fchlug mächtig an fein Gemil- 
fen. Dann ftand vor feinem Auge das 
Bild jenes Weibes, das Beide zu lieben 
glaubten, das Beide täufchte und gegen- 
feitig zum Haß entflammte. Und da 
ftand nun Chindo vor ihm, ein Emi- 
grant, elend und um Gaben bittend, 
während er, vom Glüd verwöhnt, jein 


ı Leben in vollen Zügen genoß! Und fic | 


zum Geben mwendend, ehe ihn jein Kol- 
lege erfennen fonnte, murmelte er zu 
ſich ſelbſt: „Du ſollſt nicht untergehen!” 

Der ftrablende Theaterfaal war an 
jenem Abend überfüllt von einer fröh- 
lich bewegten Menfchenmenge. Es war 


eine Feltvorftellung, welche die fpanifche | 
Kolonie veranlaßt hatte, um mit dem | 


Erlös derfelben ihrem Mutterlande zum 


Bau eines neuen Banzerjchiffes zu hel- | 


fen. Der edle Zwed hob die Stimmung 


im Rudliftum, und mehr denn te Taufch- | 


te die Menge den Tönen, die fie an ihr 
fernes Vaterland erinnerten. Für ihn 
tar e3 einer der größten Iriumphe, die 
ihn je in feiner Künftlerlaufbahn be- 
alidten, und als er dann fein typifches 
Heimatbsfpiel auf dem Dubdelfad be- 
aann, erhob fich in der erreaten Menge 
eine Begeifterung, die am Ende zu ei= 
nem Delirium und nicht zu berubigen- 
den Enthuſiasmus ausartete. Da ge— 
ſchah etwas Unerwartetes, etwas, das 
dem Publikum tiefes Schweigen auf— 
zwang, da es dem Vorgang ahnungs— 
los gegenüberſtand. 

Niemand hatte bemerkt, daß der 
Künſtler während ſeines Spieles oft— 
mals unruhig zu den rechten Kuliſſen 
hingeblickt hatte. Angelehnt an eine 
Kuliſſe, ſtand dort ſein Kamerad aus 
der Heimath; ja, er ſtand dort wie 
verzaubert, unbeweglich lauſchend, ſtarr 
und blaß wie Marmor, gänzlich im 
Bann der Muſik. Gut, alſo es war ſein 
Plan geglückt; der Portier hatte in ſei— 
nem Auftrag den Dudelſackpfeifer 
glücklich hinter die Bühne gelockt, um 
ihn ſcheinbar von irgend einem Winkel 
aus koſtenlos das Konzert genießen zu 
laſſen. Als dann bei Beendigung des 
Stückes das Publikum in frenetiſchen 
Jubel ausbrach, zog er den Kollegen 
aus dem Hintergrund hervor, gab ihm 
den Dudelſack und ſprach, an dieKampe 
herantretend, mit lauter Stimme zur 
Menge: 

„Der Komponiſt des Stückes, das ich 
ſoeben die Ehre hatte, zu ſpielen, iſt 
hier dieſer arme Dudelſackpfeifer, den 
Jeder in dieſen Tagen in ſeiner Ar— 
muth durch die Straßen ziehen ſehen 
konnte. Er war mein Lehrer und Mei— 
ſter und wird ſich die Ehre geben, mit 
der gütigen Erlaubnis des Publikums 
das Stück noch einmal zu ſpielen.“ 

Ohne ſich um den Applaus zu küm— 
mern, den ihm das Publikum als Ant— 
wort gab, ging er zum beſtürzt daſte— 
henden Bettler, reichte ihm die Hand 
und ſprach mit zitternder Stimme: 

„Chindo, kennſt Du mich nicht mehr? 
Sieh’, ich fenne Di no und habe 
veranlaßt, daß Du berfamft! Lak uns 
Vergangenes vergeflen und mieber, ivie 


früher, Freunde, Brüder ſein! Willſt 


Du? Du haſt ja gehört, was ich zum 
Publikum geſprochen habe. Alſo — 
Du mußt jetzt ſpielen! 

Schweigend hörte Chindo zu, ſeine 
—— bebten, aber die Beſtürzung 


und begann ſein Spiel. 
Es war eine feine Weiſe, unendlich 


ol3 die Töne eines Dubelfades an fein | feiner alS das vorige Spiel, eine Weile, 


Der Konzertkünftler-: 


twelche die Ihränen locdte. Beim Ende 
bes Stüdes Diefeg Bettler3 und Künſt— 
lerö weinte Allee, Dann brad) ein nie 
gehörter Beifallsfturm los, und in nicht 


ı enden wollendem‘$ubel rief die entzüdte 


unterbrochen war, fo ließ fich doch er= Menge ihr „Bis!“ 


„Bis!“ 
noch einmal fpielen ; 


ı fant die Menge in das Traumbild der 
| Heimath, hörte und fah im Zauber die⸗ 





ſer Heimathsklänge die ſonnige galizi— 


der leiſe durch die hohen Pinien rauſch— 
te, hötte das Lachen und Kichern ber 
Dorfſchönen, die vom Feſt zurückkehr— 
ten, das Seufzen und Bitten der ver— 
liebten jungen Burſchen — — die ganze 
Poeſie des Vaterlandes wurde wach. 


AmsſSchluſſe umarmte der Künſtler 


ſeinen Freund und raunte ihm zu: 
„Und jetzt noch einmal wir beide zu— 
ſammen — dem Dudelſack zu Liebe!“ 
Und der arme Straßenmuſikant ge— 
horchte willig, ſchier erdrückt von der 
— der erſten, die er je empfing, 


hne ſich Rechenſchaft zu eben über 


dos, was borging. Er dachie nicht mehr 
an die alte Feindichaft, 
unerwartete Wiederfehen und murmelte 
nur mit leifer, von Bewegung gebroche- 
ner Stimme: 

„Wie Du willſt. Antucho! Ich war 
Dir immer gut. Alles für den Dudel— 
ſack, der uns wieder unzertrennlich 
macht! Alles für den Dudelſack!“ 


Chinas älteſte Seebeziehungen zum 
Weſten. 


Schon im ſiebenten Jahrhundert v. 
Chr. muß ein direkter Handelsverkehr 
zwiſchen Babylon und Indien beſtan— 
den haben, ſei es zur 
Perſiſchen Golf, ſei es auf dem Ueber— 
landwege. Teakholz, das nur in Indien 
wächſt, gelangte nach Babylonien, wo 
es zum Schiffsbau benutzt wurde, und 
zwar ſchon zur Zeit des Königs Nebu— 
kadnezar. Für die Zeit um 500 b. Chr. 


wird ein Seevertehr zwiſchen Indien 


und Babylonien durch eine berühmte 
„Bavern-Dſchataka“ benannte buddhi— 
ſtiſche Legende bezeugt, aus der wir er— 
fahren, daß damals Papageien aus 
Indien nach Babylon verkauft wurden. 

Zu derſelben Zeit, pielleicht noch frü-= 
ber, trieben, nach dem „Ditafiatifchen 
Lloyd,“ auch die Sabäer, jenes merf= 
mürdige und hochkultivirte Volk, das in 
der Geſchichte Salomons durch die 
Weisheit der Königin von Saba be— 
rühmt geworden ijt, Seehandel nad) 
Ssndien. Sie gelangten bis Zeylon, 
und waaten fi) von dort weiter quer 
Durch den Indifchen Ozean in bie 
malayiſche Inſelwelt, ſowie durch das 
chineſiſche Meer bis zur Oſtküſte der 
Probinz Schantung, wo die ſchroffe 
Küſte eine Barriere bildete, welche das 
Weiterſchiffen nicht rathſam erſcheinen 
ließ. Ohnehin bot der Golf von 
Kiautſchou den beſten Hafen, den man 
längs der ziviliſirten Küſte Chinas 
hätte finden können. Die kühnen See— 
fahrer, die aus dem Perſiſchen Golfe in 
den Indiſchen Ozean geſegelt waren, 
gründeten in der Folgezeit Niederlaſ— 
ſungen im Nordweſten von Schantung, 
im ſüdlichen Zentrum von Schanſi, im 
Oſten und Südoſten von Schenſi und 
im mittleren Honan. 

Schon dieſe Niederlaſſungen bewei— 
ſen, daß der Einfluß der fremden 
Kaufleute ein ſehr weitreichender ge— 
weſen ſein muß. Sie kamen in Schif— 
fen, welche die Form von Vögeln oder 
ſonſtigen Thieren mit zwei großen 
Augen am Buge hatten, 
noch bei chineſiſchen Schiffen der heuti— 
gen Zeit ſehen kann, und führten in 
China babyloniſches Münzſyſtem, ſo— 
wie Maß und Gewicht ein, ferner den 
Quittenſaft aus Medien, ſodann aller- 
hand Zauberei und Sterndeuterei, 
mythologiſche Vorſtellungen, die 12 
Zeichen des Thierkreiſes und dergleichen 
mehr. 

Mehr oder weniger genau zu verfol— 
gende Spuren des aus dem Perſiſchen 
Golfe nach China gehenden Seehandels 
werden in den nächſten Jahrhunderten 
immer häufiger. Etwa 180 v. Chr. 
gründeten Händler aus Ormus die 
Kolonie Kattigara in Hinterindien, ſo— 
wie Perlfiſchereien bei der Inſel Hai— 
nan. Vierzig Jahre ſpäter kamen nach 
Süd-China die erſten Tarſishändler, 
die, von Süd-Spanien auslaufend, die 
Route über Alexandria und die kurze 
Binnenlandſtrecke nach Ailana, der 
Nordſpitze des Rothen Meeres, nahmen. 
Sie führten große Mengen rother Ko— 
rallen aus dem Mittelländiſchen Meere 
mit ſich. Die Seereiſe ging damals 
ſüdwärts von Sumatra, Jaba und den 
Sunda-Inſeln am Timor vorbei. 

Um dieſe Zeit baute man in China 
die erſten Seeſchiffe nach dem Muſter 
derjenigen, welche aus dem Arabiſchen 
Meere nach Süd-China gelangt waren. 
Im Jahre 110 v. Chr. als die Chine— 
ſen Kattigara erobert hatten, gründeten 
die Ormusfahrer eine neue Niederlaſ— 
ſung noch weiter ſüdlich, am Golfe von 
Siam. Sie ſchifften dorthin von Katti— 


Neue Enldeckung! 


Heilung mr 
Eczema, 
Pſoriaſis, 
Alte Geſchwüre, 
Schwindſucht. 


Die erſten zehn derjenigen Vatienten, welche wegen 
Behandlnug der obengenaunten Krankheiten nad: 


fragen 
Frei geheilt! 


Dies iſt eine neuerliche FEntdedung von einem her— 
vorragenden Chemiter. Sie heilt alle Krankheiten 
hervorgerufen durch Mikroben, Keinme oder Bakterien. 


58 State Str,, Zimmer 1. 


De Fred Goo, 1.). 


beitjajon 


Dann fahte er fi | 


Er mußte | 
noch einmal ber> | 





See durch den | 


wie man es 


Reine freien Säuren, die Waͤſche zu zerſtören oder die 
Hände zu ſchädigen in 


American Family 


Soap 


Sie iit aus bejtem NRindertalg und vegetabilifchen Oelen 
gemaht von Seifenfiedern mit 60jähriger Erfahrung und 


ift ftets gute Seife. 


Wer jie gebraucht, weiß dies. 
Hunderte von Seuten haben in 52 State Straße 


vor: 


gefprochen und find erftaunt und überrajcht von den ele- 


ganten Prämien, die wir 


ee 


für 


Spreht vor und jeht jelbit. 
JAMES S. KIRK & COMPANY. 


nicht an das | | 


| gara mit Perlen aus dem Perfiichen 


Golfe, mit farbigem Glafe aus Kabuli= 
tan und Edelfteinen. 


| 


heit anderer Zeute jo reich, dab er fie 


oft beflcate, er wifie nicht, wohin mit | 


feinem vielen Geld. 


Um es los zu, 


Lebhafter wurde der Seeverkehr des | werden, teilte er re gelmäß zig nc ch Monte | 


Abendlandes mit China, ald im Jahre 
47 n. Chr. ber Seefahrer —*— von 


fune und Andienfahrten eingeführt 
hatte, 166 n. Chr. erfchienen in Katti= | 
aara und Ganton fogar römijche Abge= | 
fandte, um im Auftrage des Kai- 
jers Marcus Aurelius Antonius mit | 
China direfte Handelsbeziehungen ans 
zufnüpfen. 

E35 ift nicht zu bezweifeln, daß China 
diefem alten Geeverfehr eine ganze 
Reihe von Kulturgütern des MWeftens 
verdankt. Mögen auch mande davon 
bon fragwürdigem Merthe gemejen 
jein, mie bie chaldätjche Witrologie und 
Zauberei, jowie mythologijche Gebilde, 
jo müffen andere defto höher veran- 
Ichlagt werden. Um jo unverſtändlicher 

erſcheint es, daß ſich China in der 
— eit den Kultureinflüſſen des 
Weſtens mehr und mehr verſchloß. 


Der König der Wucherer. 


Der am 13. Januar verſtorbene 
Sam Lewis, der größte — im 
Weſtende Londons, verdiente mit Recht 
den Namen „Onkel der oberen Zehn: 
taufend“, denn jo ziemlich alle Spröß: 
linge der enalifchen Ariftofratie, die 
goldene Jugend, die auf Pferderennen 
wettet und in Spielhöllen beim Karten— 
Ipiel Geld verliert oder fonft ein Iufti- 
ges Leben führen will, ohne die nöthi- 
gen Mittel dazu zu befiben, trat früher 
oder jpäter in geichäftliche Beziehungen 
zu dem Geldperleiher, der in Grospenor 
Square einen prächtigen Balaft bejaß, 
deffen Frau mit dem jchönften Gefpann 
edler Pferde 'm Park fpazieren fuhr, 
der vor wenigen Jahren Lady Cowleys 
Landhaus bet Maidenhbead für 11,000 
Litr. faufte und fich einft rühmte, im | 
Shuldfcheinen mit ben Namenszügen | 
der ebelften Gefchlechter Englands mehr 


' als eine Million Ltr. in feinem Geld— 


Ichrant zu befigen. Wenn einmal die 
Sittengefchichte des modernen England 
gefchrieben wird, wird der Chronift der 
| Berfönlichteit des Sam Lewis mehrere 
| Seiten widmen müfjen. Bor beiläufig 


| 40 Jahren befuchte ein junger jüdiſcher 


Händler häufig die Kaſerne in Dublin 
| und bot Soldaten und Dffiziern billige 
Schmudgegenjtände feil. Geinen gan- 
zen Kram trug er in feiner Rodtajce. 
Das mar Sam Lewis. Er erjparte 
Geld, fan nah London und fing an, 
jungen Stubenten und Offizieren, de- 
nen er 60 d. 9. Zinfen anrechnete, Geld 
borzujichießen oder Wechjel zu Diston- 
tiren. Sam Lemi3 erwarb auf diefem 
Wege rafch ein großes Vermögen, und 
viele Jahre hindurch war jeinG: ſchäfts⸗ 
lokal in Cork Street das Stelldichein 
der feinſten Geſellſchaft Englands, die 
ſich von dem ſchlauen Mann gegen 
hohen Zinsſatz Geld vorſchießen ließ. 
Sein Name wurde in vielen Gerichts— 
verhandlungen erwähnt, zu denen die 
Verſchwendungsſucht adeliger Herren 
und Damen Veranlaſſung gab. Lord 
William Nevill, der Sohn der Mar— 
quis of Abergavenny, gehörte zu ſeinen 
Kunden. Er hatte ſich von Lewis im 
Laufe der Zeit 90,000 Lſtr. geborgt. 
Von dem Offizier der Lifeguards 
Spender⸗ Clay hatte Nevill als Bürgen 
für ein von Lewis gegebenes Darlehen 
Schuldſcheine für 11,000 Lſtr. unter— 
ſchreiben laſſen, ohne daß der Offizier | 
wußte, was er that. Lord Nevill ſitzt | 
dafür noch heute im Zudihaus.. Ein 
anderer Runde des Sam Lewis mar | 
auch der junge Zord Ailesbury, der dem | 
MWucherer 200,000 Lfir. fehuldete. m 
der legten Zeit, befonders feit der Ud= 
pofat Sir George Lewis in heftigen 
Schreiben an bie Prejfe gegen die Wur- | 
cherer des MWeftends zu Telde zog und 
Männer wie Sam Lewis als einen 
Fluch der Gefellihaft und eine Gefahr 
für das Gemeinweſen kennzeichnete, 
hatte er feinen Zinzfag auf 40 v. 9. | 
erniedrigt. In feinen gebarnifchten | 
Briefen gab Sir George Lewi3 folgen= | 
des Beilpiel aus dem geichäftlichen 
Verfahren des Weſtendwucherers zum 
Beiten. Ein reicher Auftralier fandte 
1884 feinen Sohn nad) Cambridge als 
Student mit einem Jahrgeld von 300 
Litr. In Jahresfrift hatte ſich der hoff⸗ 
nungsvolle Jüngling von S. Lewis 
550 Lſtr. geborgt, für die er drei Wech⸗ 
ſel für 1500 unterſchreiben mußte. Der 
erzürnte Auſtralier ließ ſofort ſeinen 
Sohn zurückkommen, und der Wuche— 
rer mußte jich mit 650 Ltr. begnügen. 
Sam Lewis wurde dur die Dumme 


| 


ö— — —— — ni 


Carlo, wo der gutgekleidete Mann mit 
dem ichlau en aber Tteunblichen rs * 
ſtigen Augen au dem fe J al uf 
aeftülpten Hut immer die höchfien Ein- 
Jäbe am grünen Tifh machte. 
| auch dorthin berfolgte i ihn fein Glüd; e 
gewann faft immer, einmal 16,000 tr. 
in drei Tagen; ein andermal fprenate 
er die Banf. Betrübt reifte er nad) 
Marfeilles zurüd, um feinen Gewinn 
unter die Armen der Stadt zu verihet- 
Ien. Auch ein Wucherer fann gelegent- 
li großmüthig fein. 


Der überflüffige Magen. 


‚ Wiederum ift mit vollem Gelingen 
eine Operation ausgeführt worden, bei 


Magen entfernt wurde, auf dem jic) 
eine frebfige Gefchmulit gebildet hatte. 


Der Operateur war diesmal Profefioi | m 


Bredel in Straßburg. Der Magen ift 
alfo fein unbedingt nothmwendiger Be 


| als die einzig richtige hirurgiiche Be 
handlung .angejehen. 


| ungsthätigfeit wird durch fein Fehlen 


} 


| 


I bet den 


ı £ekal-Puntte, Zlinors u. Ze. 2 


' Weadbwood, 


Heinere und dafür haufigere Mahlzei- 
ten zit fich nehmen. 


Aufnahme der Speifen. 


330.00 nah Californien, Port: 
land, Seattle, Tacoma und 
Puget Sound. 


GHicago & 
Tienjtag, von 
Kürzeite Fahrzeit. 
liche Touriſten-Zug Exkurſionen. 
Züge zweimal möchentlich. Wegen Tickets, 
illuſtrirten Pamphleten und vollen Einzel— 
heiten wendet Euch an die Ticket-Offices, 212 
ahnhof. mifr 


Northweſtern Bahn 
12. Februar bis 30. April. 
Feinſte Szenerien. Täg 


Clark Str. und Wells Str. 2 


77 
Er 


* 


E 


wer Elegant 


und Dauerhaft, 
billig nur im Preis 


find die 7 
melche die 


zor züge, 


Damen— Schuhe 


Damen des 
20. Jabrhunder is em⸗ 
pfehlen und ſo populär 
machen. 

Gin beiferer Schub 
für den Breis tft un 
denkbar. Verkauft nur 
in den meiiten bejieren 
Schuhläden. 

Verſucht ein Vaar. 

Eine Anzahl Facons. 
— Ein Preis. 


THE 


Bradley 


Shoe Co., 
Babrifanten, ee: 
CHICAGO > 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 

Burlingtoen⸗Linte. 

u Burlingtom und Duincy-Eifenbahn. 

No. 3833 Main. 

Elarf Str., und Union-Bayrbof, Cana! und Adanıd. 

Büge Abjahrt Ankunft 

Kolal nad) Puriiiuion. Aowa ....t 8208 "LO 

Eitawa, Streator und Ia Ealle.. +6.10N 

Nocelle, Nodtord und Forrefton.. i 2.10 = 


+ 
0 
28 
= 


ESSEBUEBSETELERBSNE 


Elinton, Dioline, Rod Jslaıd .. 
Alle Orte in Texas 
Galedburg und Quxincy.; 

ort Dadıfon und Reofut.. 

ender, Utah. Galıforntia ...... . 
Ottawa und Gtreator............- 
Sterling, Roche le 2 —— ba 
Kımcoln, Cntaba, 6.3 
Ranias Gity, St. a 
©t. Baul und Minneapolid, . 
Duincy und Hanfas Eitn.. .. -..- 
©t. Baul und Minneapolis 
iz Ft. Madiion. re 

Omeba, a, Lincoln. Derder 

Salt Date, Ogden. — 
ot Sprinas 

Taglich FIäglich, ausgenommen Sonntag 
ü@. ausgenommen Samitagd. 


0 


2 
ne 
>83 


AnsSsow255prsıs 


YERENEH-meR 


Pooh o.oetteore 
A -ın 


NRidel Dlate. — 
©t. Louis:Eijenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str., nade Elarf Gtr., an der, 
Oräbehnidleife Ale =. —*— Adf. Ant. 


New Dort & Bo 10. 23 . 15 
New Nork Erpre ZUIN 55 
New Port & Bo 100% 1.08 


— * Pant Str. und Huditorium 
na Xelepbon 


Biggi 


Die New Hort, Chicago un | 
Desk, Shicas | Fahrpreiie verlangt auf Limited u Züge 14 


! Rofal-Erprei 


| Etreator, 


Tel. 
Ediafwa en und Zidet3 in 218 | 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentrel Statiox, 5. Ape. und 8 zrijon Straße | 


sin Offer 1 are Zelephou 


—— 3 


3 e. KR ai die 
— Er 


Abfahrt Untunft 
t 6:3 OR 
OR as. ' 
"103:R 2 
suoR 


Des Moines.C.Bluffs. Omaha 


| Benver Omaha, Sioug Lity.... ö 
| Giour City. Oimaba ı _ 
—* 


die Umſchläge weggeben. 





Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Ghieago und Rorı: yweitern Eifeubann. 


Zider-Officed, 212 Glart » « Straße. Zel. Gentzal 721, 
Mofley Ave. und Weill-Straße Etatton. 


Abfahrt. 

"10:00 Bm 
* 5:30 Nm 
°10:30 An 


*10:30 Um 


Ankunft. 
"8.30 NM 
"742 Bra 


„xbe SoloradoSpezial", Des» | 
Moınzs, Omaha, Deuver.. ] 


Eait Lake, Ean Francıaco, 
208 Angeles, Bortland.... 


Des Meines .... 


| Majon City, yairmont.Clearı 


Nie % | 
Die Verdaus | „Sr Zouis nad 


| au. 
| bl. 8:40 Ads. a 


jeden | 
' Slay ”r w. ſprecht vor oder f&reibt an 


Spezial— | 


| Green Bay, Florence Qurlen.. 


der einer 3Sjährigen rau der ganze | "10.30 A. 
| Bın., 


| +11:30 Umm., 
Itandtheil des menfählichen Körpers, | * 
und jeine vollftändigeEntfernung wird | 


jegt bei bösartigen Gefhmülften foaar | 


| MDF. 10:15 Mods. s 


Lake, Barfersburg, Traer.. | 
Morthern Rowa und Defotand. 
Diron, Sterling. &. Rapıd3... 
Blad Hills und — 
Duluth Limited. ... 
6t. Paul, Minneapolis, ‘ ' 

Sanedville, Dadıion, 2 ® 6:30 Am 

au Warte. ... .. | "10:15 Nm 
<einona, La Groffe, Medilon.. + 2:00 Om +6: N 
Winona, Ya Eroife und Wer + F 3:00 Nm 

ftern Diinnefota . - f *10:15 Nın 
Gond Du Lac. Oihtoib, Nee } + 9:00 Bm 

nah, Apnleton. Green Bay f +11:30 Im 
Ofhkofh, Appletou Set..... ..-. — 

Green Bay und Menominee... k : 
Albland, Hurley, Beilemer, \ + 3 

Ironwood u. Rhinelander. f * 5:00 Am 
Dfhtoib, ©. Bay, Merominee ı a 3:0 Um 

Drarauette u. 8. Superior. f * 8:00 Nm 
*10:30 un 
Davenport, Rod Yland — Ah. *I0 Bir. 
Davenport—Adf. +5.30 Nachm 

Rockford und Freevort — Abfahrt, 7725 Dun, 

+10:10 Bm., +4:45 Nm., 86:50 Nm. +11:40 ut. 

Roctord — Abf. *3 Bm.. +9 Bm., 82:02 Nim., 46:39 
Nachmittags. 


— und Janesvile — Abf, 43 Dm, 4 Dm., 9 
+4:25 Nın., +4:45 Nm.. #5:05 Nm.; +6:36 An. 
Sanrsbille--Ub ‚ 76:30 Nm., "10 Nm., "10:15 Am, 
" ganesbitte bl, +3 2m.. 84 Om, +7 Qm.. *9 Um. 

12 Am., 3NM., *5 An, "SNM., "10:80 
mi ttag3. 


äglid; + andg. Sonntagö; $ Sonntags; d Scene 
tag3; | ausg. Montags; + andq. Samitags; a tägli 
bis Dienominee; k tüglıd bis Green Bay. 


Be Shore —ã 
Sier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Ehlcage 
New Hort und Bofton, via Waba 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Babn mit eleganten Ehe 


. * J und B t· 

nicht verhindert; nur muß der Patient "guse nenn alafwageu burd, ohue Wagentedet. 
Bia Waba 

| &bfabrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın le Hort? 20 Ram, 

Nach der heutigen | — a 

= . | Blade 11:00 Abbe, 

Auffaflung fpielt der Magen nur die | 


Rolle eines elaftifchen Behälters zur | 


Büge geben ab von — wie —* 


„Bolton 550 N 

„ New York 7:50 dom, 

Bofton 10:20 Borm, 
ia Nikel *71 ate 

Ankunft in New York 3:00 Nachm. 
„Bojiton 4:50 Nadım, 
„New York 7:50 Vorm. 
Bofton 10:20 Dorm 
Büge gehen ab * st, gouis wie folgt: 

ab 


28 aih. 
9:10 Vorm. Kntunft in Neid Dort 8:30 Nam, 
Boſton 5:50 Abb8, 
« New York 7:50 Vorm. 
Boſton 10:20 Borm. 
Legen weiterer Einzelheiten, Roten, Shlafwagen, 


Di 
&bf. 10:85 Borm. 


@. — General-Baffagier-Agent, 
5 Banberbilt Ave., New VYork. 
®. 3. — Gen. Weftern- Dafagiertgent 
©. Elarf Str., Chicag 
Bohn S Goot, Xidet- »Ügent, 208 d Glart Str, 
—— Si 


SNinots Zentral⸗Eiſendahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahıre 
bof, 12. Str. und Var Row. Zie Züge nad dem 
Eüden tönnen (mit Ausnahme des Moftzuges) 
an der 22. Str.-, 39. Str.» Hyde Park» und 63. 
Etr -Station beitiegen werden. Stabt-Tidet-Dffice, 
99 Adams Str. und u 

Durchzuge: Abfahrt Ben 

New Orleans & Mieınvhis Spezial * 3.30 3 R 

New Orleans & Memphis Lımited * & 3” N 





Monticello, ZU., und Decatur..... 
Et. — Springfieid Siomond, 

Spezia 

h his Springfield —S— 

Spezial — er 
Garıv. Decatur, er Rouie x Lotal ! 
Memphis, Nem Orleans Bortzug.. 2.08 
Bloontnaton & Shat3worth....... | 5.3UN 
Grande Erprek r 2308 
Evunspiile. Cairo ınd — "SON 
Ranfolee & Gılman nee WE 
Hwmaho. San Francisco.. ER 
Dub que S our: 4 ir ur —* 53. 13R 
Dmaba, Tenver. Franc "L15R 
Rodford, Dudugie —* —— Eıty..*"11.15 * 
Roctford Paſſagierzug 310 N 
Dubugue, ‚ri. 20d je und 2yle 
Rodiord & Tubugque.... . 

Tãaalich. —— ausgenommen Sonntacö. 


Ghicago & Alton— Union Dafenger Station, 
Kanal Etrape, ziwifchen Madifon und Adams Gier, 
Ticket-Office, 01 Adams Str. Tel. Gent’i. 1767. 
*Täglih. +Ausg. —⸗ er Antunfe 
Soliet Accomodatiıon. 0». 
rarrie Etate Erprer- Et. Kous. 9 2:00 B. 
The Alton * mited— für St. Louis 11. 10 B. 
The Alton Limited— für — - 711.152. 
Joliet Acco modan on M 
Veoria und Faniag Ein 
Dwight Accommodation . . . 
Ranias Ei td. Denver u. Gelifornia 6. 02. 
© . Soui3 „PBulace Erpreß“.. 8.00 N. 
Joliet Accomodotion 4 > ‚45 Ni. 
&t. Lowsu. A. E. Midni aht Ever. 30 N. 
Peoria u. Springfield Naxdterpreg "11.30 N. 


20 * 
52 
B 
2 


1.20 
8.35 
2.50 


83338853338 
SIEB: 


. 
. 
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* 
. 

I 

! 
a 


Sep o0-ı 
GSIETHEHZHERE 
se22 


np=- mm. 
Basaasas 


Atchiſon, —— * Santa Fe Eiſenbahn. 
Züge verlajjen D tn Station, Poll’ und Dear⸗ 
Str.—Tidet: ©: ei ce, 19 Adams Str.— Bone 


Gentral. 
Pu Untunje 
Golesburg, Ft: Mad BB. > 
iorn * Lim:ted⸗ a ” 1502 9 


Diego, S. 


born 
2,037 


Fran * 1:00 M. 
in, Monmoutb.... ] 1:08 R. 

Sol fiet, Yodp., Lemont 

Locport und Joliet.. 

— 


15 

ccator > 
Ken ont 

tĩ. Eity, Colo., 

Fit », Califor er. “10:00 N. 

. Kito — & * * 

zAlich: J Auscenommen Eountegs. 
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* 
112: 
— 
—1382. 153 
09% 
= 
* 
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HMONON ROUTE-— Zeatborn Station. 
Tidet Difices, 232 Clarf Str. und1. Klaffe Hotelf, 
Anfunft 

Indianapolis u. Gincinuah.. * 
Yafaye tte und Youspille. 
gndt anapolig u. Eincinnati.. 
Indianapolis u. Gincinnati.. 
Sndianapolig 2. Gincınnatı 
Yafcyet te Accomobation. 
Kafayette und Louispille,.... 
Iudı anapeliß m. Cincinnati. 

Yon id. + Sonntag ausg. 


Baltimore & Ohio, 


Bahnkof: Grand Zentral Palfagier-Stati Ticked 
Office: 244 Glerf Str. und Auditorium. Ru - € 


Ar unit 
5.159 


8.458 
8.2 
SON 6508 


7 
New York und Waihıngton Belti« 
Suled Limited 12.202 
New Hort, une] hi naton und Pitts- 
burg De tied Yımıted LION 
Eolum bu. Wheel — — 
— Erprek . P 


Gbicags & Eries@ilendagn. 


Zidder-Offices: 
- Glarf, Uubitoruum Hotel umb 


orn. 
a Anfahrt. UAntun 
— se nor 8:0 

o 

Samestorwn nıd Murata... « R ar OR 
Rocefter Huntingto- Arcomodation, "LION "10.00 
New Dorf und Boitan FOR 7.8 
u umd Norfolk, Ba. NR 18 

Taalich + Ausgenommen Gonntagk 
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Ro. 6 (16 Eeiten.) 


i. Seite. — Inland» und Ausland: Depes 
ichen. — Berliner Kabelbrief. 
— Londoner Streiflidter. 

. Seite-Neueite Kolalnahrichten. 

3. Seite. — Aus dem Bereinsleben, —- 
Poſtnachrichten aus Illinois 
und Nachbarſtaaten. 

.Seite —Portoriko. — 
(Reiſeplaudereien von Frit 
—Glogauer.) 
Editorielles. — Der Grunds 
eigenthumsmarkt. 
eite.— Die Mufit in Chicago. — Lo— 
falnachridhien. Marktbe— 
richt. 

. Scite— Für müßige 
den — 

(MRäthjelaufaaben und -Yöluns 
gen. —Reiträge aus dem Yeler: 
treije. — Prieflafeı des „Räth: 
ſelonkels“.) 
Seit e.—Aus der Welt der Technik. — 
Naturwiſſenſchaftliches. 

3. Seite Auf dem Vege nad 

Deutſch-Oſtafrika.“ 
(Epezial Korreipondenz;) — 
Reiſe-Eindrücke und Beobach- 
tungen auf der Fahrt nach 
Deutſch-Oſtafrila. D 


— 
= 
..n 


Stun: 


Dieſem er—⸗ 
ſten Briefe werden ſpäter an— 
dere aus der deutſchen Kolonie 
ſelbſt folgen. 


Chicago. Sonntag, den 10. Februar 1901. 


— 


— — — —— 


13. Jahrgang. 


— 
— 
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9. Seite. — Der Treufhwur.“ 
(Stizje aus dem Gbhicagoer 
chen.) 

„Sremdengedern. — 
(Bumoreste). 
„Heldentod“. — 
(Kine Skizze aus dem Leben 
der Geringe.) 


eite—, Abvpom Wege. — 


(Roman von Hans Wachen-— 
huſen.) 


- 


eo Ne 


. Seite Baftnaht bei Den 
Wenden. — 


ıBlauderei) u. A. m, 


eite.—Kunterbuntes aus der roh: 
ftadt.- Kine Novelle u. a. m. 


De 


eite— Der Stammtijd.— 
(Humoriftiihe Geiprähe don 
Albert Weiße.) 
— Für die Küche. — Kleine 
intereflante Artifel. 
Seite. Guropäiihe Rundichan. 
Seite. — Aus dem Reid der Mode. — 
Sluftrirtes Allerlei. — Qu: 
moriftifhes (illuftrirt). 
Seite —, Auf dem Faſchings— 
ball“ — 
Movelleite von PR. Kaldeiney.) 


I m 


14. 
15. 


16. 


Gine Reihe anderer intereffanter Artikel, denen zur Zeit noch fein beftimmter Platz 


angewiejen werden Tanıt. 


— Depeſchen. 


(Geliefert von der “Asscciated Press.” 


Erbſchaftsſenſation. 

La Croſſe, Wis., 8. Febr. Dem, im 
hieſigen Poſtamt angeſtellten Michael 
Leinfelder wurde kürzlich die Mitthei⸗ 
lung gemacht, daß der verſtorbene Joſ. 
Anion Leinfelder nicht, wie er geglaubt 
hatte, ſein Vater war, ſondern ſein 
Oheim, und daß ſein wirklicher Name 
John Hall ſei. Frau Hall, die er immer 
für feine Tanie gehalten habe, und Die 
in deir Klofter St. Rofa von Viterbo 


unter dem Namen Schmefter Antonia | 


lebte, jei in Wirklichkeit feine Mutter 
gewejen, und habe das St. Francis- 
Hofpital und das Klofter erbaut, und 
merthpolles Eigenthum in Ajhland und 
Sparta, Wis., und Dubuque, |a., bes 
fefien, auf das andere Leute Anfprucd) 
erheben, das aber ihm gehöre. Er will 
jeßt diefes ganze Eigenthum, das einen 
Werth von einer halben Million Dol. 
haben joll, gerichtlich einfordern; ba= 
mit wird ber Belit jenes Hofpitals und 
Klofters in Frage geitellt. 


Dingfeit gemadte Erprefier. 


Alton, ZU, 8. Febr. Zur großen 
Berriedigung des WPolizeichefs Boll: 
bracht find endlich drei Mitglieder der 
Erprefier-Bande „Die Unübermwind- 
lichen“ hinter Schloß und Riegel. Die 
Bande hatte mehrfach von wohlhaben— 
den Landwirthen der Nachbarſchaft un— 
ter Drohungen die Hergabe von Beträ— 
gen bis zu $2500 verlangt. Bei der 
Verhaftung wurde ein Posten Dynamıt 
beihlagnahmt. Die erite Verhaftung 
erfolgte in Oldenburg. Der Gefangene, 
ein früherer dortiger Beamter, joll ein 
umfaflendes Geftändniß abgelegt und 
dadurch die Verhaftung feiner Spießge- 
fellen ermöglicht haben, die bisher al3 
angefjehene Leute galter. Die jet über- 
jwundenen „Unübermwindlichen“ erklären, 
daß fie bei der Abfendung der Droh- 
briefe nicht thatfächliche Erpreffung im 
Auge gehabt, jondern lediglich beab- 
fichtigt hätten, die Wdreffaten aus der 
Gegend fortzuängitigen. 

Die Brohibitiond-Megären. 


Iovefa, Kas., 8. Febr. Die Anklage 
gegen die Mr3. Carrie Nation megen 
Demolirung der Wirthichaft „Ihe ©e- 
nate“ wurde auf Antrag bes Hilfs: 
Stadtanwalt3 niedergeichlagen. Nach 
Verkündigung der Entſcheidung ſtimm— 
ten Carrie Nation und etwa hundert 
ihrer Gefinnungsgenoffinnen, die fi 
im Gerichtsfaale eingefunden hatten, 
das Lied „Näher mein Gott zu Dir“ an. 
Der Polizeirihter Maga verfuchte, 
den Gefang zum Einhalt zu bringen. 
Der Bolizeihef Thal weigerte ih in- 
dep, einzufchreiten. 

Mrs. Nation fol beute Abend in 
Kanfas City, Mo., einen Vortrag hal- 
ten (auf dem Wea nad; Chicaao) und e3 
find viele Gintrittstarten für dieſen 
„Genuß“ verfauft worden. Sie äußerte 
fich jedoch, es fei noch nicht ganz gewiß, 
ob fie diefes Engagement einhalten 
twerde, denn fie richte fich ganz nach dem 
Befehle des „Herrn.“ 


Selbitmord eines Greifcs. 


Prairie du Sac, Wis., 8. Jebr. Der 
s2jährige Frederid Mocdler wurde in 
feiner Wohnung in Danzer als Leiche 
aufgefunden. Geine Frau befindet jid) 
in Milmwautee, und während ihrer Ub- 
weſenheit erhängte er ſich. 

Letzten September heirathete Mock— 
ler Frl. Anna M. Dalcourt von Mil— 
waukee, die weit jünger, als er war. 
Vor einigen Tagen verließ Frau Mock— 
ler ihren Gatten und reiſte nach Mil— 
waukee. Seither bemerkte man Nie— 
manden mehr in und bei dem Hauſe, 
und man nimmt daher an, daß der alte 
Mann fih an dem Tage erhängte, an 
dem die Frau ihn verließ. Geftern 
wollten jih Nachbarn über das Schid- 
fal Modlers Gemißheit verfchaffen; fie 
brüdten, da fie feinen Einlaß erhielten, 
bie Ihüre ein und fanden die Leiche 
Modlers an der Treppe hängen. 

Unglüd auf einem Dampfer. 


San Francisco, 8. Febr. Auf dem 
neuen Dampfer „Ventura,“ welcher von 
Philadelphia nah einer 38tägigen 
sahrt hier eingetroffen ift, find unter= 
wegs 4 im Mafchinenraum befchäftigte 
Leute durch das Platen einer Dampf: 
röhre getödtet worden! |hre Namen 
find: Beier (aus Deutfchland gebürtig, 
26 ahre alt), W. Farren, %. Des- 
mond (Beide aus Jrland) und G. W. 
Robb (aus Süpd-Carolina). Alle Vier 
wurden zu Tode verbrüht. 

Dampfernahridten. 
Augelommen. 
Trave don Prenien; 


Rew Vork: Romadie von 


Liderpoel. 

Yiperpool: NeivEngland und Mihigan von Boſton; 
opic von Rew Verf. 

Scuburg: Patricia von Rem Vork, 


Philippinen: Angelegenheiten. 

Manila, 8. Feb. Das 30. Freis 
twilligen-nfanterie-Regiment unter 
Kommando don Oberfi Cornelius 
Öardener (das in Chicago refrutirt 
wurde) fam bier auf dem Iransport-= 
dampfer „Kilpatrid“ aus der Propin: 
Tayabas, Anfel Zuzon, an und wird 
ih auf der „Lunetta” einfchiffen, mwel- 
che am 15. Februar nach, den Ber. Staa: 
ten zurüdfehrt. 

Nach der Ausfage von Dberft Gar 
dener giebt es thatjächlich in der Pro- 
vinz Tayabas Feine „Snfurgenten“, 
und Die Leute follen ſehr amerika— 
freundlich gefinnt fein. 87 Leute vom 
Regiment find an Wunden oder firanf- 
heiten geflorben, und 250 mußten me- 
gen Krankheit entlaflen werben! 


Ausland. 


87 Todte! 
Merifanifher Berabaner : Ort von unten 
aus zerftört. 

Chihuahua, Merifo, 8. Febr. Eine 
der jurchtbarjten Minen-Kataftrophen, 
welche in der Gefchichte Merikos borge- 
fommen find, ereignete fi in einer ab- 
gelegenen Gegend der Sierre Madre, 
im mejtlichen Theil des Staates 
Durango. Nicht weniger, ala 87 Män- 
ner, rauen und Kinder wurden dabei 
getödtet, und viele andere verleht; bie 
ganze Ortfchaft Miners wurde zer- 
ſtört. Die Urſache der Kataſtrophe war 
die Exploſion mehrerer Hundert Kiſten 
Dynamit, welche in einer unterirdiſchen 
Kammer der St. Andreas-Mine, einer 
der bedeutendſten Silberbergwerke 
Mexikos, weggeſpeichert waren. Elek— 
triſche Drähte, welche mit der Aufzug— 
maſchinerie verbunden ſind, gingen 
durch den Raum, wo das Dynamit lag, 
und man vermuthet, daß dieſe Drähle 
mit einander in Berührung kamen und 
ſo die Exploſion herbeiführten. 

Sämmtliche Getödtete und Ver— 
wundete befanden ſich auf der Ober— 
fläche und bewohnten Häuſer direkt 
über den unterirdiſchen Speichern der 
Mine. Die Exploſion riß den ganzen 
Gipfel des Berges weg, auf welchem 
der Ort Miners lag, und Männer, 
Frauen und Kinder wurden in kleine 
Stücke geriſſen. Unter den Getödteten 
befinden ſich Hermann Luetsman, der 
Aufſeher der Mine, ſowie ſämmtliche 
Mitglieder ſeiner Familie. 

Gleichzeitig mit der Exploſion wa— 
ren mehrere Hundert Grubenleute in 
den unteren Räumen der Mine an der 
Arbeit, und ſonderbarer Weiſe wurde 
von ihnen ihnen Niemand verletzt, ob— 
wohl ſie alle von der Exploſion einen 
ſchrecklichen Schlag erhielten. 


Kaiſer Wilhelm in Homburg. 


Berlin, 8. Febr. Wie bereits ange— 
kündigt, iſt der, aus England zurück— 
gekehrte Kaiſer Wilhelm geſtern 
Homburg bei ſeiner Mutter, der Kai— 
ſerinwittwe Friedrich, eingetroffen, und 
ungefähr zur ſelben Zeit langte der, mit 
ihm aus England abgefahrene Kron— 
prinz Friedrich Wilhelm in Potsdam 
an. Der Reichskanzler v. Bülow reiſte 


nad) Homburg ab, um fich mit dem | 


Kaijer über Regierungs=-Angelegenhei- 
ten zu berathen. 


Stoff für Wißelecien. 


Berlin, 8. Febr. Nun haben die Wib- 
blätter wieder ein Thema für ihre 
Wipeleien: die Einrihtung von Bade- 
zimmern im Reichstags-Gebäude mit 
Douchevorrichtung und Maffagebant. 
Die „Berliner Neueſten Nachrichten“ 
wollen ſogar wiſſen, daß einige der be— 
rüchtigten Zeugen im Sternberg-Pro— 
zeſſe ſich um die Stellen von Maſſeuſen 
im Reichstags-Gebäude beworben ha— 
ben. 


Ruht bei einer Kommiſſion. 


Berlin, 8. Feb. Das preußiſche Ab— 
geordnetenhaus brachte die Debatte über 
die Kanal-Vorlage zum Abſchluß, und 
letztere wurde, wie zu erwarten war, 
vorläufig an eine Komiſſion von 28 
Mitgliedern verwieſen. 


Neues Wüthen der Peſt! 


London, 8. Febr. DerKorreſpondent 
der Londoner „Daily Expreß“ inBom— 
bai, Indien, meldet: „Ueberall in In— 
dien wüthet jetzt wieder die Peſt, aus— 
genommen in den Zentral-Provinzen. 
Bejonders jhlimm tritt fie in Belga- 
lien auf, mo im Durchfchnitt per Mode 
2500 Menjchen jterben. In Bombai 
verlaufen 94 Prozent der Fälle tödt- 
ih. Die Lage wird noch erfchwert 
durch das Tyehlen ausreichender ärzt- 


i licher Hilfe, da bie Aerzte hauptſächlich 


in den Hunger-Diftritten bejchäftigt 
find.“ 


Zelet die „Bonntagpoft«, 


ASonntagpost 


in 


Yen ie 


König Xeopold verhaftet! 


Brüffel, 8. Febr. Wie jet bekannt 
wird, ift König Leopold von Belgien 
ber einigen Tagen in feiner eigenen 
Hauptftadt auf der Straße verhaftet 
worden. Geine Teltnahme erfolate 
natürlich, ehe die Polizei ihn kannte, 
und mwurbe hinterher forafältig geheim 
' gehalten, ijt aber infolge der Einlei- 
tung einer Schadenerfab-Klage in die 
Deffentlichkeit gedrungen. Der König, 
der ein enthufiaftifcher Automobilfah- 
rer ift, überfuhr einen feiner Untertha- 
nen, einen ältlichen Herrn, während er 
mit rajender Schnelligkeit in dem 
Yutomobil dahinjaufte, und der Ueber- 
fahrene ift jcehwer verlegt. König Leo- 
pold wurde fofort in Haft genommen; 
aber als er feine große Staubdrille ab- 
nahm und feinen Rod auffnöpfte, er= 
fannte man ihn und ließ ihn laufen. 


War noch viel ſchlimmer! 

Budapeſt, 8. Febr. Neuerlichen An— 
gaben aus Maros-Vaſarhelhy, Sieben— 
bürgen, zufolge ſind bei dem ſchon be— 
richteten Wahlkrawall daſelbſt gar 20 
bis 30 Menſchen von der Gendarmerie 
| getödtet worden! 

Xm Abgeordnetenhaus des ungari= 
ſchen Reichsrathes interpellirte Franz 
| Koffuth die Regierung über dieje Ge- 
| ichichte. Das Minijtertum beriprad) 
| eine Unterfuchung, obmohl verfichert 
| wurde, daß die Gendarmen nicht ges 
feuert hätten, ehe fie angegriffen worden 
feien. 

Geburtstag des Kanzlers Gattin. 

Berlin, 8. Feb. Die italienische Ge- 
mahlin des Reichskanzlers v. Bülow 

(geb. Maria de Bologna) feierte geſtern 
ihren 53. Geburtstag. 

Gelegraphische Kolizen. 
Inland. 

— Ein Theil der „Oriental*=Pul- 
vermühle zu Newhall. Me, murbe 
durch eine Erplofion zerftört, und zwei 
Arbeiter wurden in Stüde zerrifien. 


Das canadijche Parlament trat 
geflern wieder zufammen ermählte de. 
Abgeordneten 2. B. Brodieur zum 
Spreder. Lord Minto mird Die 
Situna heute mit einer Thronrede er— 
öffnen. 

— In Minneapolis traf aus St. 
Gloud,Minn., die telephonifcheBotichaft 
ein, daf in jenem Städtchen eine große 
Feuershrunft ausgebrochen fei, melche 
bereits das „Weit Hotel” und mehrere 
andere Gebäude zerjtört habe. 

— Als in Metropolis, XU., der Mar: 
Ihall Gus 9. Groucd und der Boliziit 
Sohn McGlaffon zwei defperate Ken- 
tucyer Namens Clem Fergufon und 
Lee Taylor verhaften wollten, entjtand 
ein Streit, in deffen Verlaufe der Mar 
Ihall durch einen Schuß in den Kopf 
getödtet und der Polizift Mc&laffon 
leicht verwundet wurde. Beide Ken- 
tucyer befinden fich jet im Gefängniß. 


— Der Polizei und Feuerwehrrath 
bon Denver, Eol., hat gegen den Poli= 
zeifapitän Arthur Martyn, die Detel- 
tios George Sanders und T. E. Mell- 
duff und den Boliziiten John Nad eine 
Unterfuchung wegen Annahme von 
Schmeiggeldern von Belitern von 
Spiel- und Lajterhöhlen und Berbre- 
chern eingeleitet und fie inzwijchen vom 
Dienfte fufpendirt. 


— In Cleveland wurde der 60jäh- 
rige Weichenwärter der Cleveland & 
Pittsburg=-Bahn, Frank Kohnfon, am 
Fuß feines Wachtthurmes in einer 
Blutlache liegend gefunden. Der Mann, 
der bereits mit dem Iode fämpfte, er- 
zählte, daß er am Abend zuvor feinen 
Monatzlohr: empfangen und in den 
Wachthurm niedergelegt habe. Mor: 
gens Sei ein Mann zu ihm hinaufge- 
jtiegen, habe ihn mit einem Kuppel- 
bolzen niedergeichlagen und fich feines 

| Geldes bemädhtigt. 


i  — EinMild- und Zeitungs= Zug von 
| NemwMorf entgleifte bei Green’3 Bridge, 
N.%. Der Zug näherte fich der dor- 
i tiaen Brüde, einem 120 Fuß hohen 
Bauwerk, mit einer Gejchwindigteit 
bon 60 Meilen die Stunde, als die 
| Hauptjchieberitange der Kofomotive 
brad. Die Lofomotive und die zehn 
ihr folgenden Waagons 
und polterten über die Schwellen hin- 
meg. Die Gefahr, in den tiefen Ab- 
arund zu flürzen, war riefengroß. Der 
Zug murde indeß iwie durch ein Wun- 
| der vor dem Verhänanif bewahrt und 
| erreichte den feiten Boden. \ 


— DerBundesheer-Stabsarzt Stern- 
berg wird demnädhlt in Webereinjtim- 
mung mit dem neuen Armeegejeß und 
im Einperftändnig mit dem Krieg®- 
minifter 30 Zahnärzte fontraftlich für 
den Armeedienft verpflichten. Bewer: 

| ber müffen, um zur Prüfung zugelaffen 
zu merden, Abgangszeugniffe gut— 
ftehender mebdizinifcher oder zahnärzt- 
licher Kollegien beiten, in der Zahn 
| Beiffunde praftilch erfahren fein und 
| einen mafellofen Ruf nachweiſen kön— 
nen. Die Prüfungsbehörde tritt am 
| 21. Februar in der Bundeshauptftadt 
| 
| 
| 
I 


zufammen. 
Ausland. 


— In Ölasgom wurden geitern 33 
neue Poden:Erfrantungsfälle 
dei. 

— Yus Kanton, China, wird gemel- 
dei: Die grimmige Kälte hat hier große 
Noth Herporgerufen; über 100 Men- 
chen find infolge der Kälte gefiorben. 


— Nach) dem neueften Zenfus beträgt 
die Bevölterung von Wien 1,635,647, 
— eine Zunahme um 293,710 in zehn 
Sahren. 

— Das ſpaniſche Kabinet hat be— 
ſchloſſen, die allgemeine Amneſtie-Pro— 
tlamation gutzuheißen, welche auch De— 
ſerteure von der Armee einſchließt. 

— In der St. Pauls-Kirche in Lon— 
don erſchoß ſich ein ältlicher Italiener 
während des Gottesdienſtes. Arbeits— 
loſigkeit war die Urſache der Ver— 
zweiflungsthat. 

— Bapft Leo hatte gefiern eine lange 
Unterredung mit dem frangöftfchen 
Botichafter über das Vereinsgefeh. E3 


gemel⸗ 


gons von 


„Adendpont-, Enitagd, 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


wird aelagt, Se. Heiligkeit werde in 
diefer yrage eine Enzpflifa an die 
franzöfiichen Katholiken richten. 

— Das Blatt „Banfulla“ jagt, in 
Avelino, Hauptitadt der italienifchen 
Provinz felben Namens, fei ein An- 
archift verhaftet worden. Aus Bapie- 
ren, die in jeinem Belt gefunden wur: 
ben, gehe hervor, daß eine Verſchwö— 
rung gegen das Leben bes Herzogs der 
Abruzzen befteht. 

— Ein KRorrefpondent des Londoner 
„Daily Ielegraph“ meldet, daß der 
Kronprinz von Schweden und Nor: 
wegen während feiner Ducchfahrt durch 
Kopenhagen, auf derRüdrteife von Lon- 


don, die Ichlimmften Nachrichten über | 


das Befinden feiner Mutter erhalten 
habe, und dak man ihren baldigen Tod 
für unvermeidlich halte! i 

— Die Londoner „Zimes“ fündigt 
an, daß der Herzog von Cornwall (der 
britifche Ihronfolger) und jeine Ge- 
mahlin Ende Wärz oder Anfang April 
mit der „Ophir,“ Die in eine königliche 
Jacht umgewandelt und von zwei Kreu- 
zen begleitet fein mird, nach Auftra- 
lien reijen werden, wo der Herzog von 
jeiner Krantgeit volfländig zu genejen 
hofft. 

— Die halbamiliche „Berliner Boft“ 
vergleicht vie Flottenthätigteit Deutjch- 
lands mit der Amerifas. Das Blatt 
fagt, daß Deutjchland 


Schladtichiffe, 3 große und 7 Eleine 


Kreuzer, forie ein Kanonenboot, zu: | 


tammen 18 Kriegsichiffe, im Bau hat, 
während die Ver. Staaten zur Zeit 
39 Kriegsfahrzeuge bauen. Die Be: 
willigung der Ver. Staaten für Neu- 
bauten im Jahre 1901 jet 140 Milio- 
nen Mark, während die Deutfchlands 
nur 77 Millionen Mark betrage. 


ſchen Nadinets wird noch mitgetheilt: 


Die Mehrheit, weiche das Minifterium : 
zu Falle brachte, befteht aus Mitglie- 
dern der Rechten und der Linfen: nur | 


bie Rudini-Öruppe hielt zur Regierung. 
Die Sozicldemofraten arbeiteten gegen 
das Stabinet, weil es ihnen nicht Iiberal 


genug war, und der Rechten war das | 
Kabinet den Sozialiften zu entgegen: | 


fommend. Sobald aber der Fall nes 


Kabinets beiwerkitelligt war, löfte fich | 


diefe Koalition wieder auf. 

— in einer Sißung des deutjchen 
Landwirthſchaftsraths hielt Reichs— 
kanzler v. Bülow eine kräftige An— 
ſprache über die Wichtigkeit der Be— 
ſchützung und Förderung des deutſchen 
Ackerbaus. Er erklärte, er werde ſich 
des Ackerbaus annehmen, nicht nur ſo 
weit ſeine Pflichten als Kanzler in Be— 


tracht fommen, jondern auch aus per= | 


fönlichen Gründen, und bon ganzem 
Herzen. „Darauf verpfände ich meinen 
Namen,” rief er aus, „einen Namen, 
bejlen Träger fett Kahrhunderten deut- 
Ichen Boden fultivirt haben.“ 
Dampfernahridten. 
Abgegangen. 

Madeira: Augufta Victoria, von New Dort nah 
Alater, Genua ı. f. iw. 

Andland, Neufeeland: Alameda, von Sydncy nad 


Sa: Francisco, über Apia und Honolufı. 
Neapsl: Werra, von Genua nah New VPVork. 


2otalberidht. 
Scfahren des Großfftadtverfehrs. 


Ein in dftlider Richtung dahin jau= 
fender Logan Square-Zug der Metro- 
politan-Hochbahnlinie rannte geitern 
Abend unmeit der Laflin Str.-Station 
an einen fajtenförmigen Motormwagen, 
welcher zum Einjfammeln von Afche 
und zur Vertheilung der Kohlen an 
die Heizungsanlagen der betreffenden 
Stationen benußt wird. Durd) Die 
Gemalt des Zufammenpralls wurden 
die Baljagiere in den Hochbahnmaa- 
ihren Siten aeichleudert. 
Frau 2. Audderford, von Wr. 583 MN. 
PBaulina Str., und Frau Rofa MeFall, 


' im Windermere-Hotel, an 18. Str. und 


entaleiften, | 


Michigan oe. wohnhaft, trugen dabei 
fchmerzhafte, wenn auch ungefährliche 
Berlegungen davon. Die 
mußte mittele Ambulanz; nach dem 
Presbyterian-Hoſpital geſchafft wer— 
den, während die Andere per Droſchke 


nach ihrer Wohnung fuhr und ſich dort 


in ärztliche Behandlung gab. 


Der Milhfubrmann Eduard Taps | 
pin, von Nr. 5153 Nuftine Str., fan | 
bon Glüd Jagen, iveil er aefiern Abend 


bei einem Jufanımenftoß feines Wa- 


' gens mit einer Center Ave.-Straßen- 
| babııcar mit heiler Haut davon gekom— 


| men ilt. 


TIoppin wollte an der Kreuz: 


i ung bon 50. Str. und Center Ave. vor 


dem heranjaufenden eleftriihen Waa= | 


| gon fchnell noch feinen Wagen auf die 


andere Seite hinüber Ienten. 
torwagen krachte jedoch mit 
Wucht gegen das Gefährt, daß Ioppin 


bon feinem Kutfcherfig ungefähr zwan= | 


zig Fuß meit durch die Luft gejchleu- 
dert wurde und jein Milchwagen 
Stüde ging. Eines der beiden Pferde 


bor dem leßteren mar jo jchwer ver= | 


legt, daß es erjchojfen iverden mußte. 


Der Fuhrmann landete jevod, fo alüd- , 
lich auf 


einem Schneehaufen, daß er 


| ınit dem Schreden dapon kam. 


Beim Abjpringen von einer noch in 
Bermeaung befindlichen Cottage Grove 
Ave.-KRabelcar glitt aeftern Abend T. 


B. Frafer, von Nr. 574 Oft 55. Str, 
an der Ede von Monroe Aoe. und 55. | 


Str. aus und erlitt chiwere Verlegun- 
gen. 
Ein füdlich fahrender Rabelbahnwaz 


gen der State Str. = Linie follidirte | 


heute Vormittag an der Kreuzung bon 
MWafhington Str. mit einem von Ras- 
mus Johnſon gelenkten Expreßwagen. 


Die Gewalt des Zuſammenſtoßes war 


ſo groß, daß der Expreßwagen 


Trümmer 


auf das Straßenpflaſter herab 
ſchleudert wurde. Bedenklich verletzt 
wurde er aufgehoben und, nach Anle— 
gung eines Nothverbandes, mittel3Am- 
bulanz in feine Wohnung, No. 5808 
MWentmworth Ane., geihafft. Die Baffa- 
giere des Kabelbahnwagens ſtanden 
großen Schreden aus, entfamen aber 
unverlett. 


CASTORIA isigepmsinte, 
Bio Sarte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


zur geit 7 | 


ö— — — — — r — — 


Erſtere 


Der Mo: | 
folder 


in | 


in | 
ging und Sohnfon von | 
feinem Kutfcherfiß im meiten Bogen | 
ges 


BE 


Freitag, ven 3. Februar 1301. 


Wie Pilze aus der Etde. 


An demofratijchen Alderman: 
Kandidaten ijt fein 
Mangel. 


Burfe behauptet, dak die Demos 
traten in wenigftens 17 Wards 
fiegen werden. 


Die Situation bezüglich des republifanifchen 
Mayors:Kandivaten noch nicht geklärt. 


Neue, Chicago betreffende Gejehesvorlagen. 


Un Flidmaterial wird es den demp- 
| fratifchen PBarteiführern nicht fehlen, 
wenn fie’ die Köpfe zufammenjteden 
werden, um die Lifte der Aldermen- 
Kandidaten zufammenzuftellen, denen 
die Nomination ihrer Partei zu Theil 
werben fol. Bis jegt haben ji) nicht 
weniger als 75 Kandidaten gemeldet, 
deren Shancen auf Ermählung die Be— 
rüdfichtigung ihrer Kanpdidatur Hin- 


| gemeinen, 


fichtlich der Barteinominaiion rechtfer= | 


tigen. 
man in politifchen Kreifen die Gitua- 
tion in der erjten Ward, in melcher 
„Hinty Dint“ Kenna jo lange das 
Szepter geführt hat. Er ift heute nod) 
der erflärte Kandidat der Maſchine. 
Diefelde wird Er-Alderman Gunther 
aber fein Bein ftellen, jollte verjelbe fich 
zu dem Verfuch entichließen, Renna bei 
den PBrimärwahlen in den Sand zu 
| ftreden. In der 19. Ward wird es 
zwifchen Alderman Patrid Morris, 


welcher Kohn Powers und defien Uns | 
hang hinter fi Hat, und James T. | 
Roach zu einem heifen Rampfe fom= | 


In der 21. Ward werden die 
Goldzier und Minmegen 
Ü 


men. 
ı Aldermen 


ein meiteres Jahr im Stadtrath ver- 
ı bleibt; der Verlierer wird aber zivei- 
fellos die Parteinomination erhalten. 
‚ Sekretär Burke vom demofkratifcher 
County-Zentralfomite behauptet, daß 
ı ferne Partei in 17 der neuen Wards 
| mit Sicherheit auf den Sieg ihrer Kan- 
didaten rechnen fann, nämlich in den 
folgenden: 5., 9., 10., 11., 12., 16., 
17., 18. 19, 22, 28.. 234, 
und 34. Ward. Die $,, 13., 
' 26. Ward erachtet Burke für zmweifel- 
ı haft, glaubt aber, daß die Demofraten 
in ihnen beifere Chancen haben, als die 
Republikaner. 


zahl find, it noch fein demofratifcher 
Kandidat erftanden, der jich als Opfer: 


lamm zur Schlachtbanf führen laffen | 


will. In ber 31. Ward, in welcher die 
Ausfchlag geben, hat W. 8. Moat an- 
gekündigt, daß er al3 demofratijcher 
Kandidat auftreten werde. 

Die Republifaner der 32. Ward mer- 
den demnächſt in der Oakwood-Muſik— 
halle eine Maſſenverſammlung abhal— 
ten, um den ſieben Kandidaten, welche 


nation als Alderman bewerben, eine 
Gelegenheit zu geben, ſich den Wählern 
vorzuſtellen und ihr Programm zu ent— 
wickeln. Bis heute haben in, jener 
Ward LE. D. Condee, Lynn Young, 9. 
A. Davis, A. B. Farmel, Frant White, 
Walter PBfifter und Robert Leon ihre 
Kandidatur angekündigt. 

* 


* 


Wenig geklärt hat fich die 


* 


Situa— 


ter der Harlan-Bewegung behaupten 


Mann zur Kandidatur aufgefordert 
wird, ſchon 35,000 Unterſchriften trägt, 
und daß mit der Sammlung von me 
chen noch etiva zehn Iage lang fort= 
gefahren werden fol, bis ihre Zahl auf 
75,000 gewachjen ift. Dann fol Har- 
| lan die Petition in einer großen Halle 
| der unteren Stadt formell überreicht, 





| werben, feine Kandidatur 
anzufündigen. 


Die Namen zweier neuer Kandida- 


Liſte zugefügt, allerdings ohne die for- 
melle Ermächtigung der Betreffenden, 


ı Regiments, jomwie bon Sohn 9. Ham- 


rechnet Darauf, daß in der Konvention 
‚ ber ver erfien Abftimmung mindeftens 
140 Delegaten der Norbfeite ihre 
Stimmen für ihn abgeben werden und 
daf er nach dem 4. Ballot die Nomi- 
nation erhalten wird. Heute Adend 
findet in der Garfield-Turnballe unter 
den Aufpizien des tepublifanifchen 
| Klubs der 23. Ward eine Maſſenver— 
ſammlung im Intereſſe der Kandida— 
tur Boldenwecks ſtatt. 

Eine ſehr unangenehme Nachricht 
ging geſtern Lorimer und Konſorten 
aus Springfield zu, welche darauf ge— 
rechnet hatten, daß bei der Neueinthei— 
lung des Staats in Kongreßdiſtrikte 

Lake County und vielleicht noch Du 

Page County zu Cook County geichla= 
ı gen werden mürben. Die zuftändigen 
Untercusfchüffe beider Häufer haben 
aber geftern in einer gemeinfchaftlichen 
Sigung beichlojfen, den Counties 
ı Eoof, Lale und Will zufammen zehn 
Kongreßdiſtrikte zu geben, jodaß die 
„Boffe“ bei ihren Berechnungen auch 
; die der in Will County gelegenen Stadt 
' Soliet als Faktor in Berückſichtigung 
ziehen müſſen, was ihnen keineswegs 
angenehm iſt. 

Vier Abgeordnete von Chicago brach— 
ten in der geſtrigen Sitzung des Unter— 
hauſes der Legislatur Vorlagen ein, 
| welche die Stadt Chicago direkt betref⸗ 

fen. Die eine derſelben, von dem Ab— 

geordneten J. F. Helminiak eingereicht, 
verfügt, daß der Hundediebſtahl als ein 

Verbrechen erklärt wird und mit einer 

Strafe bis zu fünf Jahren Zuchthaus 

belegt werden kann. Das gelindeſte 

Strafmaß iſt eine Geldbuße von 825. 


Trägt.üe 
Vaterschzifs 
van 


Es ſind dies die Namen von E. E.— 
Young, dem Oberft des 1. Kavallerie: | 
| Er mar darin erfolgreich, etablirte jich 
‚ Ime von der 2. Ward. Wm. Boldenmwed | 


Mit großem Antereffe verfolgt | 


W. 3. Morans Vorlage geht dahin, die 


Zahl der Kreisrichter in Coof County 
bon 14 auf 20, und diejenige der Rich- 
ter des GuperiorgerichtS von 12 auf 18 
zu erhöhen. Kohn G.ones reichte eine 
Vorlage ein, laut welcher fich jeder Be- 
amte, welcher einen Gefangenen miß- 
handelt, einer Geldftrafe von $50 bis 
$500, oder einer Haftjtrafe von ein bis 
zwei Jahren, eventuell beivem, aus= 
fegte. Kitt Gould endlich umterbreitete 
dem Abgeordnetenhaus eine Vorlage, 
laut welcher Städten das Recht verlie- 
hen wird, ihre eigenen Ga$= und elektri- 
chen Anftalten zu eignen und das Pro- 
duft derfelben an Privatabnehmer zu 
liefern. 

Der Abgeordnete B. F. Lichtenberger 
bon Sapvanna gedentt, in den nächlten 
Tagen eine Vorlage einzureichen, nad) 
welcher auf das Verbrechen des Stra= 
Benraubs, refp. Raubes im Wll- 
lebenslängliche Zucht— 
hausſtrafe ſtehen ſoll. Dieſelbe 
kann unter dem zur Zeit beſtehen— 
den Geſetz zwar auch verhängt 
werden, im Falle nachgewieſen iſt, daß 
der betreffende Geſetzesübertreter bei 


der Ausführung des Raubes bewaffnet 


geweſen iſt, indeſſen iſt bisher von die— 
ſer Klauſel des Geſetzes noch nie, oder 
doch nur ſehr ſelten, Gebrauch gemacht 


| worden. 


4 | darum loofen müffen, wer von ihnen | 
-— Ueber die Wdbankung des italieni- | ſ 


29., 30. | 
21. und | 


republifantfchen Wähler ebenfalls den | 


jtch um die republifanijche Barteinomi- | 


| man nicht im Stande war, ihm 
| Befibtitel zu geben. 


tion ſoweit der republikaniſche Mayors- 
Kandidat in Betracht fommt. Die Lei: | 


jeßt, daß die Petition, in melcher ihr | 


| zeß gemacht. 

In der 6., 32. und 33. Ward, wo | 
die Republitaner in überlegener Mehr= | 
| Kenwood 
| Eal., auffpielte. 


— | — — 
Dar aud hier im Schlamafiel. 


D. 


N. Carman wurde hier im Jahre 1898 
wegen angeblicher großer Schwin- 
deleien prozeffirt. 
Didinfon M. Carman, der von den 
Militärbehörden in Manila unter der 
Anklage verhaftet wurde, die friegfüh- 
renden Bhilippiner durh Lieferung 
von Vorräthen unterjtüßt zu haben, tjt 
der hieftgen Polizei wohlbefannt. Er 
wurde hier im Jahre 1897 wegen gi= 
gantifcher Schwindelunternehmungen, 
wie folche bislang in den Kriminal- 
Annalen des Staates nicht verzeichnet 
jtanden, verhaftet. Er wurde bejchul- 
dDigt, durch falfche VorfpiegelungenEhi- 
cagoer um Taufende von Dollars be- 
gaunert zu haben. Seine angeblichen 
Dpfer meldeten fih in jolhen Schaa= 
ren, daß ich die Richter Martin, Eve 
rett und Andere jchließlich meigerten, 
meitere Haftbefehle gegen den Ingeflag- 
ten auszujtellen. 
hm wurde im‘ahre 1898 der Pro: 
Das Beweismaterial er- 
gab, daß fich Carman, als er hier im 
Herbite 1897 auftauchte, ala Chef der 
Land Comp., Kenwood, 
Unter der Borfpie- 
gelung, daß die Firma, deren Chef er 
mar, einen Theil der fchönften Frucht: 
ländereien an der paziftichen Küjte be- 
jaß, welches er nun zu Außerjt niedri- 
gen Preifen zum Verkaufe ausbot, ge- 
lang es ihm, auch unter den weniger 
mwohlhabendenKlaffen eine Mengekäu; 
fer zu finden, die dann angeblich alle 
das Nachfehen hatten. So madte un= 
ter Anderen Wm. H. Binns die eidlich 
erhärtete Yusfage, daß er von Carman 
in Somona County, Californien, ge: 
legenesLand kaufte, daß er über 831100 
darauf gezahlt hätte, daß aber Car: 
einen 
Bon ihm perfön= 
lich an Ort und Stelle angeftellten Er- 
mittelungen ergaben, daß die Kenwood 
Land Company, an deren Spite Car: 
man Stand, feinen unanfechtbaren Be- 
jigtitel auf das verfaufte Land bejaß, 
welches übrigens nicht Fruchtland, ſon— 
dern eine jteinige Wildniß war. Die 
früheren Befiter der Ländereien, Gio- 
condo Gianella und Wndere, denen 
Carman & Bareford Schuldfcheine im 
Betrage von $64,000 als Iheilzahlung 
des Kaufpreifes gegeben, aber nicht 


| eingelöft hatten, jtrengten einen Pro- 


und ihm damit Gelegenheit gegeben | 
öffentlich | 


ze gegen die Jaumigen Schuldner an. 
‘hnen wurden $48,000 zugefprochen, 
die Ländereien famen unter dem Ham: 
mer und die Chicagoer Käufer, die 
Opfer Sarmans, hatten das Nachjehen. 

Carman felbft fam bier mit einem 
blauen Auge davon, hielt es aber doch 
für gerathen, einen Klimamechfel vor- 
zunehmen. Er begab fich als Kriegs- 


| forrefvondent nahManila, machte dort 


ten um Die republifaniiche Mapors- | 
Nomination wurden gejtern der langen | 


I 
| 
| 
| 
| 
| 


die Bekanntfhaft von Don Carlos 
Palanta, einem der mohlhabenpditen 
und einflußreichiten Filipinos, als del- 
fen Agent er Verhandlungen mit Gene- 
ral Otis zweds Erlangung von Kon— 
traften für die Bundesregierung pflog. 


bald darauf felbjtändig und erlangte 
das Monopol, Güter aus Schiffen nad) 
dem Zollhaufe zu befördern. Sein Ge- 
ichäft fol ihm über $1,000,000 einge- 
bracht haben. 


Preis: Mastenball. 
Di 


Die Mitglieder der Freund— 
ſchaffs-Loge No. 8 vom Orden 
der Hermanns -Schweſtern wollen 
morgen Abend den Ernſt des Lebens 
abſchütteln und ſich mehrere Stunden 
hindurch rückhaltlos den Freuden des 
humorvollen Carnevaltreibens erge— 
ben. Die Arbeiterhalle, Weſt 12. und 
Waller Str. iſt ihr Feſtlokal, und alle 
Vorbereitungen ſind dafür getroffen, 
daß es in demſelben morgen Abend 
ſehr vergnügt und faſchingsfroh zu— 
gehe. Zahlreiche verlockende Preiſe 
harren der glücklichenGewinner; ſelbſt— 
verſtändlich iſt für zündende Ballmuſik 
und gute Bewirthung vorgeſorgt wor— 
den. Die Damen des Vereins ſehen 
dem Verlauf ihres diesjährigen Mas— 
kenfeſtes mit großen Erwartungen ent— 
gen und hoffen, daß ſich auch die Va— 
fallen des Karnevalsprinzen in ſo gro— 
Ber Anzahl einfinden werden, daß alle 
Bafallinnen Tänzer finden fönnen. 


s500.00 


Scenten wir irgend einer MWohlthä- 
tigtigfeit3 = Anftalt, die diefe Zeitung 
nennen mag, falls die\inzeige derlinion 
Clothing Eo., N. D. Ede Clarf und 
Lake Str., auf Seite 2 nicht eine abfolut 
wahre Darjtellung der TIhatjachen ift. 
Lefet die Anzeige, verfäumt es nicht. 
Dies ift die beite Gelegenheit, die Euch 
je geboten wurde. Geld Iparen, heit 
Geld verdienen. Union Clotbing Co., 
Clark und Lale Str. 


ln . 
SON Ä 
BEN ———— 


ie lhınılrr 
ME ESEI TFERER I ZH IEE 


hy Sell ag 


047,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


‚sebt bereit 


ach der Inventur die größten 
Bargains zu bieten, die je in 
Chicago gezeigt wurden. 

Diefe jogenannten Räumungs- 
Derfäufe fönnen damit nicht ver- 
glichen werden. Sür Euer Geld 
fauft Ihr zweimal fo viel hier. 


Alle unjere regulären Sc-Kragentnöpfe Le 
25 Gelenf:Manjchettentnöpfe . 7 
Lederne Männer:liprfetten . Be: 

Schwarze und weiße Männer-Arbeits- > 
— 
25e Bow Ties für Männer u. Knaben. 9e 
Reinwoll. Männer: Soden . . . 2... 9e 
Alle jchweren 25 Männer = HYand- 19 
. 39c 


ichuhe und Fauft:Handichuhe 
» 
. 39€ 


50 Männer:Handiduhe. . . < 


75 und 81.00 ungefütterte Kid 
MännersHandihuhe . .» 
Se und 69 wollene Männer: 
Fauft-Handichuhe — a 
Schweres fließgefüttertes Männers 39 
Unterzeug ar a c 
Männer-Rusf:Ties . . 2» 2 2. 0.839c 
eine fach wollene Männer-Mufflers 39e 
le >25 MännersHofjenträger 190 
Alle 50e Männer-Hoſenträger . 39e 
Auswahl von ungefähr 15 Tuß. fchweren 
Männer = Winterfappen — 39 
BE ERBE a er c 
15 Du. leicht beichmuste FI Mäns 59 
ner-Nachthemden, Auswahl . „ . c 
Narchent und Nean Inter: 19 
hojen für Männer nr d c 
Ungebügelte 50° Männersdemden .. 2le 
50c blaue Männer-Arbeitshemden . . 33e 


Männer:Hofen:Depl. 


Unjer Yager von fchweren Hofen ift zu 
arof, hier jind Preife, die es bald reduziren 
werden; fommt früh und nehmt die beiten 
Waaren. 

Nean umd jchivere Arbeits:Hojen für Män: 
ner, umnjere früheren 1.00 und 98 
1.25: Partien c 

Hairline und jchiwere Caſſimere 1 29 

Männer-Hofen, 2.00-Qualität . + 

Durchaus reinwoll. Hairline und Gajjimere 
Männer-Hojen, 


unjere —“— 75 
DM Wine .: 0 000,0 
Feine MWorjted 83.50 Hojen, alle 2 48 
2) 


Größen und Mufter 
25 Brozent Rabatt an irgend einer $3.90: 
Hofe im Gejchäft. 


chuh⸗Depl. 


Irgend ein Paar Männer-, Knaben- oder 
Kinder-Schuhe, regulär — 25 
für 81.50, ich —1. x0 

Corded Calf, Oil Grain und Satin Calf 
Knaben-Schuhe, alle 98c 
ERBEN. a 2 a 5 ser 

5 Kiften Soatjfin Männer: Schuhe; reguläre 
%2.25:Sorte, garantiert die dauerhafteften 
Schuhe im Markt zu jein, 1 75 
Schnür- od. Congreß-Schuhe . . . 1* 

Irgend ein Paar unſeres großen Aſſorti— 


———— — si — 590 
Knaben: und Kinder: Dept. 
. 39e 
ee 
SEE — 19€ 
39e 
X 


6960 
1 


Irgend ein Knaben-Hemd im Haus 
Irgend ein Knaben-Strumpf, alle 
Größen, 15e-Sorte 
Irgend ein Knaben— 
Größen, 256e-Sorte EN 
Fancy Anaben:Shirtivaifts, Alter 
bis zu 14 DL 
Schwere gefließtes geripptes Knas 
ben = Unterzeug, 25c-Onal. . 
Ss ıaben-Sweaters, reine Wolle . 
25e Winter-Knabenkappen 
>0e Winter-nabenlappen . . 39 
5e Wintersftnabenfappen . . » . - 59c 
Reinwollene Knaben = Anzüge, Größen I— 


* 1? —14-—-15— 16, von $2 
—— — lange ſie vorhalten 980 
Eine Hetzijagd anf „Carette“⸗ 
Gäule. 

Ein Rudel von fünfzig Pferden der 
Union Carette Car Companh ſollte ge— 
ſtern Abend von den Ställen der Ge⸗ 
ſellſchaft, an Hudſon und North Ave., 
nach den Stock Yards getrieben werden. 
Die vier berittenen Treiber der zu 
Vieren anemander gekoppelten Thiere 
hatten ſo lange keine Noth, dieſelben 
beiſammen zu halten, als ſie mit ihrent 
Pferdetransport folde Straßen paflir- 
ten, welche die Straßenbahngefellichaft 
für den PBerfonenverfehr noch nicht be= 
Ihlagnahmt bat. Die Pferde ver Ca— 
rette-Gefellfchaft theilen nämlich den 
Haß, mit welchem die Kutſcher derſel— 
ben auf die Straßenbahnwagen blicken, 
weil dieſe eine ſchnellere Beförderung 
von Paſſagieren ermöglichen. Kaum 
hatten die Carette-Roſinanten in der 
Nähe von Oft Divifion Str. das Läu= 
ten eines fidlich fahrenden Kabelbahn- 
wagens vernommen, da galoppirten fie 
Alle wie auf Kommando die Divifion 
Str. entlang nach dem Geeufer zu und 
dann Südlich auf dem Lafe Shore 
Drive bis nach Chicago Ave., wo ſie ſich 
in mehrere Abtbeilungen auflöften,: die 
Thließlih nach allen Richtungen der 
MWindrofe auseinander ftoben. Die 


» 
o 


— — — 


Pferdetreiber WilliamLarkins, Guſtave 


Jones, Perry Stevens und Charles 
Stevens jagten hinter der wildenHeerde 
her und verſuchten ihr Beſtes, wieder 
Ordnung in die aufgelöſten Reihen zu 
bringen. Doch umſonſt war ihr Be— 
müben. Sie mußten fchließlich polizei- 
liche Hilfe von der Revierwadhe an Oft 
Chicago oe. requiriren. Der Pa= 
trouillemagen mit den Schugmännern 
Schauß, Marbed, Sullivan und Swift 
bemannt, raffelte al3bald hinter den 
Ausreißern ber, und nach ftundenlan= 
ger milder Hebjagd gelang e3, die Heer- 
be, biS auf drei, wieder einzufangen. 
Erft heute, furz por Tageanbrud, tra= 
fen bie vier Treiber mit ihrem Pferbe- 
transport, ohne die drei fehlenden 
Thiere, an ihrem Beltimmungsort in 


ben Viehhöfen ein. 
— h — —— 


Verſchmelzung geplant. 

Aus New VYork wird berichtet, daß 
in dortigen Finanzkreiſen vorbereitende 
Schritte im Gange jeien zum Berfauf 
der South Chicago City Railway, der 
Linien der Chicago Electric Traction 
Co. und der Calumet Electric Street 
Railway an die Chicago City Railmay. 
Sobald diefe Vereinigung fämmtlicher 
Straßenbahnen der Südfeite erfolgt 
ſei, werde mwahrjcheinlih eine Ber: 
fchmelzung der Eity Railway Co. mit 
der Chicago Union Traction Co. erfols 
gen. 


— 
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Aufdämmerude Erkenntniß. 


Wenn der trockene Humor der 
packendſte iſt, ſo wird man die eigent— 
lichen Verfaſſer der Schiffsſubſidien— 
Vorlage als wirklich große Humoriſten 
anerkennen müſſen. Mit den einfach— 
ſten Mitteln haben ſie auf Koſten der 
größten republikaniſchen Staatsmän⸗ 
ner eine Heiterkeit erweckt, die min— 
deſtens bis zum Schluſſe der jetzigen 
Kongreßtagung anhalten und vielleicht 
ſogar die Sommerferien überdauern 
wird. Auch müſſen die beſagten 
Staatsmänner offen eingeſtehen, daß 
ſie entſetzlich gefoppt worden ſind, wenn 
ſie nicht als Verſchwörer gegen die 
Bundeskaſſe und ehrloſe Schurken be— 
trachtet werden wollen. 

Der Senator Teller von Colorado 
hat nämlich unanfechtbar nachgewieſen, 
daß die Patrioten, welche die amerika— 
niſche Hochſeeſchiffahrt auferwecken 
und das Sternenbanner auf allen Mee— 
ren entfalten wollen, in ihre Bill 
einen ganz niederträchtigen „Grabſch“ 
haben einſchmuggeln laſſen. Neben 
vielen anderen weiſen Beſtimmungen 
enthält dieſelbe auch die Anordnung, 
daß eine Unterſtützung aus der Bun— 
deskaſſe an die Beſitzer im Auslande 
gebauter Schiffe nur dann gezahlt 
werden ſoll, wenn letztere zur Zeit ſchon 
gebaut werden, und die betreffenden 
Beſtellungen vor dem J1. Februar 1899 
beim Finanzſekretär angemeldet 
worden ſind. Nun befieht aber gar 
fein Gefeb, welches die Anmeldung im 
Auslande abgeſchloſſener Schiffsbau— 
kontrakte vorſchreibt. Es liegt alſo 
auf der Hand, daß kein Uneingeweihter 
daran gedacht haben kann, eine der— 
artige Anmeldung gerade vor dem 1. 
Tebruar 1899 vorzunehmen. Auf der 
anderen ©eite ijt aber ermittelt mwor= 
ben, daß etwa ein halbes Dubend fol- 
cher Kontrafte thatfächlich por dem ge: 
nannten Datum im Schabamte einge= 
tragen worden tft, obwohl der Finanz- 
fetretär gejeglih gar nicht berechtigt 
mar, fie den Uften des Schabamtes 
einberleiben zu laffen. 

Die Herren, welche einen fo erftaun- 
lichen Prophetenblic befaßen, d. h. im 
Voraus mußten, daß nahezu zwei 
Sabre jpäter ein Ausfchuß des Bundes- 
fenates die angemeldeten ausländifchen 
Schiffe vor den unangemeldeten bevor= 
augen mürbe, wären jelbjtverjtändlich 
die Einzigen, die aus der erwähnten 
Beltimmung Vortheil ziehen würden. 
Gie haben, mit anderen Worten, fchon 
bor mehreren Jahren ihre Drähte ge- 
legt, indem fie im Muslande Schiffe be- 
ftellten, die nach dem damaligen Gefebe 
gar nicht unter amerifanifcher Flagge 
hätten fahren dürfen, und diefe Beftel- 


lungen dann zu Brotofoll nehmen lie- | 


Wie fie aber ben erleuchteten Weife, daß Jeder fich feinen befonderen 
fubfidienborlage entworfen zu haben | ——— 
behaupten, die Kappe über die 2 ı& ; 
— Ken, iR — — Jeder gewiſſenhaft ſeinem Glauben 


ßen. 


Staatsmännern, welche die Schiffs— 


heimniß. 
nahme, 
Leuten ausgearbeitet worden iſt, denen 
die Unterſtützungen zufließen würden, 
muß natürlich von der Hand gewieſen 
werden! 

Auf den Senat wirkte die Teller'ſche 
Enthüllung wie ein Donnerfchlaa. Se: 
nator che, ber die Bill zu „erklären“ 
bat, mußte dem Kollegen aus Colorado 
ſchlechter dings nichts zu erwidern und 
mußte ſtillſchweigend die Anklage über 
ſich ergehen laſſen, daß die Vorlage le— 
diglich ein Anſchlag auf die Bundeskaſſe 
ſei. Daraufhin unterſtützten nicht we— 
niger als zehn republikaniſche Senato— 


Die zunächſt liegende An— 


xen den demokratiſchen Antrag, die ganz ſeinem eigenen Glauben nach zu 


Nachtſitzung aufzuheben. Damit nicht 
genug, ſtellte Alliſon von Jowa eni— 


ſchieden in Abrede, daß die Bill über- 


haupt als republikaniſche Parteimaß— 
regel zu betrachten ſei. Die republika— 
niſchen Senatoren aus dem Weſten hal— 
ten ſich alſo nicht für verpflichtet, eine 
Vorlage zu unterftüßen, die augen- 
Teinlich nur einigen reichen Korpora- 
tionen und ben öftlichen Fifchern zugute 
fommen mürde. Gie haben bon ihren 
„Konftituenten“ gehört und fürchten 
nicht mit Unrecht, daf fie ihre eigene 
Zufunft gefährden würden, wenn fie 
der in jeber Hinficht verwerflichen Bill 
guftimmten. 

Uebrigend murde in  bderfelben 
Eitung den Staatämännern, welche bie 
wahnwitzige Verſchwendung als die 
höchſte Staatskunſt anſehen, noch ein 
zweiter Hieb gegeben. Senator Hale 
von Maine, der neben Alliſon als die 
größte Finanzautorität im Senate gilt, 
erklärte in einer Zwiſchenbemerkung, 
daß nach ſeiner Anſicht die 
willigungen der laufenden Tagung 
allein die Höhe von $860,000,000 
erreichen merben, und ein Defizit 
beinahe unvermeidlich ift. 
ba fo fortgeht, jagte er, mer: 
ben bie Ausgaben des Bundes in 
einem einzigen Jahre auf eine Milliarde 
anfchwellen, während por verhältniß- 
mäßig furzer Zeit das Land fchon in 
Entrüftung gerieth, als fie fich für zmei 
Sabre auf diefe Summe ftellten. Aus 
bem Munde eine Repub lifaner3 ijt 
biefe Warnung bebeutungsvoll. Gie 
bemweift, daß menigjtens die einfichtig- 
ften Barteiführer daS Unheil nahen 
feben, welches über das Land herein- 
brechen muß, wenn der Kongreß auf ber 
beizeienen Bahn weiter twandelt. 


ſeren 








waren, als noch Jeder 


ee Led 


„»DBte die Wilden,‘ 


Frau Carrie Nation, die beilfchmwin- 
gende „Reformerin“ von Kanfas, mim= 
melt noch irgendwo im Welten herum, 
aber ihr Geift ift jchon hier. Er hat fich 
geitern hier bethätigt und zwar in einer 
Meife, die eine recht „intereffante Zeit” 
berjpricht, menn’3, wie begonnen, weis 
tergeht und Frau Carrie erit bier 
fein wird. Während man fich in ans 
a3 damit begnügte, einem Teufel zu 
Leibe zu gehen, wird hier, wie e3 |cheint, 
ein Kreuzzug gegen die ganze Teufel3- 
fippe in’s Werk gefegt werben. Der 
Anfang ift gemadt. Vier Yrauenzim- 
mer, die fi) Anhängerinnen des Glaus 
bensheiler® „Dr.“ Domie nannten, 
drangen auf der „Weftfeite” in mehrere 
Apothefen ein, fehleuderten ben ge> 
Schäftseifrig nach ihren Wünfchen fra= 
genden Upothefern ofenamen in’3 Ge- 
ficht, und zertrümmerten Flafchen und 
Shaufäften. Man hält im Allgemeinen 
die Zerftörung fremden Eigenthums 
für fündhaft, aber jene Weiber hanbdel- 
ten, wie Frau Carrie Nation, nur in 
ber beiten Abficht und im Namen des 
„2ord.“ E3 handelte fich hier mie dort 
um eine Teufelaustreibung und um bie 
Rettung der Geelen ber Teufelsjünger 
vor ewiger Verdammniß. Frau Nation 
macht dem Alkoholteufel den Krieg, 
zertrümmert die Geräthſchaften, die ihm 
dienen und beſchwört Diejenigen, die in 
ſeinem Solde ſtehen — die Wirthe und 
Schankwärter — in ſich zu gehen und 
ſich zu beſſern zu ihrem eigenen Heil. 
Die Teufelaustreiberinnen, welche ge— 
ſtern an Milwaukee Ave. ihr Weſen 
trieben, haben ſich den Medizin- oder 
Giftteufel — wohl ſo ein Vetter des 
Alkoholteufels — auf's Korn genom— 
men. Sie nannten die Apotheker, die ſie 
mit ihrem Bejuche beehrten, “Imps of 
the Devil,” mas ich vielleicht mitZeu- 
felabraten oder Teufelöbengel überjeßen 
läßt, und befahlen ihnen, den Verkauf 
ihrer „giftigen Mirturen” einzuftellen 
und für ihr Geelenheil zu beten. Daß 
fie von demjelben heiligen Feuer durch— 
alüht find, wie die Frau Nation, ilt er- 
fichtlih aus der Thatfache, daf fie, wie 
jene, Flafchen und Dergleichen zer- 
trümmerten, und da fie den Namen des 
Herrn anrufen, müffen ihre Motive 
ebenjo rein und felbjtlos fein, wie die 
der Reformerin von Kanjas; fie hans 
deln nach ihrem Glauben und ‘eder hat 
in biefem Lande das Recht, zu glauben, 
mas er will. 

Und je nad) den verfchiedenen Glau= 
ben gibt e3 verjchiedene Teufel. Es gibt 
Leute, die den Nicotin-Teufel für 
jchlimmer halten al3 den Alkoholteufel 
und den Medizinteufel — diefe mögen 
die Tabafläden bejuchen und dort zer= 
jlören, was fie vorfinden. Die befon- 
deren Feinde des Spiel- und Vergnü- 
gungsteufel3 mögen den Billard- und 
Kegelbahnen, den Skattifchen und Ball- 
fälen u. f. wm. ihre Aufmerffamteit 
ichenfen; die Feinde des ce Cream- 
und „Candy“ = Teufels, der une 
Schönen die Zähne und 
Mägen ruiniet und den lieben- 
den Sünglingen die Tafchen plün— 
dert, mögen die Candy Store und 
Konditoreien demoliten; mer den Pub- 
teufel haßt und alaubt, daß er fchon 
manden Mann Unterfchlagungen we— 
gen in’3 Zuchthaus und manche Familie 


| an den Bettelftab brachte, der mag den 
| Feuerbrand in die großen Departement 
| Store werfen und mo fonft noch der 
' Bußteufel Hof halt und die Frauen in 
| Verfuchung bringt. Dann fann’s fhön 
| werden in Chicago, denn ohne Zmeifel 


aibt e3 bier eine ganze Reihe Teufel, 
die nur durch Wrbeitstheilung in ber 


friegt werden fünnen. Wenn nur ein 


nach handelte, dann würden mir bald 


daß die Bil don benfelden | alle Teufel los werben und die Polizei 


und Gerichte hätten wir nicht mehr 
nöthig. 

Der ganze Zivilifationsteufel wäre 
damit auägetrieben und wir an den 
Bufen der Natur zurüdgelehrt; wir 
mären damit wieder bie unfchuldigen 
und reinen Wilden, die unfere Urahnen 
gegen eben 
tand und allein die Kraft des Armes 
und Sicherheit im Schleudern der tod= 
bringenden Waffe anerfannt murde. 
Denn darin Hauptfächlich Tiegt der 
Unterfchied zwifchen Zipilifation und 
dem Zuftande der Wildheit, daß die Zi- 
bilifation dem Einzelnen nicht erlaubt, 


handeln und ohne NRüdficht auf bie 
Nächten das zu thun, was ihm Recht 
fcheint und feinen Zielen dienlih ift. 
Die ziviliſirte Geſellſchaft ſchuf ſich Ge— 
ſetze, die für die größte Anzahl das 


meiſte Gute bewirken oder verſprechen 


| tend gemannen, 
Be | 
| dürfen. 


| fi) für Jeden, 
Wenn | 
ı E3 find dort in gejcehmadvoller Grup: 
 pirung unter Gla® und Rahmen zahl- 


und beauftragte Einzelne, die Beamten, 
mit der Durchführung biefer Gejehe. 
Sie geitattet dem Einzelnen nicht, bie 
Gefehe in die eigene Hand zu nehmen 
und fie nach eigenem Gutdünfen dburdh- 
zuführen. Der Teufeläfreuzzug ber 
Frau Nation und ihrer Kolleginnen ift 
ein Rüdfall auf die Gebräuche der Wil- 
ben. — — 


Die Ruhmeshalle von Zlinois, 


Es dürfte zwar befannt fein, daß 
aud der Staat JNinois eine Art Rub- 
meshalle bejigt, doch verhältnimäßig 
Wenige nur mögen miffen, daß die in 
derjelben enthaltenen Sammlungen 
neuerding3 an Reichhaltigkeit bedeu- 
fo daß fie heute die 
Beachtung meitefterfreie beanspruchen 
Ein Befuh der „Memorial 
Hal” im Kapitol zu Springfield lohnt 
ber für die Gejchichte 
jeiner engeren Heimath ntereffe hat. 


reihe Fahnen, Giegestrophäen und 
eine Menge Reliquien aus dem meri- 
fanifchen Kriege, dem Bürgerfricge, 
dem Kriege mit Spanien und dem 
Philippinen-Kriege zu fehen. Die 
Sammlung an fich ift recht intereffant; 
fie gewinnt aber um fo höheren Biltori- 
chen Werth dadurd) daß bie Gefchichte 
ber Fahne jebes Jlinotfer Regiments 
erforjcht und jebe Schladht und jedes 
arößere Gefecht, in dem die Fahne bor= 
angetragen wurde, verzeichnet, ſowie 


„Abendpoſt“, Chieago, Freitag, den 3. Februar 1901. 


auch eingehende Mittheilungen geſam—⸗ 
melt wurden über jede Trophäe, welche 
unſere Truppen aus fremden Ländern 
heimbrachten. Der Kuſtos Major L. 
W. Copland hat ſich während der letz⸗ 
ten vier Jahre in dieſer Beziehung 
große Mühe gegeben und höchſt aner— 
kennenswerthe Ergebniſſe erzielt. Viele 
ehemalige Soldaten ſind überraſcht 
über die genaue Angabe nicht nur der 
wichtigen Ereigniſſe, ſondern mancher 
verhältnißmäßig bedeutungsloſen Vor⸗ 
kommniſſe, die ſie ſelbſt bereits bei— 
nahe vergaßen, ſowie von Daten und 
Einzelheiten, an melche diefes oder je- 
ne3 Gtiüd der Sammlung erinnert. E3 
liegt 3. 8. zuverläffige Ausfunft vor 
über die Organifirung und Refruti- 
rung jedes Jlinoifer Regiment3 und 
feiner einzelnen Kompagnien, über bie 
Namen und Berfonalien der jemeiligen 
Dffiziere, die Kriegsgeſchichte der 
Iruppe, die Zahl der Getöbteten, Ver— 
mwunbeten, Ertrantten, Ausgemufterten 
u. |. wm. Während der lebten bier 
Sahre wurben 24 Regimentsfahnen der 
Sammlung zugefügt, während in ben 
13 Jahren borher nicht eine einzige 
binzufam. 

Sehr intereffant ift die Sammlung 
bon Fahnen der Konfüderirten-Urmee, 
bie während des Bürgerfriege® von 
SNinoifer Iruppen genommen. und 
heimgebracht wurden. E3 find deren 
16 vorhanden, mehrere von Kugeln zer« 
Ihojfen und von Wind und Wetter zer- 
tiffen und zerfchliffen. Die Zahl der 
Sterne auf diefen Flaggen ſchwankt 
von zehn bis zu fünfzehn; einige find 
bon £oftbaren Gtoffen gefertigt, mit 
prächtigen Stidereien, andere aus gro- 
ben, billigen Stoffen ohne jeglichen 
Schmud. Auch fünf Filipinoslaggen 
prangen in der Sammlung, ein ©e- 
fchent von Slinoifer Soldaten, denen 
fie in die Hände fielen. Eine derjelben 
murde bon Gapt. 9. ©. Kerrid von 
Komp. %. 30. Bundes-nfanterie-Reg. 
im füdlihen Zuzon genommen. Ein 
anderes fojtbares Gejchent, daS biefer 
Tage Hinzufam, ftammt von Capt. 
Blades von MeLeandboro; es it die 
Flagge de3 6. SU. Kavallerie-Regi- 
ment3, melches eine ehrenvolle Kriegs- 
gefchichte hinter fich hHatund bei mancher 
„Affaire“ dabei war. Ergänzt werden 
diefe Sammlungen der verjchiebenen 
Reliquien durh zahlreiche Photogra- 
phien von Soldaten der verfchiedenen 
Truppentheile, melche von ihren Regi- 
mentsfarben umrahmt die Wände zie- 
ren. Name, Regiments: und Kompag- 
nienummer und jeiger Aufenthaltsort 
find zugefügt, Jo daß mander Veteran 
auf diefe Weife ven Verbleib ehemaliger 
Kameraden erfahren fann. Diefe 
Sammlung tird jtetig ergänzt und ber 
Kuftos ift für jede Bereicherung ver= 
felben danfbar. 

Unter ben Erinnerungen au dem 
merifanifche Kriege befindet fich da3 ge= 
Thichtlih berühmte Korkbein des ©e- 
nieral3 Santa Unna, das er in der 
Schladht bon Cerro Gordo im Jahre 
1847 verlor und das vom 4. SU. Ins 
fanterie-Regiment beichlagnahmt und 
fpäter dem Mujeum übermiefen wurde, 
Yud find ein Panzer und ein Mefjing- 
helm, tie fie in jenem Kriege bom 
Feinde getragen wurden, auzgeftellt. 

Aus dem Bürgerfriege find zahlreiche 
Reliquien vorhanden; darunter meh- 
tere eroberte Kanonen verjchiedener Art 
und Kaliber3, Kavallerie-Ausrüftungs- 
artikel, Flinten, Biltolen, Meier, Sät- 
tel, Steigbügel und Kugeln mansigfa= 
her Art, wie jie auf den Schladhtfel- 
dern gefammelt wurben; Holzjtüde von 
Bäumen mit Gefchoßtheilen darin, 
Merkwürdigkeiten aus den Gefängnij- 
fen von Anderfonville und Libby, To: 
ivie viele Kleinigkeiten, von denen jede 
einzelne an gejchichtlic bedeutjame 
Ereigniffe jener großen Zeit mahnt. 
Dazu fommen Uniformjtüde, Die von 
befonber3 befannt gewordenen Dffizie- 
ren und Soldaten unjeres Staates ge= 
tragen wurden. Gie haben bejonderes 
Ssntereffe für die VBefucher, welche Die 
betreffenden Perfönlichkeiten Tannten 
oder mit ihnen gemeinfam in’3 Feld 
zogen. Auch find eine Menge Zeit» 
ungseremplare vorhanden, melche Nach- 
richten über Thaten unferer Truppen 
oder Mittheilungen aus alter Zeit, die 
auf das jegige Gebiet de3 Gtaates li- 
noi3 Bezug haben, enthalten. E3 be- 
finden fi mehrere Eremplare des 
„Bolton News Letter” vom 24. Wpril 
1704 darunter, au3 einer Zeit aljo, in 
welcher ber heutige Norbmeften noch ein 
unerforjchtes Gebiet war. 

Wie ſehr das Intereſſe der Bevölke— 
rung für die Ruhmeshalle gewachſen iſt, 
beweiſt die Thatſache, daß bis vor vier 
Jahren die durchſchnittliche Zahl der 
Beſucher jenes Saales ſich auf nur 16 
pro Tag belief, während ſie in den bei— 
den letzten Jahren auf 122 ſtieg. Es 
befanden ſich Beſucher aus allen Thei— 
len der Welt darunter und machten ſie 
aus ihrer Anerkennung für das, was 
mit verhältnißmäßig geringen Mitteln 
geleiſtet wurde, kein Hehl. Es iſt zu 
hoffen, daß die Sammlung immer noch 
wachſen möge, erfüllt ſie doch einen löb— 
lichen Zweck „vergangenen Geſchlech— 
tern zum Ruhme, den Lebenden zur 
Ehre und der kommenden Generation 
zur Nacheiferung.“ 


Lokalbericht. 


In milder Form. 


An Größenwahn in einer milden 
Form leidet AuguſtKrüger, der geſtern 
in der Irren-Abtheilung des County— 
gerichtes dem Hilfsrichter Jones vorge— 
führt wurde. Er bildet ſich nämlich 
ein, er ſei der Mayor Harriſon. Auf 
dieſe Idee iſt er durch den begreiflichen 
Wunſch gebracht worden, die ganze 
Stadt Chicago ſchöner und anmuthi— 
ger zu geitalten, ala fie fich gegenmwär- 
tag dem Befchauer darbietet. Da ihm 
zur Ausführung biefes bon Gemein- 
finn zeugenden Gebanten3 die Macht 
und die Mittel fehlen, ift Krüger in's 
Eounty-rrenhaus nad Dunning ges 
ſchickt worden. 


Leſet die „Sonntagpoſt«. 


Eine Mihionen-Erbin. 


Frau Davie K, Tone hat’s gar nicht ‚eilig, 

ihre Erbfchaft anzutreten. 
‚ Geheimpoliziften aus Bofton gaben 
fich geftern die größte Mühe, hier ein 
dt. Lois Marella Nafh zu ermitteln, 
Mit Hilfe ihrer Chicagoer Kollegen fan= 
ben fie endlich aus, daß die Gefuchte Jeit 
Auguft vorigen Jahres die Gattin des 
Rechtsanwaltes D. K. Tone, von der 
Firma bes Ione, Nr. 99 Randolph 
Str., und im Haufe Nr. 580 Wafhing- 
ton Boulevard wohnhaft, if. US fie 
geftern Abend im Tonefchen Wohnhaufe 
borjprachen, war die Gattin des Recht3- 
antmaltes nicht zu fprechen. Gie lieh 
den Detektives mittheilen, daß ſie nicht 
mit ihnen unterhandeln wolle. Wenn 
die beiden Söhne des verſtorbenen 
Theaterunternehmers John C. Stetſon 
ihr Vorſchläge betreffs der Theilung 
der Hinterlaſfenſchaft ihres Vaters un— 
terbreiten wollten, dann möchten ſie ſich 
gefälligſt mit ihr, der Haupterbin, 
dirett in Verbindung fegen. Frau 
Tone hat nämlich Anſpruch auf das 
ganze, -auf 32,000,000 abgeſchätzte 
Erbe. Die Mutter der jungen Frau 
war in zweiter Ehe mit Stetſon ver— 
heirathet. Ehe dieſer ſtarb, übertrug 
er ſein geſammtes Vermögen teſtamen— 
tariſch der Gattin, ohne jedoch zu wiſ— 
ſen, daß dieſe eine Tochter aus erſter 
Ehe habe. Die Wittwe war nach Jahr— 
zehnte langer Trennung mit ihrer 
Tochter kaum wieder vereinigt worden, 
als ſie durch einen Herzſchlag jäh aus 
dem Leben geriſſen wurde. Das Stet— 
ſon'ſche Erbe hatte ſie jedoch vorher 
ihrer Tochter übertragen. Frl. Lois 
Marcella Naſh verließ nach dem Tode 
ihrer Mutter Boſton und kam nach 
Chicago. Hier wohnte ſie unter dem 
angenommenen Namen „Violet Keith“ 
im Mentona-Hotel, an Dearborn Ave., 
bis ſie die Gattin des Rechtsanwaltes 
Tone wurde. Die beiden Söhne des 
verblichenen Theaterunternehmers und 
Millionärs erheben ſelbſtverſtändlich 
ebenfalls auf den Nachlaß ihres Vaters 
Anſpruch, und geben ſich nun die größte 
Mühe, mit ihrer Stiefſchweſter ſich auf 
gütlichem Wege zu einigen. Frau Tone 
will aber, wie behauptet wird, von einer 
ſolchen Einigung nichts wiſſen, ſondern 
beſteht auf ihrem Schein, der ihr das 
ganze Erbe zuſpricht. — Stetſons 
zweite Gattin, die ehemalige Zirkus— 
reiterin Marcella, war in erſter Ehe mit 
dem Vater von Lois Marcella Naſh 
verheirathet. Als das Töchterchen das 
vierte Lebensjahr erreicht hatte, wurde 
es in einer kleinen Stadt von Miſſouri, 
wo ſich der Zirkus, zu deſſen Geſell— 
ſchaft Frau Naſh gehörte, gerade be— 
fand, bei einer Farmersfamilie in 
Pflege gegeben. Später wurde das 
Mädden zur Erziehung in ein Klofter 
nad) Teras gefandt und fam alsdann 
als wohlerzogene junge Dame nad St. 
Louis, wo fie durch Vermittelung von 
Bekannten ihrer Mutter im bortigen 
Gefelfhaftsleben eine hervorragende 
Rolle fpielte. Mutter und Tochter hat- 
ten fi) während all’ der Zeit nicht mie- 
bergejehen; ja, bie Tebtere mußte nicht 
einmal, two fi ihre Mutter befand, bis 
fie, erjt nad dem Ableben Stetjons, 
erfuhr, daß diefelbe die Gattin de 
Zheaterunternehmers und Millionär 
gemorden war. Die Söhne des Per: 
ftorbenen werden nun, nachdem fie end- 
lich Namen und Udreffe ihrer Stief- 
Ichmefter ermittelt haben, mit. ihren 
Vorſchlägen betreffs der VertHeilung 
der Hinterlaffenfchaft ihres Waters 
wohl nicht länger hinter dem Berge 
balten. 


—— — — 


Neuer Gaunerkniff. 


Ein Induſtrieritter hat erfolgreich 
in South Chicago operirt und mehrere 
Geſchäftsleute mit gefälſchten Poſt— 
Geldanweiſungen, die er für kleineEin— 
käufe in Zahlung gab, hineingelegt. 
Die betreffenden Formulare ſind aus 
dem Poſtamt in Glenſhaw, Pa., kürz— 
lich geſtohlen worden, wurden von dem 


Gauner ausgefüllt und mit der Unter— 


ſchrift des Poſtmeiſters von Glenſhaw 
verſehen. Zu ſeinen Opfern gehören 
W. H. Stone, in Nr. 163 92. Str. 
etablirter Fleiſcher, 820; A. M. Bitzel 
bon der Calumet Clothing Company, 
No. 115 92. Sir, $30; Simeon 
Lederer, No. 9100 Commercial Xne., 
$20, und E. R. Cave Allwardt, La 
denbefiger, No. 238 92. Str., $30. 
Poſt-Inſpektor tuart, ſeine Aſſiſtenten 
und die Polizei fahnden auf den 
Gauner. 
— —e —— — 


Ein Schwerenöther. 


Das kürzlich in Umlauf geſetzte Ge— 
rücht, es befänden ſich unter den Chica— 
goer Schulvorſtehern männlichen Ge— 
ſchlechtes verſchiedene Herren, welche ſich 
den Lehrerinnen gegenüber — wenn's 
ihnen von dieſen irgendwie leicht ge— 
macht wird — zärtliche Vertraulichkei— 
ten geſtatteten, veranlaßt den Vorſteher 
Robinſon von der Gewerbeſchule zu 
der Erklärung, daß er es ſich nicht ver— 
bieten laſſen würde, ſeine Lehrer, 
wenn's dieſen und ihm Spaß mache, 
zu küſſen, ſo oft er wolle. — Seine 
ſcheinbare Kühnheit mildert Herr Ro— 
binſon indeſſen herab, indem er hinzu— 
fügt, Damen befänden ſich unter den 
Lehrern ſeiner Anſtalt leider nicht. 

— —— — 


* Der „Merchantis' Club“ wird ſich 
morgen Abend nach ſeinem Bankett im 
Grand Pacific-Hotel mit der Frage be— 
faſſen, ob es zweckmäßig ſei, in den 
öffentlichen Hochſchulen Handelskurſe 
einzurichten. Als Redner werden an— 
gekündigt: Profeſſor Jeremiah W. 
Jenks von der Cornell-Univerſität, 
Schuldirektor Cooley, Wm. J. Chal— 
mers, Clarence G. Shedd und John W. 
Farwell, jr. 

* Wegen der Sprengung des Geld— 
ſchrankes in der an W. Madiſon Str. 
gelegenen Wirthſchaft von John Ken— 
nedy wurde heute Anthony Barth den 
Großgeſchworenen überwieſen. Sein 
Schickſal theilten Kate Hartwell und 
Nettie Higgins, die der Beihilfe ange— 
tagt find, 


| 


— e 


Kommt zum Großen Taden 


Politur u. Schuß: Zuthaten. 


OddE und Ends in PVatentleder: 
und Rufjet Bafte—werth bi 
au 10c die Schachtel 
Giycerole Dreffing für 
Damenſchuhe —Flaſche 
Blichert's Box Calf und Ruſſet 
Combination—Flaſche mit 
Cleaner und Paſte...... —* 
Spital Tag Schuhſchnüre— 
dute Qualität —2 Paar 

IJ Beel Plates—alle Größen— 

J Paar 


4 CM BUREN & CONGRESS 


Räumuugs-Preiſe überall. 


—Ihr könnt nirgendswo 


ſo gut einkanfen . ... 


Droguen und Medizinen 
zu herabgeſetzten Preiſen morgen. 
1-Pfo.⸗Packet Borax ........... 9 
1:B}d.:Badet Epiom Eall.......7 
4Unz.-Flaſche reines Glyzerin. . O 

” ; BillE....... 14 


Nr = 1% 
) Mann's enn 9 
land s „ron 


81.98 für echte, Bona⸗Fide SA und 
83 Münner⸗Schuhe 


Wir hahen jeht alle Fröhen — 


Der Verkauf beginnt am 
Samſtag, 8 Uhr Morgens 


Goodyear Welt Männer-Schuhe — in korrekten und und 
neueften Facons von Velour Calf, Vici Kid, Kangaroo, War 
Calf, lohfarbig und Enamel — Schnür- und Congreß-Schu— 
he — ſchlichte, London, Coin und Bulldog Zehen—eine neue 
Partie von Schuhen, gerade von unſerem Käufer auf den 


öſtlichen Märkten 


gelaunt s ..... 


Die Erften haben die erfte Auswahl. 


Taunce 


& Spinnen 
rühmtes Fabrifat von 
Bor Calf Damen-Schuhen; 
ebenfalls Patentleder und 
Kid — alle zu einem Preis 
Sanflıg. -» :: . «= 


— — — — — 


— — — — — 


— 


| 
be⸗ 


Schuhe 


Mädchen-, 

- einige große Partien— 

| große Bargains — Calf und Kid 
Schuhe — 

| werth M.OO 

n | friide Waaren— Verkaufspreis . . 


5 


Kinder: und Knaben: 


ftarf und Teidjam — 
alles neue Moden— 


Sie müllen verkauft werden 
Zrefit Eure Auswahl 


von Fümmilichen Winter = Arzigen, Aeberziehern oder 
Atlers im Haufe, werth S2.50, SL, $18, 320, $22 


ter = 


Feine 


Hojen. 


Koch-Schule — Frei für 
__Bon 10 bis 12 Vormittags und 
Alle eng bi3 4 Nachmittags. 


Borfiht geboten, 


Der Appellihof von Coof County hat 
geltern eine Zahlungsforderung abges | 
mwiejen, welche von der „H. W. Jones’ 
Manufacturing Co.” gegen die „Chiz | 
cago Pneumatic Tool Co.“ eingeflagt | 
worden war. Die „Pneumatic Tool | 
Co.“ verweigerte die Zahlung, mit ber | 
Begründung, die von ihr in dem Kon 
traft mit der flägerifchen “Wartet 
eingegangenen Verpflichtungen gingen 
über die Befugniffe hinaus, welche ihr, 
der Bneumatic Tool Eo., durh ihren 
Charter zugefianden werden. Der Ge- 
rihtshof Schloß fich diefer Auffaffung 
an und erklärte, Kontrafte mit KRorpo= 
rationen, worin diefe fich zu Leiftungen 
verpflichten, die über ihre Charterrechte 
hinausgehen, jeien hinfällig. 
=—""7"9+)9 —— 
Erheben fhwere Beihuldigungen. 


Sohn Quil, Nr.180 NR. Franklin 
Str., wohnhaft, wantte geftern Abend, 
aus einer Wunde an der linken Seite 
des Halfes blutend, die ihm angeblich 
Sad Williams, alias „Sad the 
Slafher“, mit einem Meffer beige- 
bracht hatte, in die Poliklinik, Nr. 174 
E. Chicago Abe., und brad) dann ohn= 
mächtig zufammen. E3 verlautet nun, 
dat man ihn 15 Minuten auf dem 
Fußboden liegen ließ, fodaß er beinahe 
verblutete, ohne ji um ihn zu küm— 
mern, obgleich mehrere Uerzte im Ho- 
Ipital anmefend waren. Kapitän Re 
bere von der Reviermade an Oſt Chi- 
cago Ave. will beim Gefundheitsamt 
Unklage wegen angeblicher Pflichtver- 
nahläffigung gegen die Hofpital-Ver- 
maltung erheben. 


* Den Hinterbliebenen bes bei ber 
Chicago & Eaftern Illinois -Bahn— 
geſellſchaft angeſtellt geweſenen Heizers 
Joſeph Heevey wurde geſtern von einer 
Jury vor Richter Brentano Schaden— 
erſatz zum Betrage von 85000 bewil— 
ligt, den die betreffende Eiſenbahnge— 
ſellſchaft zahlen ſoll. Heebey war am 
14. Oktober 1898 beim Putzen des Ten⸗ 
ders der Lokomotive, auf welcher er als 
Heizer beſchäftigt war, abgeſtürzt, un— 
ter die Räder der Maſchine gerathen 
und augenblicklich getödtet worden. 

* Richter Kerſten überwies geſtern 
Jul. Raskey, der bezichtigt wird, Alb. 
Küfter, von Nr. 185 Sheffield Avenue, 
gejtern Abend in einer Wirthſchaft an 
Clark Str. brutal mißhandelt zu ha- 
ben, unter $500 Bürgfchaft den Grop- 
geſchworenen. 


Anzügen, 
Kager morgen für nur . 2... i 
die zu 83.50, $4 und 85 verfauft wurden—fein 
Männer- 
the bieten. Die alferneueften und eleganteften Gffelte in Streifen, Ched3 und 
einfachen Farben zur Auswahl. Jedes Paar in, der Partie ift in jeder Bezie— 
hung jo gut geichnitten und gemacht, als die auf Bejtellung gemachten feinen 
Sure Auswahl von diejer eleganten Partie miorgen nur ä 


“NEVER - WEAR - OUT” 


folte von allen Eltern in der Stadt unterjucht werden, Alfe Größen, 3 bis 16, gemadt von durchaus reimmwoll, 
fanch Eaflimeres, in den allerneuejten Effekten, und jchwarzen und blauen Cheviots, ntit 
Knien. Selbft wenn der Knabe gegenwärtig feinen Anzug gebrauchen follte, witrde es fi) trogdem bezahlen, jett 


einen für ihn zu faufen und für jpäter zur 


und S29. 


leberziehern oder 


Beinkleider 


anderes Geſchäft hat je 


Kniehoſen = 
kauften Werthe. 


ück zu legen. Auswahl aus 


* Herr Clarence S. Darrow ſpricht 
heute Abend vor dem „Single Tax 
Club“ in der Schiller-Halle, Nr. 103 
bis 109 Randolph Str. über: „Eine 
gemeinſame Baſis für die Anhänger der 
verſchiedenen Richtungen radikalen 
Denkens.“ 


Todes: Anzeige. 

Unity Loge Vo 18 vom Orden R. D. 4. 
‚Den Deamten und Mitgliedern die traurige Nach- 
richt, dab Bruder 

Karl Ulmer 

aeitorben ijt. Die Peerdigung findet ftatt Sonntag 
Nadmittag um 2 Uhr, vom Trauerhauje, 2517 Eot 
tage Grove Ave., nach dem Taftvood Friedhof. Die 
Beamten find erjucht, punkt balb 1 Uhr in Nr. 67 
29. Str. zu erjcheinen, um dem Bruder die Ickte 
Ehre zu erweiien. 

Sulins Wilhelm, Präfident. 

Wtagarethe PBeterjen, Sefr. 


Todes-Anzeige. 


Bekannten und Freunden zur Nachricht, 
geliebter Gatte 


daß mein 


Karl Ulmer 
im Alter von 36 Jahren, 5 Monaten und 4 Tagen 
nad furzem Yeiden fjanft entichlafen ift. Beerdigung 
findet ſtatt avom Trauerhauſe, 2617 Cottage Grove 
Ave., Sonntag Nachmittag um 2 Uhr, nah Dal: 
wood. Tief betrauert von 
Louiſe Ulmer, Gattin. 
Bertha Ulmer, Tochtnr, 


frfa nebft Verwandten. 


Todes: Anzeige: 


Plattdeutice Bilde Wo. 35. 
Den Mitgliedern diejer Gilde de trurige Nahricht, 
dat Broder 
Thomas Johanien 

am Dunnerftag ftorben iS. De Peerdigung findt ftatt 
am Sünnabend, den 9. Febr, Nah 103 Kiod 1, 
vom Truerbus, 375 N. Galifornia Ape., nah Walds 
beim. Um rege Betheiligung bittet de Boritand: 

Tyeodor Jeſchtin, Meiſter, 

Wilhelm Berndt, Schriewer. 


Todes⸗Anzeige. 


traurige Nachricht, 


Schwe⸗ 


Freunden und Verwandten die 
daß meine geliebte Gattin, unſere Tochter, 
ſter und Schwägerin 

Emilie Junglas, geb. Maas, 


im Alter von 3 Jahren und 13 Tagen am T. we: 
bruar, Abends um 11.30, nach kurzem, jchiverem Yeis 
den geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag Nahmittag um 12.30 Uhr, von SBaufe ih: 
rer Eltern, 32 Dayton Str, nah Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Zony Junglas, Hatte. 

Rudolph und Eliiabeth Maas, Eltern, 

nebjt Geihwiitern und Verwandten. 


fr, ia 
New Yorker Zeitungen bitte zu Fopiren, 


Geitorben: Fricderida Trewrs, ach. Wend, | 
geliebte Frau von friedrih Drewes und Mutter von | 


William, Auguft, Otto Dremwes, Minnie W.5, May 
Hager, KHulda Hefie, Axaufta und Dora D 
Schiwiegermutter von 2. Mes, I. Hager und Auguit 
Heffe, ftarb am 7. Februar, im Alter von 70 Jahren, 
11 Monaten und 11 Tagen. Beerdigung Sonntag, 
den 10. Februar, um 12 Uhr Mittags, vom Trauer: 
baufe, 133 Sheffield Ape., nah dem Foreſt Home⸗ 
Gottesader. 


THE RIENZI, 


@de Diverfeh, Glarf und Evanfton Ave. 


BEP" KONZERT 32 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag } | 


nanit" EMIL CASCH. 


der ganzen Nartie morgen 
h J + x 


eiwes, ı 


Taujende wurden hier Ielte Woche auf3 Angenehmfte überrajcht, und Taujende werden ſich mor— 

gen die hier offerirten wunderbaren Werthe zu Nusen machen. Wir find entjchloffen, auc nicht 

einen Dollarswerth von Männer-ftleidern übrig zu behalten, falls niedrige Preije ein ſolches Re— 

fultat zu erzielen vermögen, ganz gleich, was der Verluft ift. Wir haben unferen Profit an 
A dem Gejchäft während Diejes Winters gemacht, und unjer großer „Auswahl vom ganzen Haufe“s 
* Verkauf bietet Euch eine Gelegenheit, die beſten Kleider im 

Laden ohne Rückſicht auf den Werth kaufen zu können. 

Wir machen bei dieſem Verkauf keine Ausnahme — wir 

ſind entſchloſſen, daß jeder Anzug, Ueberzieher oder Ulſter 

des ganzen Lagers verkauft werden ſoll. Alle Größen und 

alle Facons warten auf Eure Beſichtigung, und mit ſolchen 

Werthen, wie wir für 8.88 bieten, jollte DasKleider-Tept. ie 

des Großen Ladens morgen mit Käufern überfüllt werden. Di 


Trefft Eure unbejchräntte Auswahl v. jämmtlichen Wins 
Ulfters im ganzen 


Sucht das 
Beſte aus. 
.90 


oder wird je ſolche Wer— 


zu 


Anzüge für Knaben — die größten je ver: 


ir haben viele umvergleichlihe Bar: 


95 


Haben nicht 
ihresGleichen 


Sitz und 


doppeltem 


Valentines. 
Alle Sorten —von Ic aufwärts. 





Der große jährliche 


Preis : Maskemball 


urn 
a R adiſchen Anterſtütz. 


Berein d. Sudſeite 
——— . findet jtatt am 
Samiftag, 9. Febr., in der Züdjeite Turnhalle, 

3B—4T State Str. —Nedbit Preiien ir 


| 


rt. Tickets 300 pro Perion, 
Ir 


Bierter großer Preis-Maskenball 
Vorwärts Damen:Elub Jio. 27 


— in — 
| Hörbers Halle, i1U Blue \sland Ave. 
Samfag Abend, den 9. Februar 1901. 
Tidet3 im PVorverlauf Z5e, an der Raife 4 
HM) werden an Gruppenpreifen, fowie 30 andere 
werthvolle PBreije an Einzelmasten vertheilt. 2,315 


Bierter großer Banernball 
Deutſch-Oeſterreichiſchen Stock im Eisen 


Unterjtügungs:Bereind 
Samitag, den 9. Februar 1901, 


— in — 


Muellers Halle, 
rtb Ude. und Sedawid Str. 

Tidets terion.— Feffidhee 

innen und der 

dife 


5. Großer Maskenball 
| beranftaltet = 
. Yrauen: 
 Ehicago Bayern: 3", Verein 
| Samitag, den 9. Februar, 
Folz’ Halle, &de Storth Moe. und Larrabee Ste, 


Elegante Preife im Werte von 850. 
Anfang 8 Uhr Abends. Tidet3 35 Et8. die Perjom, 


| Zweiter großer Preis Mastenball 
deranftaltet dom 
Payr.⸗Amerik. Frauenderein der Südſeile 
am Samitag, 9. Febr. 1901, in 
| Freiberg Sale, 182—13122. Straße, 
| Zidet3 250 pro Perfon; an der Kaife 500. 


fonfe 


Frei !-Ein Paar— Frei! 


a. $5 Hopfen 


Diefe Woche jedem 
Käufer eines 


Anzugs oder Weberrods 
— n1— 
Aigt X 


mehr Si weniger 


Glasgow Woolen Mills Ch, 


1—193 State Str. 


I Chicago, Ill. 
Deutih geiproden von Profeffer 
Sabr, unjerem erften Suichneider. 21dy,. ImttgL 


Reiet die 


SONNTACPOST. 





Lotalbericht. 


Aldermen find unzufrieden. 


Werfen dem Finanzausſchuß 
Günſtlingswirthſchaft vor. 


Zioniſten ſuchen Apotheker an Mil⸗ 
waukee Ave. heim. 


Weitere Haftbefehle gegen Wirthe an der 
„Levee“ erwirkt. 


Augeblicher Blatternfall in Evanſton. 


Der Stadtrat) wird heute Nachmit- 
tag eine Plenarfigung abhalten, um in 
berjelben die einzelnen Bolten des Bud- 
gets-Entwurfes zu beraiben, melchen 
der Yinanzausihuß zu dieſem Zweck 
unterbreiten wird. Es dürfte in dieſer 
Sitzung vorausſichtlich zu ſtürmiſchen 
Erörterungen kommen, namentlich 
wenn die Reihe an die Bewilligung für 
die Reinigung der Straßen und Gaſſen 
kommt, welche der Ausſchuß für das 
Jahr 1901 auf die Summe von $1,- 
082,500 hemefjen bat. Die für die ein⸗ 
zelnen Wards ausgeworfenen Summen 
find die folgenden: 

1. Ward....$ 90,000 20. Ward....$ 
2, Ward... 31.00) * 
3. Ward.... 34,00 

4. Ward.... 27 
5. Ward.... 
RWarr.... 


Ward.... 
Mard.... 


54,800 
32,00) 
20,.00 
2.600 
25,09) 
30,090 
20,00 
22,50 
27,0% 
24.000 V. ® — 31,500 
23,000) 3. Ward.... 31,500 
Mard.... 95,000 i 27,000 
Mard.... 23,000 
Ward.... 32,000 
Rard.... 25,000 
Mard.... 29,000 
a. — 29,000 
War AlUsrr. 409,09 
Ward... 30,000 


Eine — Aldermen, welche dicht 
beſiedelte Wards der inneren Stadt 
vpertreten, erheben laute Beſchwerde ge— 
gen das Finanzkomite, das ſie beſchul— 
digen, die Außendiſtrikte, obwohl die— 
ſelben, was Steuern anbelangt, nur 
wenig zu dem allgemeinen Verwal— 
tungsfonds beiſteuern, auf Koſten der 
Wards der inneren Stadt bevorzugt zu 
haben. Thatſächlich iſt für die ganze 
Südſeite, die zwar eine Ward weniger 
hat, wie im Vorjahr, dagegen genau 
dasſelbe Territorium, die Bewilligung 
im Vergleich mit derjenigen des ver— 
gangenen Jahres um 817,688 beſchnit— 
ten worden. Andererſeits ſind die 
Wards im äußerſten Süden der Stadt 
ſehr reichlich bedacht worden; ſo wurde 
für bie 6., 7., 8. und 33. Ward, melche 
das Territorium der alten 32.. 33. und 
34. Ward umfchließen, eine um $18,- 
000 Höhere Berwilligung ausgemorfen, 
als im Vorjahr, und für die neue 29,, 
u 31. und 32. Ward, denen im Jahr 

900 $91,000 für Zmede der Straßen- 
—— zur Verfügung ſtanden, zu— 
ſammen 8121,500. Auf der Nordſeite 
erhielten die zwei Wards von Lake 
View je $2000 mehr bemilliat, al3 im 
Vorjahr, die Gefammtberilligung für 
die Nordfeite bleibt aber dennoch um 
$11,000 Binter derjenigen des vergan— 
genen Yahres zurüid. Di Bemilli- 
quna für Die Wards der MWeitfeite be- 
trägt um rund $3000 mehr, als. im 
Ssahre 1901. Die Vertreter der Wardz, 


* ski J 


MWard.... 


Mard.... 


20,0 
17 ‚2 


RAS 


Zufammen..$l, 082,500 


Bm Jun had 


Wunderbarer als Finbildung. 


Einneuss Heilmittel, welches die Behandlung 
von Magenlciden rcvolutionirt hat. 


Das Heilmittel ift nicht eine wunder: 
bare geheime Entdedfung, noh ijt es 
eine Batent-Mebdizin, nod) wird be= 
hauptet, dvaß es Alles furirt, ausge: 
nommen Unverdaulichkeit und Magens 
leiden, mit welhem neun Zehntel be 
haftet find. 

Das Heilmittel ift in einer Form von 
angenehm jehmedenden Tablet® oder 
Lozenges, zufammengefeßt aus vege= 
tablifhen Frucht:Efjenzen, reinem 
ajeptifchem Pepfin (vom Goupernement 
geprüft), Golden Seal und Diaftafe. 
Sie werden von Apothefern allgemein 
unter dem Namen Stuarts Dyspepfia 
Tablets verkauft. Biele intereffante 


Berfuche, die mit diefen Tablets ange= 


ftellt wurden, zeigten, daß ein Gran bes 
wichtiaften Beltandtheil3 in einem 
diefer Stuart Dyspepfia Tablet? ge— 
nügt, 3000 S:arı von magerem Fleifch, 
Eiern, Datmeal, oder ähnlichen gefun= 
den Speijen gründlich zu verdauen. 

Stuart Tablets wirfen nicht auf 
die Eingemweide wie Nachtifchpillen und 
billige Abführmitiel, weldhe den Magen 
immer iritiren und bie Gingemweide ent= 
zünden, odne aud) nur das Geringjte 
auf die Heilung bon Unverdaulichkeit 
zu bermögen. 

Falls der Magen ruhen kann und in 
der Verdauung unterftüßt wird, 
wird er bald in feiner früheren Gtärfe 
wieder hergejtellt fein, da fein Organ 
fo mißbraudht und überarbeitet mir, 
iwie der Magen. 

Das ift das Geheimniß des merk— 
würdigen Erfolges von Stuart 
Dyspepfia Tablets, ein Heilmittel, das 
bor ein paar Jahren thatfählich noch 

unbelannt war und jegt das populärfte, 
fiherfte und das am meiften gebrauchte 
Heilmittel für Magenfchmäche ift. 

Diejer Erfolg wurde allein burch 
feine Vorzüge als Verdauungsmittel 
geſichert, rein und einfach, da es kein 
Magenleiden gibt, wenn die Speiſe 
gründlich verdaut wird. 

Stuarts Dyspepſia Tablets wirken 
bireft auf die genofjenen Speiſen, ver— 
dauen fie volljtändig, fo daß fie fofort 
von Blut, Sehnen und Nerven ajfimis 
lirt werben. Sie heilen Dyspepfia, 
Sodbrennen, fauren Magen, Magen= 
fatarrh, Gafe und Blähungen nad 
ben Mahlzeiten, mweil fie die Per: 
bauungsfraft liefern, die das Einzige 
ift, mas [made Magen brauchen, und 
wenn biefer Mangel nicht gehoben 
wird, jo ift es nußlos, zu verfuchen, 
ihm mit Anwendung bon „Zonics“, 
„Pillen“ und Abführmittel zu helfen, 
= abjolut feine Verdauungstraft be= 
igen. 

Stuart Dyspepfia Tabletz find bei 
alfen Apothelern zu haben und der re= 
gelmäßige Gebraud) von einem oder 
zwet biefer nach den Mahlzeiten wird 
ihre Vorzüge befjer zeigen als irgend 
ein anderer Beweis, momife 


melche weniger e Mittel zur Reinhaltung 
ihrer Straßen und Gafjen erhalten fol- 
len, al& im Vorjahr, werden fehr wahr- 
ſcheinuch hiergegen proteſtiren. 
* * * 
Eountyrath3-Präfident hat bie nuß- 

oje Reberei im countyräthlichen Fi: 
nanzausfhuß jebt endlich fatt befom- 
men und erklärt, daß er es nicht länger. 
mebr unthätig mit anjehen werde, daß 
die Mitglieder des Finanzausfchuffes 
täglich ftundenlang darüber fireiten, ob 
daS Gehalt der Countylommiffäre von 
bier= auf dreitaufend Dollars reduzirt 
werben joll, während die Angeftellten 
des County jehnfüchtiq darauf warten, 
ihr Gehalt für Dezember und Januar 
ziehen zu föniten. Wenn der Finanz- 
ausfhrß nicht im Stande ift, dem 
Countyrath in deſſen nächſter Sitzung 
am Montag einen Budget- Entwurf zu 
unterbreiten, ſo kann es, 

Hanberg fernerhin erklärte, jehr feicht 
pafliren, daß ein Budget-Entwurf un- 
terbreitet wird, der in Bezug auf das 
Calär der Kommiffäre überhaupt feine 
Beitimmung enthält. Kommt ein fol- 
cher Entwurf zur Annahme, fo könnten 
die Kommiffäre bis zum nächften Kahr 
warten, ehe jie Gehalt ziehen fünnen. 
County-Kommiffär Hoffmann hat ei- 
nen Kompromißvorjchlag in peito, der 
dahin gebt, das Gehalt der Kommifjäre 
bon $4000 auf $3500 zu reduziren, 
mobei außerdem noch ein Monatsgehalt 
für die Ferien in Abzug fommt, fo daß 
ber einzelne Countylommiffär ein Ge= 
halt von —— pro Jahr beziehen wür— 
de. Das Gehalt der Mitglieder der 
Revifion oelonde, über welches im Fi— 
nanzausſchuß ebenfalls viel geſtritten 
worden iſt, ſetzt Kommiſſär Hoffmann 
bon $7000 auf $5000 herab. Tritt der 
Fi inanzausſchuß am nächſten Montag 
nicht mit einem Budget-Entwurf her— 
vor, ſo wird Herr Hoffmann den Kom— 
proin ißvorſchlag unterbreiten und be— 
antragen, daß derſelbe unter Aufhebung 
der Geſchäftsregeln angenommen wird. 


Inſpektor Heidelmeier hat geſtern 
ſeinen Untergebenen ankündigen laſſen, 
daß jeder Poliziſt, der nach Mitter— 
nacht in einer Wirthſchaft betroffen 
wird, einerlei, ob er im Dienſt oder au— 
ßer Dienſt iſt, vor die Disziplinar-Be— 
börde geftellt und ftreng bejtraft mer- 
den wird. Den Anlaß zu diefem Ufas 
gab eine dem Snfpeltor zugegangene 
Meldung, daß drei Polizisten in poller 
Uniform geftern nah Mitternacht eine 
ganze Stunde lang fidei in einerWirih- 
Ihaft der Nordfeite fneipten, während 
fie jtrengen Befehl hatten, jeden Wirth 
Jofort anzuzeigen, der fein Cofal nicht 
pünktlich um Mitternacht fchließt. Im 
Dijtritt von Inſpektor Heidelmeier 
Icheinen es gewijfe Wirthe mit ber 
Sperre um Mitternacht überhaupt nicht 
fehr ernst zu nehmen, denn täglich mel- 
den Poliziften, daß diefe Verordnung 
übertreten wird, namentlich; von Wir: 
then an N. Clark, zmiichen Daf und 
Divifion Str., und an der lebteren 
jelbft. Co erjlattete ein Polizift die 
Meldung, daß fich in einer Wirthfchaft 
an Divifion Str. lange nah Mitter: 
nacht mehr als ein Dubend Männer 
und Frauenzinmer befanden, die nad) 
Herzenslust fangen und tanzten, jo daß 
bie Unmohner fich bitter über den Ra— 
bau beichwerten. Die Aufforderung 
des PBoliziiten, das Lokal fofort zu 
Ihließen, beantwortete der Inhaber da-= 
bin, daß er fich von einem lumpigen 
PBoliziften nichts befehlen laffe. Schon 
bor drei Wochen murde aegen Diejen 
Wirth ein Haftbefehl megen Webertre- 
tung ber Sperr-Orbinanz erlaffen, 
aber nicht vollitredt. 


* * * 


Wie verlauiei, ſind geſtern auf An— 
trag des geheimnißvollen W. W. Ery- 
ſtal von einem Friedensrichter, deſſen 
Name ebenfalls geheim gehalten wurde, 
über hundert Haftbefehle gegen weitere 
Wirthe im „Levee“-Diſtritt erwirkt 
worden, welche beſchuldigt werden, ihr 
Lokal am Sonntag offen gehalten zu 
—— Uebrigens werden die Kon— 
ſtabler, welche mit der Vollſtreckung der 
Hafibefehle betraut find, feine leichte 
Arbeit damit haben, denn die Wirthe 
der „Levee“ find auch nicht auf den 
Kopf aefallen und haben zum größten 
Iheil Veranügunasreifen angetreten, 
tmelche jie auf unbejtimmie Zeit von der 
Stadt fernhalten. Andere Wirthe wie: 
der erklären, daß der „Kreuzzug” gegen 
fie lediglich von gewiffen Friedenärich- 
tern und ihren Konitablern in’s Werf 
gejegt morben tft, bie fich an den fetten 
Gebühren mälten wollen, und viele 
Wirthe erklären, daß fie fich auf feinen 
Fall vor einen Friedensrichter in ir- 
gend einer entlegenen VBorftadt fchlep- 
pen laffen werdet, gehe e3, wie es wolle. 
Wer der W. W. Erpftal eigentlich it, 
der kürzlich vor Friedensrichter Hart— 
man bon North Harvey Haftbefehle ge- 
gen eine Anzahl Wirthe des „Levee”- 
Diſtrikts erwirkte, konnte immer noch 
nicht feſtgeſtellt werden. Es verlautete 
geſtern, daß Hartman ſich bereit er— 
klärt habe, Haftbefehle gegen jeden der 
5500 Wirthe der Stadt auszuſtellen, 
der erwieſener Maßen ſein Lokal am 
Sonntag offen gehalten hat. 

x * * 


Fünf Frauenzimmer, die anſcheinend 
Schäfchen der frommen Dowie-Heerde 
ſind, trieben geſtern an Milwaukee 
Ave. ihr Unweſen und verſetzten die an 
jener Straße etablirten Apotheker in 
große Aufregurg. Kurz nach ein Uhr 
Miitags betraten fünf elegant geflei- 
dete Damen die Apothefe von per 2. 
Duales, 1086 Milmautee Ave., der jich 
ob folhen Zufpruches höchlichit freute, 
Seine Gefühle wurden aber bebeutend 
berabgeftimmt, als ihm eine der ver: 
meintlichen Kumbdinnen, nachdem fie ihn 
eine Zeit lang dunchbohrend angeftarrt 
hatte, mit der Anrede „Sohn des Teu- 
fel3“ beehrte und ihn ermahnte, lieber 
für das Heil feiner Seele zu beten, ala 
das Leben feiner Mitmenfchen dur 
ben Berfauf feiner Giftmifchereien zu 
gefährden. Um ihren Ermabnungen 
arößeren Nahdrud zu geben, jchlug die 
Sprecherin mit einer lajche, die auf 
einem der Schaufäften fiand, die Glas: 
bede desjelben ein. Eine andere ergriff 
ein Gewicht und warf e3 unter las 


„Abendpojt“, Chicago, 


Großer Hut: und Kappen-Einkauf 


Zu 500 am Dollar. 


für fteife und Fedora Hüte für 
in ſchwarz und braun 


En 
Ce BD 88c Facons, 


und $1.50 Hüte. 


39c 
9 


ben, in Tuch ı. 


fancy Farben, regul. 


für warme Winterfappen fir Männer und Knas 
Plüſch, reg. 
für Stoding Kappen für Rinder, it 
25 Kappen. 


Männer, neuefte 
‚ reguläre $1.00 


Preis Th: 


einfachen und 


©. 
—— 


Männer: ser Knaben⸗Kleider noch einen Puult herunter! 


Freitag, den 3. Februar 1901. 


—X 


Sch! 


Wir haben jegt noch ungefähr 5000 Hochfeine Stüdfe in Männer: und Knaben:Kleidern von den riefigen Einfauf von 2. Lithauer’ 


für morgen herabgejest, 
jerem Preife zu haben find. 


45 
fanch 


großem Sturmsfragen. 


4,30 


für 
Ulſters 


ſchwere 


wollenem 


cunas, 


*5.90 
— Ulſters, 
thauer's Sons Wholeſale zu 
*4.00 verkauften, nur in Or— 
ford, extra lang, mit ſchwerem 
Futter 


faney Back Coverts, 
und Meltons, in allen verlangten 
Sammet-Kragen, viele davon mit 


die 2. Li: 


Männer: 
ner 


jale 


2.5 


und 
jem Preis offeririen Werthe. 


WUermelsyutter, in regulären XZor over Extra-Längen. 


gen,, 


750 


für moderne 815.50 Männer-Ueberröcke — 
Wholeſale in großen Partien zu $13.00 verfauft wurden, 
macht aus den feinften Ueberrock— 
glatten und rauhen (ffeften, 


Ueberröde, 


es find feine Weberbleibjel wie angebrochene Größen, od. fehlerhafte Waaren ufiv., jondern es 
Euer Geld zurücd, wenn nicht befriedigt. 


für jchwere 86.00 Beaver Män: 
= Weberzieher—Uecberzicher, 
die &. Yithauer’s Eons Whole: 
zu 85.00 verkauften, 
blau oder fchiwarz, reguläre od. 
Bor-Längen, 
gen und tiefen inneren Facings, die größten je zu die— 


für zuverläſſige *89.30 Männer-Ueberröcke — Ueberröcke, die im 
Wholeſale in großen Quantitäten zu 88.50 verkauft wurden, 
gemacht aus den populärſten Ueberrock-Soffen, ivie | 
Kerjeys mit fanch Plaid Futter, 
Schattirungen, mit jeidenem 
Sfinner'3 gerantirtem Atlas 


Orford gi: 


die im 
ge: 
Stoffen von diejer Saijon, in 
in allen populären Schattiruns 
gemadt in Raglan, Automobile, regulären und Bor Fa— 
cons, jedeNaht bededt, mit garantirtem Atlas gefütttert, rei— 


ner Worfted mit Satin Pofes, oder Tripfe Warp italienijcher Stoff; jeder Nod in dies 
fer Partie ift perfeft geichneidert und fieht gerape jo elegant aus tie irgend in auf Bes 


ſtellung gemachter 825 Ueberrock. 


9.50 


4.50 


Tuchfutter. 


7.50 


Taſchen, 


9.50 verkauft, 


oder ron Cloth Aermelfutter, 


wurde. 
irgend einem 


fü $15.50 impertirte 
wurden, in Orfords und ſchwarz, 
das paſſendſte 


für feine $19.50 Männer 
NWHnolefale zu $17.50 verfauft wurden, 
timent Das zu einem ähnlichen 
Wir haben diejelben in allen YJaconz und Yängen, in 
Stoff, den 
Sorte Futter — Plüſch, Worſted, 


für 89.50 danerhafte Uliters für Männer, 
ihiwarz und Irfords, ertra lang, mit großem Eturmfra 


Iriſh Frieze Wlfter® für Männer, 
mit rauhen Kanten, ftrap 
Kleidungsjtüd für frürmifhes Wetter. 


für 819.50 feinfte Chinchilla und Frieze Ulſters 
mit rein ganzwollenem Worſted- und italien —— m Tuchfutter 
elegant gejchneidert und bejeßt. 


- Ueberröde — Ueberröde, die 


Preiſe noch jemals 


Ihr begehrt und mit irgend 
Atlas oder italieniſches 


Wholeſale zu W. verkauft wurden, 


welche im 
= 
gen und Triple Warp 


melde im Mholejale zu 81 


ped Nähte und 


wurden im Wholeſale 
und garant 


für Männer, 


Knaben-Anzüge, Waiſts und Ueberröcke. 
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—2 Knaben t 

zwanzig verſchiedenen Muſtern. 

750 für $1.50 Neitee 
” Alter von 3 bis 5 Nahren, 

Diuftern, 


mit doppelbrüſtigem Veſtee 
2 
2.50 wertb 8.50, H.00 und $.0), 


Plau und Schivarz, mit Sammetkragen. 


für T5c durchaus ganzmollene Kniehoſen für 
im Alter von 3 bis 16 Jahren, in 


Anzüge für Knaben im 
in dunklen 


für alle unſere einzelnen Ueberröcke — 


in Tan, 


für ruſſiſche Ueberzieher für Knaben im 
2,50! 


lter don 5 bis 6 Nabren, 


Gürtel, in Roth und Tan, mwerth bis zu 84. 00. 


fchen, die hinter dem Ladentifch) auf 
dem Regal ftanden, viele derjelben zer— 
trümmeınd. Duales war fo baff, daß 
erft iwieder Leben in ihn fam, als er 
die Scherben flirren hörte. Statt das 
frehe Pat mit Schwung auf die 
Straße zu befördern, oder fie jo large 
einzufchlichen, bis er die Polizei tele- 
ne. herbeigerufen, drohte Duales, 
hren Eifer mit dem Strahl eines ©y- 
— zu kühlen, wenn ſie ſich nicht 
augenblicklich verzögen. Unter — 
fen auf Dowie verließen die Weib 
Darauf Die Apoihete, wo jie Waaren * 
Werthe von 825 zerſtört hatten, und be— 
ſtiegen einen Siraͤßenbahnwagen. We— 
nige Minuten ſpäter erſchienen ſie in 
der Apotheke von J. S. Frank, 1144 
Milwaukee Abe., wo fie dem Befiker 
eröffneten, daß er in Wahrheit ein Die- 
ner des Satans fei. Frant ahnte die 
Miſſion, in welcher die fünf Frauen— 
zimmer ihn aufgeſucht hatten, und er— 
klärte ihnen trocken, ſie würden ihn, 
falls ſie nicht auf Eins, Zwei, Drei! 
aus der Bude wären, für den leibhafti-⸗ 
gen Gottſeibeiuns halten. Mit dieſem 
Herrn Bekanntſchaft zu machen, ſchien 
den Zioniſtinnen augenſcheinlich nich 
wünſchenswerth zu ſein, denn ſie —F 
zentrirten ſich alsbald rückwärts. Erſt 
um 7 Uhr Abends riskirten ſie einen 
ae Sturmlauf, und zwar in 
der Wpothefe von George Remus, 
Nr. 952 Milwaukee Avenue, wo 
ſie einen Schaukaſten und Waaren 
im Werth bon 835 kurz und klein ſchlu⸗ 
en. Remus ergriff eine Flaſche mit 
Ammoniat und ſpritzte denInhalt über 
die fanatiſchen Weiber, die laut ſchrei— 
end die Flucht ergriffen. Der Zahnarz t 
Dr. Blumenthal, der ſich zufällig in 
der Apotheke befand, machte ſich da— 
durch verdient, daß er eines der Weiber 
ſo behandete, wie ſie es alle verdient 
hatten — er warf ſie nämlich kurzer 
Hand zum Tempel hinaus. 
Nahriht von dieſen Ausſchrei— 
tungen ließ alle Upothefer der 
Nordmeitfeite der Stadt um: 
fangreihe Vorkehrungen für den 
Empfang der Bande treffen, und mern 
fie fich einfallen Tajjen follte, ihren 
Kreuzzug fortzujegen, jo werben bie 
„Damen“ in jeder Upothefe mit dem 


Die | 


mit Yeder: 


| 
| 
' 
—F 





Strahl einer Flüſſigkeit begrüßt wer- 
den, gegen deren Odeur „Aſa Foetida“ 


noch das reinſte Eau de Mille Fleurs 
iſt. 

Fanatikerinnen derſelben Ordnung 
wie die, welche geſtern die vorgenannten 
Apotheker auf der Nordweſtſeite be— 
drängt haben, beläſtigten vorgeſtern 


Anzüge für Ru tab 


Jahren 


fir 4.50 Ani ehojen. 
im Wlter von 3 3 1 
Rartien, in bübfhen brammen ‚und 
und Miſchungen, ſowie einfa 
geſchneidert und beſetzt. 

für 8.00 Kniehoſen 


- 
1.75 im Wlter von 3 bis 


brodenen Rartien, Heine Nummern mit 


2.73 


at 
werben, 


15 Nabren, in 


se 817.5 
triem Satin: 


6h “ 
gant 


im 
das großartigfte Aſſor— 
offerirt 


einer 


Tuch. 


u in 
italieniſchem 


‚50 813.50 nerfauft 
d mit Rlüjch gefütterte 


9 


Anzüge für Knaben 
anges 
fauch Dop: 


pelbrüftigem Beftee, in heilen und dinflen Muftern, 


1 für T5c Maijts 
3 Ic: Nuter von 4 bis 14 Jahren 
Kragen, Vloujen mit großem Matro,enfragen. 


Sitzung nicht dem Zabentifi) auf | Sikung nicst vorlegen zu fi zu fünnen, ba 
fich dasselbe in einem verfchloffenen Ge- 
mölbe befinde, veffen Schlüffel War: 
wid in Verwahrung habe. Sekretär 
HoHyt King von der „Citizens’ Affocias 
tion“ erflärte geftern, daß diejelbe ber 

Krieg gegen die Weittoimn- Behörde bis 
aufs Meffer führen, und fobald als 
thunlich die erjten gerichtlichen Schritte 


thun werde. 


Nach ſechswöchentlichem Hangen und 
Bangen erhielt Schulrathsſekretär Lar— 
ſon geſtern endlich die Bürgſchafts— 
Dokumente, die ihm noch fehlten, um 
die von ihm geſetzlich verlangte Bürg— 
ſchaft vollſtändig zu machen. Die 
„Pacific Security Go 
States’ Fidelity & Guaranty Eo.” ‚los 
wie die „Employers’ Security En. 
verbürgen ſich zum Betrage von je 
825,000 dem Schulrath gegenüber, 
einen etwaigen Fehlbetrag in der Kaſſe 
des Sekretärs erſetzen zu wollen. Die 
Dokumente brauchen jetzt nur noch vom 
Schulrath offiziell anerkannt zu wer— 
den, um dieſe Angelegenheit vollſtändig 
ins Reine zu bringen. 

Auf Anordnung des Schulraths iſt 
eine Prüfung von Bewerbern als Lehr— 
kräfte im deutſchen Unterricht und an— 
deren Fächern in den Elementarſchulen 
auf Samſtag, den 16. Febr. feſtgeſetzt 


worden. 
* * 


Die Zioildienitbehörde hat den Vor= 
ftehern der einzelnen jtäbtifchen De 
bartements geitern die Weifung ‚aus 
gehen laflen, die von ihnen auszufüls 
lenden Führungslilten ihrer Angeftell- 
ten forafältiger auszuarbeiten, als dies 
bisher gejchehen tit. So enthielten 5. 
2. in vielen Fallen die Führungsliſten 


.“, die „United. 


und Rloujen für Knaben im 
Wa’ft® mit Bıron 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— — — — 


den Vermerk, daß einer oder der andere 


Angeſtellte zu ſpät zum Dienſt kam, 


Sekretär, George Vogel; 


während dies auf die Zenſur hinſicht- 


lich ſeines Fleißes keinen Einfluß zu 
haben ſchien. 


Da nun die Zivildienſt— 


in 


350 


den, gemacht von Friez 


mit Sammetfra: 


erts, in allen Jarben, j 


4.50 für moderne $9.50 Männer = Anzüge — Anzüge, 
Wholeſale zu 88. 50 vertauft wurden, in einer großen 
Muftern, 
Schattirungen, jeder 
gemacht und wir garantiren für forreftes Raflen von jedem einzel: 
nen derjelben. 


hs COMPANY 


35 und $1.50 
Hanpdichuhen, 
die beliebten 


95c für die Auswahl von — unſeren $1.2 

Rhochfeinen Sorten Glace und Mocha 

einfach oder ſeidengenäht, alle Größen, all 

Schattirungen. 

1 25 für pelsgefütterte und mit Lammimolle gefütterte 
, importirte Giacebandichube für Mäuner, früher 

verkauft zu $2.00 und $2.50. 

15€ und 235e für flichgefütterte Caſhmere Handſchuhe 

für Männer, außergewöhnliche Werthe. 


ll 


Sons Lager übrig — an diejen haben wir den Preis 10, 15 und 20 Prozent 


2 


ſind tadellos — hübſch gearbeitete Kleider, die anderswo nicht für weniger als 35 Proz. über un— 


für ſchöne 813.00 Raglan 
Männer-Ueberzieher: Ueber— 
zieher, Die von %. Lithauer's 
Sons Wpolejale zu $11.00 
vertauft wurden, gemacht v. 


N 45 Orford Vicuna, in der neue— 


ſten Mode zugeſchnitten, mit Manſchetten — ertra 


450 


für $7.50 Männer = Winter: 
Ueberzicher— dies ift Dergrößte 
Bargain der Zaijon; 1leber= 
zjieher, die Wholejale in großen 
QDuantitäten von %. Yithaer'3 
Eon3 zu $6.50 verfauft wur: 
e, Meltons, Beavers und Cop: 
hlichtes vd. fancy Futter. 

die im 
Varietät von 
in Eheds, Plaids und Mirtures, in allen verlangten 
Anzug in der Partie ift auf das Zuverläjfigite 


7.50 für hübjche $15.00 Männer-Anzüge— Anzüge, die im Whole— 


fale zu 813.00 verkauft wurden, 
ncc) je geboten ivurde. 
und wurde in diejer Eaijon gemacht. 
Cheds, 
jtern in einfachen und doppelbrüftiger Sad und Eutaway Jaconz, 
auf's Allerbeite geichneidert und ausftaffirt. 


der arohte Gelderjparer, der Cud 
Iedes Stüd Zeug in diefer Partie ift neu 
Ein großes Afloriiment von 


Maids, Stripes und Mirtures; ebenjo in einfahen Mus 


«50 


9.50 für die feiniten $19.50 Männer:-Anzüge — Anzüge, die im 


Wholeſale 
das Allerneueſte der Saiſon, in hellen und dunklen Muſtern, 
macht aus ſchwarzem Clay und Unfiniſhed Worſteds, Cheviots und 
Caſſimeres; 
Größen und Facons, in Cutaway Frock und einfachen und doppel— 
brüſtigen 


89€ 


An diefer Partie findet Ihr 
ge⸗ 


zu 5F17.50 verkauft wurden. 


ebenſo das beliebte Orford Viceuna, in allen verlangten 


950 


in zehn verſchie⸗ 
jedes Baar 


Sad Facons, mit einfachen oder Doppelbrüjtigen Weſten. 
gemacht aus ſtrilt ganzwollenen Stoffen, 


für 2.50 zuperläffige Männerhojen, 
mit Ertenjion Waiitband; 


denen Muftern, in den künjchensiertheiten Farben, 


ichr gut gemadt. 


1.75 


zu Diefem Preije gezeigt 


für BO Trek Soien für Männer, das größte Aijortment, das jemals 
Worſteds 


wurde; in Checks, Streifen und Plaids; auch einfach blau und ſchwarz in Caſſimeres, 


und Cheviots. 


2. 


in Streifen und Cheds; auch einfache Farben; 


in den feinen Muftern, 
iehung fo gut wie die auf 


von Herrenfhneidern gemacht und im jeder Bez 


r 8.M Männerhofen, 


ü 
a Baar im der Partie 


Beſtellung gemachten. 


Knaben-Reefers, Jünglings-Anzüge u. Ueberzieher. 


450 


tem 


1.39 


mit Eturm:, 


30 


2 


in 


4 0 für &,50 Crfo vd Bicuna Goat? und 
+) Weſten, die im MWpolejale zu $8 ver 
fauft wurden, in Eee: und Doppelfmöpfigarn 
Facons, mit einfach: oder dDoppelfnöpfigen We: 
ften, elegant gejchneidert und tadellos pajiend. 


weitern Univerfität, erfrantt. Sobald | 
mit Sicherheit fejtgeitellt morden jein 
wird, daß thatfächlich ein Blatternfall | 
borliegt, werden jich Jämmtliche Stu= 
denten der Univerittät impfen lafjen | 
müffen. Wie aroß die Zahl der Per- 
jonen ift, die ftch in den legten Wochen | 
in Chicago impfen ließen, geht aus der | 
Ihatfahe hervor, daß der ftädtifche 
Einfaufsagent jeit dem 1. Januar bis 
jetzt nicht weniger als 200,000 Impf— 
ſtäbchen kaufen mußte. Dazu u 
dann noch die Lymphe, welche Aerzte 
auf privatem Wege angefauft und ver= 
braucht haben. 


Die Weftparf-KRommiffäre haben fol= 
gende Abänderungen in der Nomen- 
klatur der Straßen in dem ihrer Bot— 
mäßigkeit unterſtehenden Diſtrikt an- 
gekündigt: Central Boulevard heißt 
von jetzt an, zu Ehren des großen Juri- 
ſten John Marſhall, „Marſhall Boule 
vard;“ der kleine Platz, der ſich etwa— 
eine Viertel Meile nördlich von Gar— 
field Park an dem gleichnamigen Boule— 
vard befindet, wird in Zukunft den 
Namen „Garfield Square“ führen; 
der Southweſt Boulebard iſt in „Frant- 
lin Boulevard“ umgetauft worden, und 
der kleine Park an Douglas Boulevard, 
mo berjelbe fich nach Norden Hin richtet, 
hat den Namen „Independence Square“ 
erhalten. 


Beamtenwahl des ‚„Sarlem Mänz: 
nerhor.‘’ 


Sin der am Dienftaa, den 5. Februar, 
abgehaltenen Generalverfammlung bes 
oben genannten Vereins mwurden fol- 
gende Beamte für den fommenden Terz | 
min erwählt: Präfident, Albert Roos; 
Vize-Präfident, K. K. Klaider; Brot. 
Sefretär, George L. Meyer; Finanz— 
Schatzmeiſter, 
Hartmann; 
Fahnen⸗ 


Archivar, H. 
Emil Lottig; 


Ad. Peters; 
Fahnenwart, 


junker, B. Detmers und J. Mueller; 


Behörde der Anſicht iſt, daß ein Ange- 
ſtellter, der zu ſpät zum Dienſt gekom-— 
men iſt, nicht denſelben Fleiß entwickelt 


hat, wie ſein Kollege, der rechtzeitig er⸗ 


Guſt. Pechmann, J. 
Kiſtenbroeker; 


ihienen war, jo hat jie diesmal anz | 


georbnet, daß bei der Zenjur hierauf 
die gebührende Rüdjiht genommen 
werde. Der Angeltellte, der in ben 
Dienſtſtunden ſich der Zeitungslektüre 


widmet, oder in Vorträgen vor ſeinen 


Mitarbeilern ſeine politiſche Weisheit 
leuchten läßt, ſoll dies in Zukunft auch 


mit einem „ſchwarzen Strich“ auf ſei— 


auch auf der Südweſtſeite verſchiedene 


Droguiſten, und zwar Charles J. Fou— 
cek, an 16. Str. und Center Ave.; B. 
Loewenthal, 12 und Robey Str.; Leo 
L. Mrazek, Aſhland Ave. und 18. Str.; 
Hermann Liebermann, Nr.515 Halited 
Str.; D. Shapiro, 12. und Sefferjon 


Str. 


* * * 


Auch der geſtern gemachte Verſuch 


der Vertreter der „Citizens' Aſſocia— 
tion,“ Einſicht in das Protokoll der 
Sitzung der Weſttown-Behörde zu er— 
langen, in welcher dieſelbe das Gehalt 
der Townbeamien feſtſetzte, iſt erfolg— 
los verlaufen. 
war zwei Mal ſchriftlich davon benach⸗ 
richtigt worden, daß Vertreter der 
„Aſſociation“ ihm zum genannten 
Zwecke um 10 Uhr Vormittags ihre 
Aufwartung machen würden, indeſſen 
hatte dies nur das Reſultat, daß War— 
wid irgendwo im Verborgenen blühte. 
Seine Untergebenen bedauerten un— 
endlich, den Herren das Protokoll der 


Town-Clerk Warwick 


ner Führungsliſte verzeichnet finden. 
Die Abrechnung erfolgt dann bei der 
Beförderungsprüfung, wo auf Grund 
der Führungsliſten die Böcke von den 
Schafen geſondert werden ſollen. 


* * * 


In der geſtrigen Verhandlung iſt die 
Beweisaufnahme in dem Mandamus— 
Verfahren zu Ende gebracht worden, 
welches die Stadt gegen die Weſt Chi— 
cago-Straßenbahngeſellſchaft ange— 
ſtrengt hat, und zwar um dieſelbe zu 
zwingen, den Waſhington Str. Tun— 
nel tiefer legen zu laſſen. Zu den ver— 
nommenen Zeugen gehörten Chef-Inge—⸗ 
nieur Randolph von der Abwäſſer— 
behörde und Hilfs-Stadtingenieur R. 
B. Wilcox, welche über die techniſche 
Seite der Frage Ausſagen machten. 

* * * 


Unter Symptomen, die auf einen 
Blatternfall ſchließen laſſen, iſt geſtern 
Albert Ream, ein Nr. 2012 Sherman 
Ave. wohnhafter Student der Norths 


Bummel-Schabmeiiter, Konrad Mi: 
&alsti; Stimmfüsrer, Wm. Niemann, 
Ban de Berae, U. 
Dirigent, E. U. Boeb- 
ler; VBize-Dirigent, U. Reros. Der 
Berein bat jest 34 aktive Sänger. 
ten 
(Mitgeiheilt.) 


Doppelfecier. 


Marfhall Peter Iheisaes vom St. 
Beter3-Berein und fein Schwiegerjohn, 
der ſtädtiſche Keſſel-Inſpektor Peter P. 


Schlaacks, feierten geſtern in der Woh— 


nun des Erſtgenannten, Nr. 3401 Hal— 
ſted Str., gemeinſam ihren Geburtstag, 
und zwar HerrTheisges ſeinen 57. und 
Herr Schlaacks ſeinen 33. Herr Theis— 
ges iſt ein langjähriges Mitglied des 
Südſeite Turnbereins und Gründer des 
Südſeite Unterſtützungs-Vereins. Von 
den zahlreichen Geſchenken, welche den 
Geburtstagskindern von Freunden und 
Belannten gemacht worden, ſind beſon— 
ders ein Marſchallsſtab, für Herrn 
Theisges, und ein prächtiger Bierhum— 
pen hervorzuheben, der Hrn. Schlaacks 
geſtiftet worden iſt. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en N ee 


Unterschrift von 


Sturmfragen 


1 15 für 5.50 Anzüge für Jünglinge im Alter 

“ von 14 bi 19 Xahren, nur in Blau und 

Schwarz, mit dauerhaften Sutter. 

3. 95 für B. 00 Anzüge für ‚Sünglinge im Wlter 
von 14 bis 1 .._. Opp3 und Ends, 

Ehmwarz und 


Odds und 


für $.M Reefer: für Naben, 
aus ſchwe⸗ 


Ends, nur in kleinen Nummern 
Chinchilla, mit Mattoſenkragen. 
82.00 und 82.50 Reefers für Knaben, 
3 bis 16 Jahre. Odds und Ends, 
Matroſen- und Sammeikragen. 
für 84. 00 und 8.00 Reefers für Knaben, 
— und Ends, alle Farben und Facons, 
allen Sorten von Stoffen. 


für 
Alter 
einfadh= und doppelbritit in Mau, 
Miihungen. 
6. 45 für $12 — Hoſen Anzüge für Knaben 
im Alter von 149 bis 19 Jahren, einfach— 
und doppelbrüſtige — n& in blauer Gerge, fchiwar= 
sem Clay und fancy Worſted 
5 50 für 810 Weberzicher für Jünglinge im Uls 
u. ter von 14 bi3 19 SIahren, in Orford blau, 
ihmwarz und Tobfarbig, im eleganter Ragları oder 
Bor Facoın — Odds und Ends. 


mild AN 
ES — 


ers für Knaben, 
in jeder Partie, 


fir Kür u. Größen 


bis Nabre, ertra lang, mit großem 
und Ich werem Futter, 


einfdjließlid) Foldy" allgemein beliebte Tacons 
wie Bunlap, Ruox, Youman und Stiller. 

Auswahl von jämmilihen Hüten in der Partie, fo 

lange der Vorrath reiht, zu ‚95c 


Für die Solidität jedes Gutes wird EEE 


An einer Partic—all unjere S1.50 u. $2.00 Mäns 50€ 
ner-Kappen — Auswahl, jo lange fie vorhalten „ . 


der ih als ein Erfolg 
erweifen wird, 


Ei in Schuh⸗ Verkauf,‘ 


Wir fauften ungefähr 3,000 Paar von Männer:, Knaben: 
Sünglimgs = Schuhen zu ungefähr der Hälfte ihres requfl. 
thes und verfaufen fie ebenjo. Sie find in zwei Partien getheilt: 


Nünglings: und Ana: 
und Bor Graiu 
— Ite Sohlen, ganz iv: 

gar ar tt 


und 
Wer: 


tie 1 umfaßt unge fährt 1400_ VPaar 
gemacht aus atı 
Coin und Bulldog Yetitsı, 
der ud er 5 Das voll 
fchiedener Pargain 
Eure Auswahl Sanı 
; 190 
f Stod, 
Sohlleder J——— nette, 
J poll gar an ti rt — ein Schub, 


SEESLON AL 


Aus wad J * anfing 
Großartiger Berfchleuderungs-Verkauf von 


Jackets und Suits. 
30 e 


Paar Män— 
mit vollen Dop: 


em Re eit- ur gefahr 


tauft zu wer 
(ein Baar an — 





10 Dutzend Vercale- und Flannelette Een gute weite 
Sfirt3 und mit PBraid beiegt, Die 81.0 Sorte 

Eure Auswahl freitag 

I b jehr hübihe Wrappers, au: W 

nelette — über den Schultern, breite F 


DE volle 4 Nds. weit, werth $2.00, ſpeziell Fr 
N Hun derte = bübjchen und eleganten Shi 
E \ E füttert aht aus ausgezeichneter Cu 


FR a N und ” emfragen, Kleidungsftüde, welche f 
Sg Ri 


Ko 5. verfauft wurden—@ure Auswahl Frei 
I! 


Datzen 


weitere Partie in eleganten Kleiderröcken 
Eber ot Tuch. beſet mit 3 Bands pon geſteppter 


gemacht aus feinem ſchwar⸗ 
Taifeta Eeide um die Flounce herum, tadellos 
hängend und paſſend, werth 86, ſpezi ie; Freitag. 


83.98 


Männer-Ausſtattungen. 
Kragen für Mäuner, 6c. 
BPerjette Waaren, alle Größen, reguläre 
Baaren, werth 12c. 
zu... Shield Bois, 


modernen 


Broquen-Bept. Fiser. 
12e für Grapes’ Zahnpulper. 
Größe, 


Melpina Eream, 50c 


15e für Orengine, 2c 


25c für Jar. 


und Satin 


erste % 


jeidene 
für Manner, 
Diuftern, wth. 


15c für 39 und 50c Salstraditen. 
15 E Hals trachten für 
Männer, eds 


D Imperials. Four⸗in⸗ 
Hands, String atwing Ties; ſowie ſchwarze 
Satin Band aroßes Aſſortiment in mo— 
dernen Halstrachten, werth bis zu 50e. 
3% für &1.00 Hemden. 


ine weiße und Full 
fo wie farbige Hems 
er Buien, dazu Ppajiende 
etipas beichumu St durch das Anfaſſen, 
und $1.00 Hemden — 

für morgen 


=5e per Unze für Smwiß Silac oder Meiglödchen zen 
Rarfünt. 

35e für Stuart's Dysbepſia Tablets. 
59e für $1.00 Flaſche Celery Compound. 
650 für Quartflaſche Malt Whisky. 


für ſeidene und Satin 


Schlittſchuhe und Meſſerwaaren 


19€ für die Auswahl von alien unferen 25, 
3c und Sc Zaihenmeiiern. 

>7c für Ped & Snoder American Gfub 
Sıhlittihuhe für Tamen und Mäpdden, 

geihmiedete und gehärtete Stabl-Läufer, 

ternideit, Heine Größen, $1.48 Werth. 


Ungefähr 300 Dutzend hochf 
Dreß Demden für Wänner; 
den, Realigce und ftei 
Menfhetten 
vol | garantirte Te 

Speyials:Preis 


— Bleiches Ziel. — „Nun, Baron, 
wohin werben Gie diefen Sommer reis 
fen?" — „Nach dem Norden, auf bie 
Robbenjagd. Und Sie?“ — „Nach Bas 

| tis, auf die Robenjagd.“ 


— Nobel. — „Haben Sie vielleicht 
AUrbei: für mich in Ihrem Hauſe? Ich 
bin Stubenbohner.“ — Prog: „Rein, 
wir haben nıır Zimmer und Salons.“ 


— Ein falter Strahl. — Junger 
Maler: „Nun, gnädiges Fräulin, mie 
haben Sie ji in der Kunftausftellung 
amüfirt?” — „OD, berrlih! ch babe 
nur Xbr Gemälde bemundert!" — „Ad! 
Wirklih?” — „Ja, vor den andern | 
Bildern ftanden immer fo viel Leute, 
da habe ic das Yhrige fo recht mit 
Muße betrachten fünnen!“ 





Lutz&.(0 


eW1000 1002 & 1004 Milwaukee - 
CHICAGO: 


Spezielle Dargeins, — Samllag! 


EEE 


Ganzwollene ichiwarze und blaue 
Beaver Ueberzieher für Männer, mit ſchwerem 
—— Satcenfutter und Seiden: 4. 50 
ammctfragen, zu 8.50, 6.50 und. 

Schmarze und blaue doppelfnöpfige Rnichofen; 
Anzüge für Knaben, aus Cheviot, 25 
Größen 6 bi3 14 — zu > 

Seidenplüfh und ganzivollene Kerſey Doppelband 

Männerkappen, mit Seidenfutter — 39c 


werth G8c — zu 
39e 


Schwere wollenene fließgefütterte Unter— 
“= 
1.25 


Kerjey: und 


bemben und Iinterhojen für Männer. 
Fanch Eheviot u. fancy Worfted Hofen 


Wrappers 


ganzwollene Beaver⸗ 


Dreſſing Sacques 
und Neefers 
franzöſi— 


Tea Gowus für 


30 


befraniten Damaft: 


Tafel: 


für Männer, gut gemadt, zu 
Mäntel:-Dept. 
für $2,00 Flannclette 
I5c Wrappers. 
für beite Flannelette 
1.2 twerth $2.50. 
für %.75 
2.98 Shawls. 
98c für $2.0 Eiderdaun 
für Damen. 
für 83.75 Beaver Gloal3 
1.25 für Rinder. 
für 8.0 Damen-MWaifts aus 
2.98 ihem Flanell. 
für 83.75 Caſhmere 
1.98 Danıen. 
) - zür 84.50 Serge und Prillantine Hlei- 
2.75 derröde für Damen. 
für 85.00 jeidene Sealpliüid 
2.45 Bapes. Fo — 
für 8.00 garnirte Plüſch Capes, 
3.98 ng lang. 
® tür $7.00 neueite Facon Atrafhan und 
3.25 | Keriey Kadets ir Damen und 
Mädchen. 
Spiken-Gardinen und Leinen: 
Dept. 
\ für unjere 20c 
u Handtücher. 
€ ! für 30 türliichrothen 
\ Damaſt. 
für 18e Qualität 40-zöllig Gar— 
Tıc \ dinen-Swiß. 
2 für 123c Fancy Drapery Siltloline 
39 $1.00 durchbrochene Damaſt 
890 


für 
Handtücher. 

für Vortieren mit Franien 
Funcy Border. 

für 90c rotb geränderte Tafeltü: 
cher, 2 Vards lang. 

per Stüf für Nottingham 
tzengardinen, wth. $2.50 Baar. 

für 31.25 Bettdcden, leicht be= 
ſchmutzt. 

für 51.50 ſchwere Chenille Tiſch— 
decken. 


und 


Spi⸗ 


Vergnugungs-Wegweiſer. 


err 5.⸗Frau Leslie Carter als „Zaza“. 
no is. — Die Operette „The Fortune Teller“. 
— „Spitzentuch der Königin“ (in 


p era Houſe. — Richard Mansfield 
akeſpeare's „Henry V.“ 
r s. — ,„More than Queen“. 
* rtheru. — „Browns in Towun“. 
— „Under the Red Robe“. 
„La Tosca“. 


.— NKidnapped in Ne York“. 
e m y. — Me and Mother“. 


und Sonntags it der Eintritt Poftenfrei. 
bisago Art Infitute — Freie Befuch!: 
tage: Mittwoch, Eamftag und Eonntag. 


2ofalberidt. 


Das feindlihe Element. 


am zesasyag ® ma 


Weitfeite verurfacht 
Schaden. 


Ein Feuer auf der 
$90,000 


Die Seuerwehr hat mit ungewöhnlichen 
Schwierigfeiten zu fämpfen. 


Erjt nach Ueberwindung ungemöhns= | 


licher Schwierigfeiten gelang es gejtern 
Abend ber Feuerwehr, einen Brand zu 
löfchen, der in einem adtjtödigen, an 
ber NKorbmeitede von Clinton und 
HarrifonStr. gelegenen Badjteingebäu- 
be ausgebrochen war und einen Schaden 
von $90,000 verurjachte. Einftürzende 
Mauern vermehrten die mit den Löjch- 
arbeiten verbundenen Gefahren. Die 
Szeuerwehr Hatte ihre liebe Not, nad) 
ber Brandftätte zu gelangen. So muß: 
ten die Mitglieder der Spriten=ftom= 
pagnie Nr.6 beifpielsmweife das Gelpann 
nach der Brandftätte am Zügel führen, 
da der hohe Schnee in Kefferfon Str. 
ein PBafliren der Straße falt zur Un 
möglichteit machte. Die Cprißen- 
Kompagnie Nr. 10, die chemiſche Kom— 


pagrie Nr. 1 und die Leiter-Kompagnie | 


Nr. 1 mußten auf der Kahrt nach der 


Brandftätte vor der Kreuzung der Ges | 


leife der Chicago, Rod Ysland & Ba: 
cific-Bahn an Harrilon Str. und Pa- 
cific Avenue etiva fünf Minuten müßig 
halten, da ein Rangirzug den leber- 
gang jperrte. linter diejen Umftänden 
mar e3 fein Wunder, daß die ylammen 
beftia um fi ariffen. Schon nad) 
kurzer Zeit ftürzte mit donnerähnlichem 
Gepoiter die achte Etage ein, Theile der 
fiebenten und fechiten Etage mit fich rei- 
Bend. Eine Anzahl Zufchauer entain- 
gen nur durch fchleunige Flucht dem 
Shidfal, von den Trümmern getroffen, 
bezw. unter den einftürzenden Gtein- 
maffen begraben zu werden. Bei diejer 
Gelegenheit wurde der Fuhrnann Wm. 
Darcy niebergetrampelt, brach das 
rechte Bein und erlitt fchwere Kontufio- 
nen am Kopfe. Er wurde in das Kon- 
dor der Weltern Electric Company ae= 
tragen und jpäter per Ambulanz nad 
dem Eounty-Hofpital gefchafft. 

Yuh mehrere Mitglieder der 
Spriten-Rompagnie Nr. 6, welche von 
ber Glinton Str. aus den Brand be> 
tämpften, wären beinahe von fallenden 
Steinmaffen verfhüttet worden. Die 
vom Dad; fallenden Irimmer begru= 

. ben eine Anzahl Schläude unter fi 
amb hätten auch faft die Sprite demo- 
Yirt, den Bebienungsmannfchaften war 
es aber gelungen, fich rechtzeitig in Gi=- 
kherheit zu bringen. 

Die Firma B. F. Sturter & Co., 
welche die achte Etage benußte, Schütt 
ihren Verluft auf $15,000, der aber 
burch Verficherung aededt ift. Die brit- 
te, vierte, fünfte, jechite und fiebente 
Etage des Gebäudes waren unbenugt, 
mwährend die achte Etage die King 
PBlating Company inne hatte. Es wird 
permutbet, daß in deren Anlage das 
Feuer zum Ausbruch fam. Diefe Fir: 
ma erlitt einen Schaden von ungefähr 
$5000, der aleihfalls durch Verfiche: 
rung gedeckt iſt. 

Das Feuer wurde von dem Wächter 
John Pritchard entdeckt. Seine Ent- 
Dehungsurſache lonnte bislang nicht er⸗ 


| alarmirte jofort die Feuerwehr, 


mbra. — „Tbe King of the Opium Ring*. | 
; erließ Sofort einen 4—11-Mlarım, der 


t. — Konzerte jeden Abend un Sonntag | 


ield Golumbioen Mufeum. — Samitags 4 
12— 


mehrere Mitglieder der Spritzen-Kom— 
pagnie Nr. 
zur fünften Etage vorgedrungen, muß— 
| ten dann aber 


: den. 
| fiel auf die Clinton Str. und Yerur- 
; fachte unter den dort verfammelten Zu- 





| wurde tor ungefähr fünfzig 
I chen 


I c8 beute allein als das 


Vierter — 
Bettſtellen mit meſſingenem Top Rail 


ſchweren Poſten, werth 85.00, 3.69 


j11....98Se 


Gijerne 
und 
Smyrna Rugs, 32%X00, werth $1.40, 
Große PVerde-Blanfets, werthb $1.00, —— 
Cotton fleeced PBlanfet, Groͤße 8 in grau 

oder lohfarbig, wiegen 5 Pfund, eh 
— Te , 850 


Baſement. 


einen fancy dekorirten Porzellan 

oc vequläre 106 Sorte. 

Tc fire ein jchönes großes 
15 Sorte. 


für eine Kaffeflafche guter Größe, 
Bärte 
Sorte 


ür einen faucy hölzernen Salz-Behälter, 
12c 


m für Tray, 


Glas Berry Diſh, 


die I: 


Sort, 


Groceries. 
nur die — Qualitäten in Gro— 
und doch ſind unſere Preiſe gerade ſo 
wie diejcnigen Saar tür fchlechtere 


führen 
ceries, 
niedrig 
Waaren, 
Jerſey ſüße 
per Pfund 
Sehr feine Farmer 
Country⸗-Stores, 
Durchaus friſche Eier, 
Allerbe ſter runder Cream 
Käſe 
Polks * Early June Erbſen, 
Old Colony ——— 
Standard 
Fancy Calif ori ia a nen in 
men, 3:PBfo.: . 
2 Büchien 
uart:Xar feine Yepfel:Bırtter. 
Fancy Vickles aſſortirt, Pint-J 
J. C. Lutß Family Seife, f 
beſte je hergeſtellte Seife 
E. 3. eder Uno Ofenwichſe, Flaſche 
Alle Sorten Rauchtabak, Pacdet 
Süße Or Tugend 
Liberty B ei Ginger Snaps, Pfund.... B20 
Guter 05 Kaffee, per Pfund 110 
reiner merifanijcher Neva, per Pfind....16e 
Ertra ic Mandeling Java, werth Me, 
per 9 
Sehr auter Genlon Thee, per rund 
Fancy Falifornia Schinken, per Prund...... ie 
Mrmonr's fancy Frankfurter, per PBfund....7Tie 
Magere geräucerte Butts, ertra fein 1 
* Aund Ve 
Smift'’s Minchefter Sped, per PBfumd...... 10e 
(Srtra feine Sommertvurit, werth lic, Pfo. 10e 


beite Elain Creamery Butter, 21c 


Butter 
per Pfund 
per Dutzend 


unſeren 


von 
und B 


per Büchſe 
Büchſe 
Syrup, 


m 
Tomaten 


oder Pflau— 


= 
2de 


mittelt werden, doc wird bermuthet, 
daß eine Kreuzung eleftrijcher Drabte 
ben Brand verurfachte. Pritchard 
doc 


mit den 


als Feuermarſchall Campion 


erſten Spritzen auf der Brandſtätte ein 
traf, ſtanden die vier oberen Etagen des 


Gebäudes in hellen Flammen. Campion 


aber erſt u. erheblicher Zeit die nad: 
aefuchte Berltärfung zur Stelle brach: 
Snzwilchen waren Stapt. Foley und 


5 in Das Gebäude und bis 


dem Flammenmüther 
weichen und eilends flüchten. Um nicht 
elend umzufommen und die Straße zu 
erreichen, mußten lie über das Ireppen- 
geländer ſpringen. Einen Augenblick 
ſpäter brachen die oberen Stockwerke 
zuſammen. 


In der nächſten Nähe der Brand— 
ſtätte befindet ſich das von der Weſtern 
Electriec Company benutzte Gebäude, 
nach dem unzählige Drähte führen. Die 
—— mußten nun die 
größte X orjicht anwenden, um nicht * 
einem geladenen Drahte in Kontakt 3 
gerathen und eleltrokutionirt zu —F 
Ein zerrei ißender Trolleydraht 


ſchauern eine kleine Panik. Es wurde 


indeß Niemand verlebt, auch gelang es 
| ber Bolizei, Die Straße von Neugierigen 


Das 


ni Un 


zu fäubern. 
richtete Gebäude, 


bor vier Jahren er- 
melches einen Werth 


| bon $M,000 repräjentirte, ijt Eigen 
ı tum von Eugen ”. Yoß aus Bofton, 
| der es vor finf Monaten von George 


&. Foß fen. eritanden hatte, 
— — —— — 


Das erſte unterſeeiſche Kabel. 


iterſeeiſcheKabel, 
Yolirtem 


da3 aus gewühnlichke:: 
Draht hergeitelt imo 
Jahren über den engli: 
und der erite Werfuch, über das 
zu fenden, war fv erfolgreich, das 
darauf cin viel ftärkeres Ka 
bel fubftituiet ı wurde, 65 war auch zu ungefähr dir 
ver Zeit, dak Hoſtetter's Magenbitters, das weltbe: 
rühınte Dospepfie-Heimiitel, zuerft im Nublifum ein: 
geführt wurde: und jeine Velichtbeit und jein Erfoig 
als eine Familien-Arznei während Diejer Jahre Über: 
treffen fait den des umterjeeiichen Nabels, während 
einzid zupverläjitge Heilmittel 
Blähſucht. Wer 


Tas erite mn 
mit Guttapercha 


Kanal gelegt 
ne Botſchaft 


innerbaib < Jahres 


ſelbe ei 


für Dyspepſie, Verdauungsſtörung 
ftopfung, —— re oder Scälai: 
lojigfeit dafteht. yalld Du an diejen Kr ranthe iten lei: 
deit, jo fommt e$ daber, dab Tu niemals daß Ritters 
verjucht haft. Werjuche cs jofort, jals Du aejund 
jein möchteft. E3 wird Tein ganzes Spftem Träftigen 
und feiten, qcjunden Schlaf en und Darauf 
muß natürlich gute Sefundheit folgen 3—-10ieb 


— ———.» — —— 


Parfüm und Sodpawaffer. 


Auf Beireiben des Apothefers C. C. 
Coot, der eine Forderung für PBarfüs- 
merien und Sodamaiier eingeflagt hat- 
te, melde die junge Frau Late, Nr. 
5316 Lerinaton Ube., ihm aus der geit 
her jchuldete, wo fie noh Mit Ann 
Simpfon war, tft geftern dem jungen 
Ehepaare Late vom Konftabler Gard 
traft eines Zahlungsurtheils ein Theil 
feines Hausrathes abgepfändet worden. 


* Im Colifeum findet in nächiter 
Woche eine Ausstellung im Jntereffe der 
Forftkultur, des Jagdichuges und des 
Fiſchereibetriebes ſtatt. 


* Unter den Bau-Erlaubnißſcheinen, 
welche das ſtädtiſche Bauamt geſtern 
ausgeſtellt hat, befindet ſich einer für 
den Bau einer katholiſchen Kirche, die 
mit einem Koſtenaufwande von 840,000 
an 33. Str. und Auburn Ave. errichtet 
werden ſoll. 


1850-1898. 
48 Sahre des Erfolges be» 
a £ — er an 
a8 Befte gegen Hıtiten, 
U Srfältungen, — Heilerfeit, 
Bronchitis und Althma find. 
In Shadteln — niemals Ioje verkauft. 


| 
| 
| 
| 
| 


— nr 


een nr 


„Abendpon“, Chicago, ——— ben 8. Februar 1901. 


Die Arbeitsſperre beendet. 


Zimmerleute und Meiſter einigen ſich auf 
Friedensbedingungen. 


Nur noch die Beſtätigung derſelben durch die 
Gewerkſchaften und den Kontraktoren— 
Verband erforderlich. 


Bedingungen des Vertrages. 


Der Vertrag iſt bis zum 1. 
1903 giltig. 

Tritt in Kraft, nachdem dießzimmer— 
leute aus dem Baugewerkſchaftsrath 
ausgetreten ſind. 

Sieht einen 
Samſtag vor. 

Lohn-Skala bis zum 1. April 1902: 
415 Gents per Stunde; von da an bis 
zum 1. April 1903 45 Ct3. dieStunde. 
Wöchentliche Auslöhnung. 

a imGebrauch 
von Maſchinerien, Handwerkzeug oder 
Material, mit Ausnahme ſolches, das 
in Gefängniſſen hergeſtellt iſt. 

Keine Behelligung von Arbeitern 
während der Arbeitszeit. 

Lehrlinge dürfen angeſtellt werden. 

Der Polier iſt der Agent des Arbeit— 
gebers. 

Sämmtliche Arbeiter haben das 
Recht, zu arbeiten für wen es ihnen be— 
liebt; ſämmtliche Arbeitgeber können 
anſtellen, wen ſie wollen. 

Unionleute brauchen nicht mit zu kei— 
ner Gewerkſchaft gehörigen Berufsge— 
noſſen zuſammen arbeiten. 

Streitfragen ſollen ſchiedsgerichtlich 
geregelt werden. 


April 


halben Feiertag am 


| einfäfigte. 


Der YUusjtand, der das Baugewerbe | 
feit länger denn Jahresfrift in Chicago 


lahmgeleat hat, ift beendet. Leute, die 
mit den einfchlägigen®erhältniffen und 
der gegenwärtigen Sachlage vertraut 
find, wagen, vorauszufagen, daß Die 
Bauthätiafeit in diefem Jahre nur der 
dem großen Brande im Jahre 1871 
gefolgten, und der der Weltausftellung 
porangegangenen nachitehen wird. 
Nach einer von drei Uhr Nachmit: 
tags bis adt Uhr Abends mäh- 
renden Situng des Schiedsausſchuſ— 
jes der Baufchreiner-Vollziehungsbe- 
hörde, bejtehend aus®ertretern der ver= 
Ichiedenen Gemwerfichaften der Brüder- 
Ihaft und der Umalgamated Society 
of Garpenters einiate man ftch auf die 
Friedensbedingungen. 
Das getroffene 
muß vom Kontraktorenverband 


Uebeteinkommen 
ſowie 


von ſämmtlichen Gewerkſchaften der 


Bauſchreiner beſtätigt werden, um Gil— 


kaum einem Zweifel, daß dieſe Forma⸗ 


lität von beiden Parteien erfüllt wer- 
dem Gewicht. — 


den wird. 


Faß. 


Im großen Ganzen haben die Kon- 
traftoren mehr Zuaeltändniffe als die | 
Gemwerkichaften gemacht. Der Vertrag | 
wird dem Kontraftoren = Verbande in 
nächlter Woche zur Beltätiqung porge= | 
legt werden, während die Gemerffchaf: | 
ten am Montag Abend gelegentlich der | 


Situng des Baufchreiner - VBollzieh- 
ungsausfchuffes erfucht werden follen, 
überBeftätiguna, bezw.Vermwerfung des 
Vertrages abzuftimmen. E3 dürften 
dann ungefähr zwei Wochen vergehen, 
ehe die Nefultate der Wbftimmungen 
befannt werden. 


Das Uebereinfommen ift ein 
giltiger, entichiedener Sieg des Kon= 
traftoren = Verbandes über den Baus 
gewertichaftsrath, in dem fich zur Zeit 
nur noh eine jtarfeOrgantfation, Die 
3000 Mitglieder zählende der Anitrei= 
cher, befindet. Dieje waren von dem 
Ausftande nicht in Mitleidenfchaft ge- 
zogen, da fie einen Vertrag mit ihren 
Arbeitgebern gefchloflen hatten, der 
ein Jahr oder länger bindend iſt. Es 
unterliegt indeß faum einem Zmeifel, 
daß auch fie dem Beifpiel der ihnen 
noch alliirten Baufchreiner folgen und 
ausjcheiden werden. Es würden dann 
dem Baugemwerktfchaftsrath, der vor 
Sahresfrift gegen 25,000 Mitglieder 
zählte, nur gegen 2500 Mitglieder ver= 
bleiben,und feheint dann aus finanziel= 
len Gründen feine Wuflöfung unver 
meidlich zu fein. 

us ee 


500.00 


Schenten wir irgend einer Mohlthä- 
tiatigteits = Anitalt, die diefe Zeitung 
nennen maa, falls diellnzeige derlinion 
Clothing Co, N. DO. Ede Clarft und 
Lafe Str.,aufSeite 2 nicht eine abjolut 
wahre Darjtelung der Thatfachen ift. 
Lejet die Anzeige, verfäumt es nicht. 
Dies ift die beite Gelegenheit, die Euch) 
je geboten wurde. Geld |paren, heißt 
Geld verdienen. Union Clothing Co,., 
Clark und Late Str. 


— —ñ ꝰ 
Meuchlings niedergeſchlagen. 


Mit einemSchädelbruch, der vielleicht 
ſeinen Tod herbeiführen wird, liegt der 
Schuhhändler Frederick Obſt, von Nr. 

1253 N. Halſted Straße, im Deutſchen 
Hoſpital darnieder. Ein Unbekannter 
hat ihn durch einen Hieb mit einem 
Peitſchenſtiel zu Boden gefällt. 


* Die Union der jüdiichen Haufirer 
bat in ihrer jünafjt abgehaltenen Ge: 
fchäftsverfammlung dem Mayor und 
anderen ftädtifchen Würdenträgern, die 
e3 fich haben angelegen fein laffen, den 
Mitgliedern befferen polizeilihen Shuß 
por Anfechtungen der GStraßenjugend 
zu fihern, ihren Dank ausgedrüdt. 

einen 


Banterott-Erflärungen. 


Um Entlaftung bon ihren Verbindlichleiten juchen 

nab: 

Howard S. — Verbindlichfeiten $2700; Feine 
Beitinde. 

GW. Hoover und Aurel Cole — Verbindlichkeiten 
SI: Leine Beitände. 

Jacob W. Ford — Verbindlichleiten $1500; feine Be: 
fände. 

Emil Yindberra — Verbindlichkeiten KWO; Beltände 
30 


Amando Roren — Verbindlichkeiten 300; Beltände 
ROM. 
Be: 


Hicks 
Edward F. Sweeney — Verbindlichkeiten 3100; 
©: 
Hände SAW. 
Verbindlichfeiten BMW; 
Mm. €. 
— Verbindlichkeiten 1000; 
Beſtan de 3900. 


Hände RIM. i 
Bernard Bendiron — Verbindlichleiten $25%; 
G. F. Schroeder — Beftände 
KH, 
Burke — Verbindlichkeiten 81600; Beſtände 
am 
Mapdswortb A. Rartfer 
James MW. Well -- Verbindlihleiten 810,7; We 
ſtande 8000. 


end= 


i i | per Bin.: 
tigfeit zu erlangen, doch unterliegt e& vr mn 


n 


— 


Macht klägliches Fiasto. 


Frau Ch. Barthowid fpie fpielt einem Einbreder 
übel mit.—Sonftige Gaunerftüce. 

Ein Einbrecher, der Mittwoch Nacht 
ber Wirtdichaft und Kolonialmaaren- 
handlung von Thomas Barthowid, Nr. 
4404 Wood Str., einen unermwinfchten 
Beſuch abjtattete, machte ein Hägliches 
Fiasto. Er war augenjceinlich eine 
dDurftige Geele, denn er hatte bereits, 
außer Kolonialmaaren, zwei Fäſſer 
Whisty auf ein mitgebrachtes Fuhr— 
wert gejchleppt, und feuchte eben unter 
ver Laft eines Faffes Bier, als ihn auf 
dem Wege nach dem Gefährt beariffen 
ein bon Frau Barthomwid aus dem Fen- 
jter ihrer in Der zweiten&tage aelegenen 
Wohnung gefchleudertes Scheit Brenn 
holz jo muchtig auf den Kopf traf, daß 
er bemußtlos zufammenbrad. Die 
Hilferufe der Frau brachten einen Polis 
zilten zur Stelle, der den Millethäter 
Der Arreftant gab, als er 
aus feiner Ohnmacht erwacht war, fei- 
nen Namen als Martin Boland an, 
weigerte jich aber, irgend melche Anga- 
ben zur Sache zu maden. 

Frl. Myrtle Malm aus Kanſas 
City, Ja., meldete geſtern Abend im 
Polizei⸗ Hauptquartier, daß ihr in 
einem Zuge der Südſeite-Hochbahn ein 
gewandter Langfinger 887 aus einem 
Handtäſchchen eskamotirte. Die Poli— 
zei fahndet auf den Dieb. 

Zwei Kerle ftahlen geitern Abend 
aus dem Laden des Xumeliers Wm. J. 
Freudenberg, Nr. 739 Lincoln Ave., 
zwei Taſchenuhren. Freudenberg ver— 
folgte die Diebe. Der eine der Miſſe— 
thäter entkam, der andere aber lief dem 
Poliziſten Wm. Parker in die Arme 
und wurde eingelocht. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Liſte der Deut— 
ſchen, über deren Tod dem Geſundhei team te zwiſchen 
geitern und heute Meldung zugine: 


Ferros, Helene. 86 J. Sheffield u. Fullerton Ave. 
Genin, Adolf, 68 J.. 966 Roben Str, 

Hoffmann, Henn, 60 X., 6036 Yerington 
Spinder, Reter, 3%. 444 10. Pl. 
Etiebert, Utbithe, 57 8., 313 Broad 


— — — 
Marktbericht. 


Chicago, 


Ave. 


Str. 


den 8. Februar 1001. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Shladhtpich — Beitie Stier, H.RO-E.M 
per 108 Pfd.: beite Kühe B.00--$1.20; Maſtſchweine 
4.5.5; Schafe 83.50-41.40 
Geflügel, Eier, KRalbfilei 
Fiſche. — Lebende Trutbühner, 64--Tc per Pip., 
%c: Fnten Ste: Gänjegn.önr  ER.ON per 


Hühner TI-R 
Ded.: ITruthühner, für Die Küche hergerichtet, 
Enten 9-10; Gän ie N 


Sühner 8--0c: 
Tauben, zabme, 75c—$1.75 per Dep. 
Mc per Dep. Ralpileric, 
je nah der Onalität. — Ausgemwei: 
1.10.20 das Stüd, je nach 
Ar. 1, Ber 


Fiſche: 
PiB.: Grastechte, 


ander, Adc per ' 
6-—-7c per Pp.; SFrofhichenkel, 15--50e per Ded 
Süßkartof 


Kartoffeln, 335—4c per Bufhel; 
feln, 82.25-82.40 per Fasß, 

FriſcheFrüchte. — 

Faß; Birnen, 32.25-83.25 per u ae n. So 
rida, 35-40 per Ot: Pfirſiche, Korb $1.00-8 2.50: 
Orangen, $1.50—$5.00 per Kifte: Bananen H0c—$1.30 
per Sebänge; Zitronen, 82.50 83. 00 per Kite, 

Molterci: Brodufte, Autter: 
Bairn, P—18c: Creamern 14—2lc: beite Runitbutter, 
12-1340. — Käse: riicher Rahmfäje 10—114c per 
Pir.; andere Sorten, 6-—-Iäc. 

Gemüje — Schesie, 15-—25c per Dip.; 
falat $4.00--5.00 der Barrel; rotbe Rüben, 40c per 
14:Bufhel:Sad; Meerrettig, 4.00 der 10) Bfunp; 
Ehmwarzwurzel, 235—9c per Dutkend; Gurten $1.25-—- 
$1.50 per Tugend: Kadieschen, 15 Be per D R — 
Mohrrüben, 30-—35c per Dtzd.: Erbſen, friſche. 82 9 
ver Buſhel: Wachs bohnen, 83.20340 per Mifte: 
Bohnen, 205 42.3 ver Faß: Blumenkohl, 2.25 
$2.50 per Korb: Tomaten 83. 0—83.50 per 6 Körbe: 
Süßkorn, 1Sec per Dutzend: Zwiebeln, 090 per 
Bufhel: Spinat. 30 Sceper z Buſhel; Kohl 83. — 
$3.50 ver Barrel. 


ib und 


8e 
Sie 
per Pip.: 

Erer, DW 
54 Ic per Pin., 
det: Laämmer. 


81.50; 


Kopf⸗ 


Zelet die „Bonntagpoft“, 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 








Verlangt: Eiſen Bieher. 


Matsufzagen ſofort, per 
ſönlich, in Fraſer K Chalmers Gießerei, W. 12. Str. 
und Waſhtenaw Ave. Stetige Arbeit für tüchige 
Leute. Die Aufmerkſamkeit aller Union-Gießer wird 
auf den nachſtehenden Brief von Präſident For von 
der Iron Moulders Union of North Ameriea gelenkt. 
Office der 
Iron Moulders Union of North America. 
Cinecinnati, 21. Januar 1001. 
Herren Fraſer K Chalmers, Chicago,. Ill. 
Meine Herren 
Die Erklärung e 
von Seiten der Gifengießer 
Autorität, die feine Gutheikung don der — 
Union von Nordamerika oder der Lokal Union Nr 
233. von Chicago, NH... deren Mitglieder fie ſind, 
findet. Die Streif:Grtlärung, ift ungiltig md im 
poivirt eine Uebertretung unferer Statuten umd Ges 
fege, und die Mitglieder der Gii: ngießer Union ſind 
autoriſirt, Arbeit in Ihrer Gi eherei anzunebmen, 
während der Unterjuhung der angeblichen — 
den und Girtjcheidung von ? onferenz-Kom 
wie es im Nee Vorker Uebereinkommen vorgeſe = 5 
ift. Allen Mitaliedern unjerer Ilnion, die Ur 
beit aufnehmen, garantiren wir volle fenuung 
und IUnterftüßung unjerer Organtiation. 
Achtungs voll 
midofrja Mar ti in For 


Streikes in Ihrer Gießerei 
iſt eine Anmaßung von 


Aner 


Verlangt: Männern, weiche beitändige A Rellung 
ſuchen, werden Stellungen gefichert als Rolleltoren, 
Buchhalter, Office-, Grocery:, Schuh-, Pill», Entry, 
Hardiware Giert, $10 wöchentlich und aufwärts; Vers 
Käufer, Wächter, 814;: Janitors in Flatgehär ıde. $65; 
Engineers, Elettriter, Maſchiniſten, $1S: Helfer, 
Heizer, Oeler, Porier:, Store:, Wbo olejale:, Yager: 
und frahthaus: Arbeiter $I2; Drivers, Delivery, 
Gepreb- und jyabritarbeiter, $10: praucbare Leute 
in allen Geihäfts: Tranden. —Nativnal Agencn, 167 
Mafbingtoen Str., Zimmer 14. ſonmodimidoft modimidofr 

Männer, wenn Ahr Arbeit haben molt, 
bei uns dor: wir jichern Euch Stellen ala 
Kollektoren. Lagerhausarbeiter, Feuerleute. 812 Hro 
Woche: junge Männer, Handwerk zu erlernen: uhr: 
leute. Eraudpbare Leute, Ruticher, Office, Shippitg- 
Giertä, Andere, ſojort. — Mutual, Zimmer 
6 18 Dea tborn Str. 


Merlangt: Aunger Mann, Räder wagen zu tee iben. 
40 Ganalpı ort Ave. 


Verlangt: Fin guter Rügler an feinen "Bien. 
North Scavitt Str. 


Verlangt: 


jo ſprecht 
Wächter, 


1744 
fria 


Ein Garriagewaiche: r und Treib r, nur 


ein ein gemandter, fofert. 99 Ran Luren Str 


Rerlangt: : Ein aewandter, 
der au Karriage-Arbeit verftcht, 
Auren Str. 


Verlangt: 
©. Morgan 


Rorlanat- Hirte Sea: ae 
Srfen. Nur ftet: ge Arbeit. 


Verlangt: Agenten und. Auzle 
mien:Bücher und 3-eitichriften. 
2. M. Mai, 145 Wells Str. 


Verlangt: Geielihaftshalber, e 
Mann. 177 S, Reoria Str.. im 
aufprechen von 3 bit 6 lihr Abend? 
Morgens. 


Shmi e 
om Bar 


nüchternen 
joiort, 


Guter Abbügler ı an Ehop- 
er 


Sir. 


Rot öden. 708 


es 


en feinen eh 
3 Ellen Str. 


ar für neue Prä⸗ 
Beite Bedingungen. 
Sib, 2wx 


ein ehrlicher. junger 
Baſement. 
und von9 bis 


Perlangt: Gin erfter Rlaiie Rupferichmi: ed. Con: 
fectioners and Bakers Supply Go. 218 Maibing: 
ton Str. 

_Berlangt: Guter Gafchäder. 

erlangt: 


ve. 
Berlingt: Schneider, erjal ren⸗ e Baifter® und Trim— 
mers an feinen Coats. Stetige Arbeit. 88 Milwar is 


fee Ape., S. Floor. 


* Mann in mittleren Nahren für Sa: 
Mub auch Bar tenden fonne 159 


- 
St 
<= 


204 Dit Rorth 


tt. 


546 N. Paulina 


t: Gin Junge in Bäder:: 


Verlangt: 
Ioon Ar beit. 


Apr., 
dir 


— Preſſet an Weiten. 127  Haddon 
2. Floor. 


2 Treiber. ı ven Genter Anr. 


Verlangt: Kollettoren und Agenten für dauernde 
Stelung mit gutem Berdieuft. Agenten, welche — 
Verſicherunas-Geſchaäft thätig jind oder wären, 
Vormittags. 101 ©. Klart Str., 5* 

mdofr 


Berlangt: mdofr 


vor zugt. 


-1. 


Rerlangt: Farmarbeiter, gi gute J— und Winter: 
Arbeit. Rob Yabor Agencn, 33 Market Str. 2ib,Im 


BVerlangt: Gute Stahl:Moulvers für ftetige tige Arbeit. 
Reine Bunmler brauchen ſich zu melden. a Dr 


-Golong Building, 


| 


I 
t 


| 


= 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


— — — 


Verlangt: 
Frau muß 
Veters, 


Mann und Frau, auf Farm zu arbeiten. 
melken und Kannen waſchen können. — 
214 Homer Str. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Mann, der aut mit Wierden umgeben 
faun, alle Haus: und Gartenarbeiten gut vderitcht, 
ſucht Platz als Kutſcher, Treiber oder Hausarbeiter. 
Stadt oder Yand. Adr.: &. 725 Abendpoft. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Wäder jucht Stelle. 


rn uch had) aus wärts 10 Fifth Ave. 


Maun, ipricht enaliich, 
oder Komptor. Wdr.: 


(Se 


wun ſcht 
M. 30 


Junger 


ı Seichäft 


mödh'e 
Wa .b: 


mit etwa? Erfahrung, 
Beramann, 1660 M. 


— 
auslernen. 


fucht Stelle in 


Vaſtry Cool. 
dir 


Ti ü Krijche, 140 Yazale pe. 
— — — —— — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da: Wort.) 
— Een een 


Läden und — 
zt: Erfahrene Corders; nur ſolche mit Er— 
rauchen vorzuſprechen. Sallo' wilber, 194 
Filth Nor. 
V tangt: Maſchinen mã dchen 
an Rocken. Guter Lohn. 754 NR. 


s Erfahrene” "Ehneiderinnen Baiiters und 
! haäber an feinen Goat:. Stetige Arbeit. 
88 "Milwaukee Ade., 3. Floor. 


Ne erlangt: : Mädchen, 14 Sabre alt, an Hoien 
N Daribfi eld Ave. 


m Yaihinenmädchen an n Sole en. 


zum Taihenmachen 
Wood Er. 


508 
fria 
Verlangt: 0 Weſt 
Diviſion Str. 
Maſchinenmädchen. Beſtändige Arbeit. 
423 W. Diviſion Str. mdoft 
Inſide⸗Fiutſhers und 
145 CIE Grove Ape., 

midofrſa 


Verlangt: 
Dampfkraft. 
Outſide- und 

an Weiten, 


Verlangt: 
Knopfeannäher 
Baſement. 


Verſanot Erſahrene Madchen an Damen Wrap— 
pers. Davidſon Mig. Co., 215 Oh Maditon Str. 
midoftſa 


an Weiten, 
Floor. 

tfeb, ImX 
Str, im 


2fbrwæx 


Reit erlangt: Maſchin ven ma dchen Raiſtc 
ar. 


Wochenarbeit. 127 Hadden 


lanat: Sojenfiniibers, 114 Burling 


ante. 
Sıchruppfrau. 


Verlanat: Fine >28 Lasalle Str., 


Sunitor. 
Runden für allaemeinchau®: 
Kochen verſtehen. Lohn 


Rerlangt: Gin aut: 
arbeit. Muß etwas vom 
EN. 115 4 Milwautee Ave. 


deutſches Mädchen für all ge⸗ 
Nachzufragen 
friamo 

Oſt Ranvoiph 
ira 


Verl elangt: Ein auies 
meane Bausarbeit in feiner Familie. 


3628 Fo reſt Ave. 


Gute nchföcin. 


Rerl angt: 


Str. 


67 


Mädchen Hr affgemeinegausz 
155 Emerald Ave. 


Verſenan Tuchnges 
arbeit. Keine Wäſche. 


Dänen oder ‚Funge Witt: als Hands 
Apr, K. O. 27 Abend poſt. 


527 


V erlangt: 
hälterin. 
J— 


Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit. 
Fullerton Ave. 


leichte Hausarbeit. — 
friaſon 


Verlanat: Mädchen 
Kedalsky, Hl Weit 12. 


Verlangt: Reinli ches Mädchen 
wenn nöthig im Store zu helfen. 
Rus in Der Nachbarſchaft wohnen. 


——— t: Gin nettes, janbere® Mädchen für alia 
meine Hausarbeit. 2 in yamilie. Reſidenz. Lohn 
$3.50. Empfehlungen verlangt. Nachzufragen Samit 
Nahmitteg und Sonntag. 1298 Perry Alpe, nahe 
Perte an Are. fria 


Rerlangt: 
Familie von D 


fiir 
Sir. 


für 
Keine 
12826 


Hausarbeit 
Mäiche 


Eir 


Mädchen für allaemeine Hausarbeit in 
reien. 4750 Prairie Ave. >. Flat. 


Madchen iür allgemeine Haus arbeit. 2 
40T Line oln Ave. 1. Flat. 


Ve riangt: 
in der Familie. 


bei leichter. Haus at- 
4925 Forreitville 


Junges Madch⸗ n, 
Zwei in Familie. 


Verlangt: 
beit zur belien. 
tor. u Blat. 


Perlangt: (Fine 


Freu in mittleren Jahren, die 
Liebe zu Kindern hat und ſtetigen Platz wünſcht. 
— G. 748 Abendpoft. dofria 

— — keine Wäſche. 
Far a 


Ein fleißi ge 
ter Xobn. 


19 
dofrſa 


angt! Mädch 
rfin Str., 


_ Verlangt: Madden. für 
Sarbeit. Su 256 Racine Ave 


Hausarbeitsmädchen für Ravens wood und 
Meebold, 547 Graceland Ave., Cuyhler 
2tjan,Im,& 


alfgem eine 
indofr 


Verlangt: 
Gunfer. Mrs, 
Station. 
m. ellers, das einzige größte deutjh-amerifas 
niihe Permittlungs-Inftitut, befindet fih 536 R. 
Glarf Etr. Sonntags offen. Gute Tläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Hausbälterinnen 
immer an Hand Tel Wortb 195. His? 


— — — — — — — ñ— — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, ı Gent da3 Wort.) 


Geſucht: Stellung im Referent oder al? 
frau. 181 Donton Str. 


Waſch⸗ 


fan und affe 
Apırdinabrus 
Ade.: 


Geſucht: Maädchen, welches Se 
Hausarbeit veriteht, jucht Stelle in 
oder Saloon; nur auf Nords oder Weitieite, 
SEN. Talman pe. 


Geſucht: Aeltere Frau wünjht Stellung für feih: 
ten Haushalt. Kann gut kochen und baden. Sirbt 
nicht auf hoben Yobn, mehr anf gutes Heim. 149 
Sit Iudi ana Str. 


Mädcen, noch nicht lange im 
Stütze der Hausfrau. ont N. 
iriaion 


Geſu icht: 
Lande, ſucht Stelle 
Ko man Ave. 


Ein jun aes 
als 


Junges Mädchen, Köchin, mit guten Re: 
ferenzen, jucht Stellung in feinem Saloon oder Klud- 
baus, für Kochen “ Ei Spaulding Ave. 


Geſucht verlaffige allei nite bende 
Stelle als 9 hälterin, wo die Frau fehlt, 
Adr.: 87 Ordard Str. 2. 


oder 2 Berjonen. 
abe Sit North Ave. — Bitte, feine Brieje. 
u uſi nehl: und 


dofr 


Geſucht: 


Frou ſnꝙnt 
bei l 
F at 
Madche n Furcht Stell: in 
Miller, 561 Eliton Ave. 


 Seiu dt: 
Saloon. 


Heirathogeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents 
aber feine Anzeige unter einem © 
Heiratbigeiuch. Bildhübihes Mädchen, 25, Tanit: 
mütbig beicheidenen Gharafters, gut erzogen, win ſcht 
auf dieſem Wege mit reſpektablem Herrn Wittwer 
mit Kindern nicht ausgeichloifen) zwe ath be: 
tan nt zu werden. Gehe auch nach aus 5. Abr.: 
3. W. 33 Abenpdpoft. 


„+ 


da? Mort, 
Toller. ) 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Triplet Btire Eure! 
Gin unfehlbares Seilmittel für Sämorrboiden. 
drei Arten Yeiden (äuk:rliche, biutende 
beijonderes Yräparat. Schadtel mit 12 
ten 50 Fente. Nur zu_baben bi Emil Zobel, 
Apotheker, ; Mells Str., Ede Shiller, Chicago. 
7f5b, doſa di, Im 


h Für 
judende, ein 
Suppoſito— 


D. D. 


Irelan id, Mm. D. ©, 2. S., Zahnarzt, 

und 307 Divi jion Str. 15 Yabre in 

Mäßige Preiſe. 
Sian, Imx 


A 
163 Sate Str. 
Chicago. Erfter Klajje Arbeit. 


Dr Ehlers, 126 Weis Str., Epezial:Arzt. — 
Gaſchlechts⸗, Haut⸗, Bluts, Rieren:, Leber: und Mes» 
ger. trantpeiten ichnell aebeilt. KRoniultation und ins 
Eprebfunden 9--9. Gonntags 9—3: 


tetr ſuchunc frei. 
Aanz® 


Unterricht. 
(Anzeiger unter diefer Rubrik, 2 Cents das Moft.) 


Schmidt's Tanzihule, 601 Wels Straße.— —Rlejiens 
Unterricht 3, Mittwoch und Fre itag Abend, Sonn—⸗ 
tag und Donnerſtag Mittag. Kinder — we 
Walzer monatlich. p,1imX 


Zu ſchneider, Schneider und andere. Fragt nad in 
Etones Zuihneider = Schule, 196 Ya Salle Straße, 
Ebicago. lOjanimX 


AcademyofMujie, 8 N. Aſhland Ave., 
2. Flat, nahe Milwaukee Ave. Erſter Klaſſe Unter— 
richt ın Biono, Violine, Mandoline, Zither un) 
Guitarrce. 50 Cents. Ule Sorten Inftrumente u 
baden. Wholrjale:Preiie. Min 18 


Redhtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


Adolph D. Weiemann — MeCicland, Allen & We: 
femann, deutjer Advolat, allgemeine Rechtspra * 
Spezialität: Srundeigentbumsfragen, gerichtliche 
tumente, Brobatjahen, Teitamente und ausländifee 
Grhidaften. 8, 103 Randolph Str. (Metropolitan 
Blod). ljan,6m% 


Dentp & Robinie n, Deutihe Adpofaten. 
Adend:Dffice: 7 bis 9, Süpoft:Ede Rortd Ave. und 
Yarrabee Str., Siunmer | 9. fb. lucx 





2.2 Gicenk: sn der — Mdvotat, praftisict in 
allen Gerihten, Konjultation frei. 59 Dearbgrn Str. 
4tcb, Imo® 


gred Blotte, Rehtsanwalt. 


Alle Rehtsiahen prompt bejorgt. —Sıite BIT 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Mopnung: 105 


Digo» Str. 2083* 


Rähmafchinen, Bichcles ıc. 
(Anzeigen unter biejer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 


— 


Herten⸗ oder Damen-Fahr- 
O. G8 Abend⸗ 
Tib, ImX 


Zu  taujchen — 
—— für ein Upriebt Piano, Adr.: 
do 


br Tönnt alle Urten Rätmafdinen faufen zu 

iefaicsBreifen bei Ulom, 12 Udams Gir, am 
filberplattiete Ginger $10. Gigb un 22. 
Biljon did. Sprecht vor, che Jar lauft. ieh 


- 
— 


heit für füchtigen Handwerker. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Ameigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Dort.) 
Grundeigentbums: und Geihäfts: 
Str, verlauft Grundeigen— 
Schnelle, reelle Transaktionen. 
febr8,11,13,15,18,20 


trank⸗ 


Hinmntze“ 
urafter, 59 Dearborn 
thum und „Geſchäfte“. 


Gutgehe ides Reftaurant, 
IN ‚State Str. 


Ju perfaufen: 
heitsbalber bi llig. 


SW kaufen halben Anthetl in etablirtem m Giien: 
aeihäft. Kontraftarbeiten. Aus he Geleger 
Gute Sicherheit. 


702 
Yan Buren Str. feſa 
Mein ſcho nes Reftaurant qu Mavi: 
Lage, fauber eingerichtet it Er 
wegen Krankheit iofort, b fig 
I Weit Ranvolph Str. 


‚Weit 


gu verfanfen: 
fon Str., fchöne 
aine, Fächer, KO, 
Mietbe. Zu erfragen: : 


Saloon, fpotibillie. 
— Elybonrn Ave. 


In ver faufen: Baderei 
möchen tlich, wegen Todesfall; 


3n berfaufen 
iv erden, 1, 875 ). 


Südſeite, Einnahme 8190 
tauſche gegen — ver ty 
319 Abendvoſt. ft, Im 


Zu verfai ufen: Gutzablender Grocerpitore, Voritadt 
Ghicagos, Bi, PS Miethe. Witte mub verfanfen. 
Adr.: 8. 741 Abendpoſt. fbe lw 


er ee —— 
3u faufen aeiucht: 
oder Meatmarfet. Adt. 


Zu kaufen deſucht 
ſchaft. Leaſe verlangt. 


Grocery-Store mit Milchgeſchäft 
: 6.771 Aben dpoſt. fie, Iio 


Wirthſchaft, deutiche Nachbar 
Adr.: 0. 4 Abendpoſt. 


tieb, In 
Arthur, co Fulton Etr., lauft und be ehr ft 
Seichäfte aller Art. Gute Zreiſe für Hotels, 
loons, Groceryſtores. Keine Kommiſſion im ——— 
Aus kunft frei. 2fb,1mX 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da3 Wort 
Partner verlangt: 

mit Rabital von 
um mit Gigerthümer einer Fäderei in 
ihaft = treten, in Cave Nome, Wlasfa. 
2. 7. Miller, SO Wabaih Nor. Chicago. 


zirfa fünfbundert Dollars 
Ihr 


2ib, Io 


' Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter di eier Rubrit. 2 Cents 


Zu vermierben: Grocerpitore mit Stall und B 
mens. 1474 Elybourn Ave. 


das M 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Nubrif, 2 Cent? das Wort 


u vermiethen: An ftäniger Mann in Webn 
nehmen gewünſcht bei Frau ohne Familie 
feine Anjprüche macht auf dDeforirte Zimmer, Finder 
freundliches Heim. Nachzufragen: 174 Beoria 
Adams Str, Sonufag Nachmittag. 


privat. 195 Oft 


"erlangt: Boarders, 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Blue Bront Sale Stables 
Stets an band zum WVerfauf 75 bis 

Etuten, paliend für ftädtijche und * niraktoren 
beit jeder Art, ſowie für Farm- und 
1090 bis 1700 Pfund ſchwer. Preiſe rangiren von 825 
bis $IM, Ebenfalls ein ſchnelles Bugaypferd. G 

brauchtes Geſchirr in allen Sorten. Kaufer, 
in der Stadt bekannt ſind, ſollten zuerſt 
ſprechen: wir betreiben ein reelles G 
feine SKonitabler: vder Mortgage:Y 
Pierd wird im Gefhirr vorgeführt. 
uns aefanften Pferde foitenfrei bis zur Wblic 

ferung. Finn MePhillips, 4175 u. 477 
— Ave., halber Blof jüdlih von Root Str., 
ı Blof von Rok' Hotel ein Mod vom Eingang zu 
Xiebhöfen, Ghicago, N, 3fb, IımK 


Ar: 


ber uus vor 
jufe 


don 


ie 


gejucht: Bird für leichte Arbeit. 2508 


Ave. 
Pferd mit 


gu laufen 
Milwaukee 


m fau fen 


Pferde, 


Wagen, 2 Schwere 


Milmanlee Apr, iria | 


Zu ve Aauſen: 
ie pi erfürie Stute 


Arbeitspferde, jowie eine 


North Une. 


2 jchwere 
22. DR 


—  u— 


Möbel, Sansgeräthe 2. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents⸗ das Wort) 


zum — aus in unſeren Läden, 
17 State Straße ungefähr 57000 werth 
Springs, Matratzen, Teppichen, 


Wir legen 
3011 - 13 15—- 
in eiſernen Bettſtellen, 
Defen etc., iveldhe aus verjchiedenen Griz 
nirt wurden. 
verfauft, entiweder gegen QYuar oder jehr Leihte Ab 
zahlungen. Alle Waaren, weiche micht jo, wir angı: 
geben, jein jollten, fonnen gu irgend einer Zeit tes 
tourmirt werden, cb Dafür bezablt :ft oder nicht, 

Eiſerne Bettitellen, wertb $4, $5 md $b....$ 1.50 

Gewandene Draht Springs, werth 83...... 1.9 

Kochöfen, ſo billig wie 3. 

Teppiche, jo billig wie 

Rubebetten au ... 

5 Stüde voll aufge erte Barior 
Diefe Waaren find außerordentlich 
raten Euch, jofort berzufommen, 


„a 

“ 0 

; 2 2.50 
und ipir 
Ihr etwas 


Su 
billig 
wenn 


in ECurem Heim braucht. 


L. Fiſbh Furniture Co., 
3011 bis 3017 State Straße, nahe 30. Straße. 
Diefe Waoren werden nur in den obengenannten 
Laden verkauft. 


gu verfaufen: Haushaltung, wegen Todesfall. 
N, Weitern ve. dofe 


8 


Kaufs⸗ und — — 
(Anzeigen unter dieſer Ru brif, 2 Een as Wort.) 


Som 


und  Eilber 269 
San, difrion, lm 


Raaraeld bezahlt für altes 
Dearbor n Str., Zimmter 30. 


Die beiten Geldigränt: zu wiedrigften Breifen, von 
825 cnfwärts. Sabath Saje Eo., 153 Filth Une. 


jan, Im 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent | das Mort.) 
Zu verfaufen: Schr billig, ncus Ma hagoni Em 

right Piano, ſofort. 1253 W. Rorıh Are. 


Nur — Paar für Ghiderir 1q Upriaht Pian o; 
hßer Bargain. Bei Aug. Groß, 682 Wells 


* 


Str 


dich iv | 


— — — — — — — — 


Geld auf eye 
(Anzeigen unter diejer : ‚2 Cents das Wort.) 


4 Drogen, 


3 Prozent. > Prozent. 
Gin PBrivaintanı von gutem Nuf und auerfanntır 
Restlitit wünjcht ein paar taufend Dollars in Zum 
men von EM bis KV) an ehrliche rejprftable 
zu verleihen auf 
»Döbel, Bianos und gewöhnliche 
haltungs=: Sachen 
Keine Berechnung für die 
luugpder Bupiere, 
oder für ſonſtetwas. 
Sbr jpari Geld, wenn Jbr, falls 
wünscht, bei uns vorjpredht und Die 
unterjunht, die ih Euch biete 
und jo lange Zeit Ihr wünjcht zum Zurüdzab! 
Ale Gejäfte dDurdaus vertraulich 
fein Anhänger von Xrufts 
ju der Yoan-Kombination 
Serabgejegte Preije für Alle, Die mit mir Gejidhäfts: 
machen. — Meine Raten jind 3 Proy., 
o Proz. in jedem aewünjchten Betrag. 
Bringt dieſe Anzeige mit und Ihr 
R 


97 Waſhington 


Haus⸗ 

Ausſtel⸗— 
grosen Borzün 
en. 


Ich bin 


aten. 
Str, Zimmer 30. 


Muß verkauft 36 


Zehn (10 erfahrene Bäder, der | 


100 Bierde md | 
Zuchtziede, | õ 


die nicht 


yaft und haben | Mi 
Jedes | 
Wir halten alle | 


ftir | 


den retour: | - 
Dieje Wearen werden genau wie jie find | 


Ihr zu borg: n | 


tie Die niedrigen Raten | 
und gehöre nicht | 


4 Broz. ud | 


erhaltet jprziclle | 


Grundeigentbum und Säufer. 


{Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent? das Wort.) 


frarmländereien. 
- F arm! 
Se * nheit! 
{ Ere-? 
Weide, 
Meilen 
ı gegen 


> 
varın! 
Fine jchr portreffli de 


0 Mafonic Temple 


ih Im 
ne M higans 10 Ader, 


t Haus ımd Schmppen, in 
400) haar. U. Gray, 77 

lejanimX 

um Juder-Rüs 

acn Mittwoh und 
ı 823 Reaper Pod. 
W, 9. For 


ner zeit an W 
i 


ut eingerißti tete 
r ‚Ir 


| 
| 
| 
| 
| 2 N 
| Südſeite. 
| 9 monatlid, : 
9 monaii:ie, 

| Sejablen neues f a 

< s 58im Vreſſe id-Front Haus. 
Vreis 81153. Paar. Anza "ey 
; m Iimeig Office, 4315 
| Moe. Ger nad 4. Str, vder 
Aſhland Ave. 
| ©. 6. 
| Ilnov*X 


Süomenfeite.. 


faufen oder au vertaujceı 

Yet beri E Front Flatgebäude, Yaflin Etr, 

ent Trottoir, Straße cepflaitert. Pelaftung 

Fawity 81200. Tauſche ge Zauftellen. Als 
17 SaSale Str., Zimmer 1. 

jan, Ir Im.& 

> Pridbaus, taun in 

— werden. Preis 

nd $10 — 


IWW. Sprecht vor 
Tehmt Aſhlaud 
Cat nach 


Groß, Eigenthümer, 604 Maſonie 
Temple. 


. Str. 


Feines 2:ftädie 


6403 


8 TI 


I bei 


orzuſprechen 
9 rt. Nehmt 
Gebt wei Blod⸗ we sittich. 


‚Fornwehtete 


tan — 
2, hat * a 
tzimmer, Bedewan— 
aſchſchuſſel: por zügs 
s don WON) 
t Eigentbü: 
ade nordlih vor 
Darf Train _der 
dale Une. Stas 
Milwaukee Apr, 
Gar und fteigt 
Blocks nörd⸗ 
1Ufb fr jamt® 


JArmitage Ave. Humbo Br 
| Metropolitan Hecht tch N. Yaton 
| tion und r nehmt 
War und mitage Ave. 
ı ab.an Yawndale Ave gehet zwei 
thiimer, auf leicht: 
. ” NIve., qcrade nörd: 
1 gut gebaute: zwei 
Gas, Kichentantı 
dorzügliche Nad. 
!inzoblung, $15 mo: 
. Sar, meitlich fahrend 
„15 Wentral Part Ane 

lfch, irja mi" 
lat: 
Zwei: 
Hum⸗ 
Lotten 


1812 


Central 


dilwaulce ? 
Zu verkaufen: Zweiſtöckiges 
Jgebäude. 6 und 73 ter, Preis 
ſtökiges Brichans, als Bargain, 5330. 
Wboldt Boulevard vot, 30 per Fuß inn 
830 per Fuß. Auch 2 Cottages, billig, Nadzus 
fragen: 217 Milwanfee Uve., Ede Fullerton Ave., 
| Seo. U. Seaverns, Kigensbiiner. Offen täglich um» 
Sonntags don U bis 5 Uhr. 19jan, Im 
gu verfauien: 2 ZZimmer Hauſer, Stadt— 
Marie vo Fuß Baſement, nahe Elſton und Belmont 
25 Fahrgeld Stadt, von 81200 140. 
a x10 — Geld zu verleihen. —Ernit 
Eigenthümer, 180 Milwaukee Ave. zwiſchen 
Kati 2ib,jadofr* 


Stein Front 
Som 


ere 


\ 
I 
I 


jur 


3 ud Vor unter glünftigen Wis 

Geichäitsplag an der Etra: 
ken zung von Galifornia und Milmaufee Ape., 
gegenüber der SHochbahn gelegen. Näheres beim Eis 
genthümer, 122% California Ape. 22jan,Im& 


gu verfaufen: 
I din Vorzüglid 





FREE: 


ı Csavod Str Dre 
mit Badezimmer 
Lincoln Ave. 


rkaufen 
Mobnu 
Schmidt 8 


hau 
* x, 
Tanten Etr.. Han? 
iethe 525, billig zu KW 
er 


x 
yı wohn. 
> lat Briefhaus, Da 
sis",  Topping 


| 
I 

| 

| 

| Du — ufen: An 
822 

| 

I 


mptbheizung. 
252 Sırfi:la 
Lore 


kaufen 
Einkommen 


Ruß verk 
| one 
Ave. 


Berſchiedenes. 


Mianxe 


Ein Cent 

"ent. 
meich’ 
Eurem 
einer 
Hã u⸗ 
Südſeite und in 
KW: zum Vers 
von $8 bis 255 


Ein 
en Gent, zu erjahren, 
ein Icon gemüth — Heim Ihr mit 
Mieths *5 bezahlen Font. Nah Empfang 
Boitfarte jchide ih Kuh Pläne von 175 meinen 
fern, anf Der Met, Nord: wird 
Vororten gelegen: PBreis $975 bis 
fauf auf monatli Rahlungen 
ſehr kleine Baa 
Monatliche 
Abzahlun 9 
88 


65 fü a Euch nur 


Häuſer 
Hänuſer 
Häuſer 
Häuſer ... 





5 Ziunmer 
j & 3: Zimmer 

2544 2 10- Zimmer 

Schreibt jofort. 
Schreibt jofort. 

Schreibt oder jprecht ver — — 
GE. Gro%, fechiter Floor, M c 
State und Randol ph 


ren. | 


Bie fr ſoumle 
Habt Ih: Häuier zu ve rfaufen, zu vertaujchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Refultate zu uns 
Mir haben immer Käufer an Hand Sonntags 
offen von 10-12 hr Vormittags. 
Ridard A. Rob & Go, 
New York Life Gebäude, Nordoit-6de Ya Salle 
Monroe Str., Zimmer sjt, Flur 8 


und 


‚ fowie Haug 
Seltene Ges 
frſamodi 


Brickhaus. 
746 Abend⸗ 
frſa 


6 


22jan,im | 


— — — — — — — — 
4. 8 5 rend, 
128 LaSalle Straße, Zımmer 3 
Gceldz;uperleiben 
Bianos, Pferde, Magen u. j 
leine Anteiben 
von $20 bis KWO unjere Spezialität. 
Mir nehmen Guh die Möbel nicht weg wenn wir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Beſitz. 
Wir leihen auch Geid an Solde in 
Stellungen, auf deren Note. 


auf Mobel, iR 


Wir haben daS größte Deuticde Geſchäft 


in der Stadt. 
Alle zuten, ehrlichen Deutſchen, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eutem Vortheil finden, bei 
vor zuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die fiherfte und juperläjjigfte Bedienung zugeil ext. 
u. 9 Frend, 100p,1j% 
18 LaSalle Straße, gimmer 3 
Geld! Geld! Beld! 
Chicago Mortguge Soan Gompany, 
175 Dearboru Eir., Zimmer 216 uno 217. 
CHhicago Mortrgage Yoan Gompeag, 
Simmer 12, Hapmarket Thecter Puildinz. 
161 W. Medifon Str., oritter Flur. 


fommt zu ung, 


Mir leihen Eud Geld in großen und Meinen ®:- 
trägen auf Bianos, Möbel. Pferde, Wagen oder tr» | 


gend iweldhe gute Sicerbeit zu Den billigiten De» 

bungnungen. —.Darieben können zu jeder Beit gemad | 

werden. — Xhrilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 

cenommen, woburd die Kofen der Unleihe verringers 

werben 

Chicago Meartgage Loan Company, 
175 Dearborn Eir., Zimmer 216 und En 5 

. 


eld 3u verleiben — 
auf, Mebel u. Piano!, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bi5 $2%W, 
feichteften Bedinguugen in der Stadt. Wenn Sie 
dom uns. borgen, laufen Sie feine Gefahr, dab Sie 
Ihre Eachen veriieren. Unjer Geihäft ift verant⸗ 
mortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen wer» 
den gemacht. Alles privat. Bitte, iprccht vor, 
Sie anderswo, Kingehen. Alle Austunit mit Bers 
smügen ertbeilt. 

Das einzige dentiche Beichäit in Chicago. 
pdler Leib Es., 70 LaSale Str., 3. 34, Ede Rans 

deiph Etr. D. ©. Boeiter, Vanager. 


Chicago Credit Gompeany, 
2 LoEche Sir., Zimmer 21. 


Geld gelichen auf irgend welde Gegenftände. Keine 
Beröffentligung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leite ÜUdzahlunger. Riedrigfte Raten auf Möbel, 
BDianof, Pferde und Wagen. Gpredt bei uns 2 
und fpart Geld. 

2 LaSale Etr., immer 21. 1js® 
Srand:Office, 534 Sineoln Moe. Lole Biew 
— r — — — — — 
Patentanwälte. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent: das Wort.) 


Üm R Bammisı — — 
—— 


Vatentanmalt, ider3 


gutbizahlten | 


zu den billigiten Raten und | 


ehe | 


Finanzielles. 


diefer Nübrif, 2 Eent$ das Wort.) 


(Anzeigen unter 


| 

| &eid obne Romnifiion. — Louis Freudenberg ner. 

| deipt Brivat-KRapıtalien von 4 Proz. au ohne Roms 

| Rejideuz, GT NR. DHoyne Une. 

Une. Nahmittegbz 

79 Dearborn Str. 
3ag® 


mifion. Bormittags: 
| &de Gorneiia, nahe Chicago 
Otfice, Simmer 341 Unity Bldg., 


Wir verleihen Geld auf Chicago Grundeigentum, 
ohne Kommijison. 
| RigardvA.Roh & Go. 
| Simmer 814, Flur 8, 171 LaSalle, Ede Monroe Ste. 


Eon ntags offen ‚bon 10-12. 20;5%2® 


|  Brivatgeld zu verleihen auf Graiekaniben uns 
zum Bauen, 4, 5 u. 6 Proz. Wdr.: D. 494 Ubendpoft. 
5fb. im e 


Anleihen auf kurze Zeit auf verbeſſertes oder 
n utes Grundei gentbum, 6%. Schreibt Englif 
vertland, 61V, 8 YaSalle Str. Nian. Im 
Grite garantirte Gold: Mortgages, in Beträgen von 
8 55. feine Unfoiten. 
Riıdarv dl. Koh & Eo. 
171 La Zau⸗ Str., Ede Monroe Str., 
Zimmer 814, Flur 2. 19anz® 

' Wenn 


Hypotheken-Wucherer drohen, ipreht per: 
! Simmer 41, 2 LaSalle Str 20ng® 


Berföunl.des. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 2 Gents das Wert.) 


Schuldet Ad en Jemand Geld! Wir Lollektiren 
I fchuellftens: Xöhne, Noten, Board: Bill, Miethe und 
Schulden jeder Art auf VBrozente, Nichts im Voraus 
zu bezablen— duch unjer Epfitem fann irgend eine 
| Rechnung follektirt werden. —Wir berechnen nur eine 
| Heine Nommi jiton und ziehen e3 von der Kollektirten 

b. Durch diejes Verfahren wird die allergrökte 

jamfeit erzielt, da wir micht3 verdienen, bi® 

ol'cktirt haben. Wir ziehen mehr jchlehte Schul- 

| den ein als irgend eine Ageıtur Chicagos. Kein Er 

| foig, t rn Ihe Greene Agency, Zimmer 

| 305, 5 . Tel : Gent: a! 87 l. lin, Im: 
(Leite Abzahlungen.) 

Kredit für alle Herren:Kleider, Rundenfchneiders 
| Arbeit, Tamenkleider und Belsjagen, auf Beine 
| wöghentliche oder monatlihe Abzanlungen, 

Buel D. Crane & En. 
167—159 Wabajh Ave, 4. Floor, Elevator. 
mu» 

Löhne, Noten, Mietbe und Edhulden aller Art 
grompt follefiitt. Schlechtzahlende Miether binaußs 
geiekt. Keine Gebühr, wenn mit erfolgreich. 

Albert A. Kraft, 15 LaSalle Etr., Zimmer 1015. 
Telephone Centtal ER. 3»;* 


arme Leute. 


| Gron«'s 


immer 41, 
Sir us 


Löhne follitiirt für 
92 LaSalle Str. 


Bankferott:Berfahren eine Spezialität, 


Bifig und 
fhned. immer 41, R YaSalle Sıy —X 





Offen Samftag Abend 
EEE 


ohne 


Eine $50-Alusitattung für 8 


ee 


„Abendpoft«, Chic 


Offen Samftag 21bend 
BE U. Hua 


5. 


Eine Offerte, die der Chatſache Anerkennung er 
zwingen wird, daß wir entſchloſſen ſind, unſer Lager, 


Rü 


ckſicht auf den Koſtenpreis, zu räumen. 


Vrüächtise Uebersiejer und AUlſters, ebenſo feine Qualitiäten von 


ganzwollenen Anzügen, die wir poſttiv nie unter 
*12 und #15 Dus Stück verkauft haben — jetzt offe⸗ 
virt, ſo lange ſte vorhalten, für nur........ 


Feine Eorte von Ueberröden...$18 Sorte für $L0O...820 und 825 Sorte, 813. 75. 
Eriva ipeziell... zeine Orford graue Bicuna Prinz Milbert » Röde und Wolten...Größen 35 bis 40...820 


Fin taufend Paar von $2.50 und 


Handſchuhe. 


Wilſon Bros.’ 


Die ganze Muſter Partie gekauft von 
The Hub und morgen offerirt zu 30€ 
am Dollar.... zeinite Sorten von 
Dogjfin, Kid, Goat und Kennthier. 

81 Handſchuhe und 
Fauſt-Handſchuhe jetzt 


500e. 


81.50 Handſchuhe 
und Fauſt-Handfchuhe 


jebt 75c. 


82 Handſchuhe und 
Fauſt-Handſchuhe jetz 


81. 


83 Handſchuhe und Fauſthandſchuhe 


1.50. 
Anterzeug-Käumung. 

Für Männer ganzwollene 81 
61.29: 5 39c. 


8% 
jetzt 8 


Für Männer 81.50 und 82 reine 


LZammmwolle....98c. 
Für Männer 82.50 reine 
wolle....51.90. 


Lamm— 


Sorte, 810. 


— 


83. 25. 


wurden .. 
lauft wurden. 


WVorrath reicht, Eure eigene 
Auswahl für 


und 


ben, 25c. 


Angebrochene Partien von Poloz ır, 


Brighton Knaben:Kappen, 39e. 


7de Plüſch Polo Kappen für Sina: 


(Kine großartige Tfierte, die Fuer Antereife wachrufen wird... 
| jo außergewöhnlich und bietet je große Geld erjparende Gelegenheiten. 


1,200 garantirte Knaben Anzüge, von unjeren beften Sorten ausgejucht | 
...hübjche Sailor: Anzüge, Alter 3 bis 9, die für $5, 6 und $7 verkauft 
‚modische Bejtee- Anzüge, Die nie für iveniger als & und $6 ver= | 
.. feine ruffiiche Vlufen-Anzüge, Alter 23 bis 6, Die wir | 

immer für &6, $7 und $8 verfauften ... . | 
| 2tter 8 bis 16, die früher $4.50 und $5 bradten . . 
| Werthe find in einer großen Partie vereinigt 
| md werden morgen offerirt, jo lange der 


| Meberzicher für große Knaben... Alter 14 bis 20. 

Koverz, Mhipcords und Durchaus reinwollene Serjeys . 
| niemals, jelbft Hier nicht, für weniger als $12 bi3 $14 verfauft worden... 
| Eure Auswahl morgen für $5 und $6.50. 


. fie ift 


warme doppelfmöpfige Anzüge 
. alle dieje prächtigen 


52.95 


. . feinſte reinwollene 


. . fie find vorher 


*81 Star Shirtivaiit3 fir Kua= 
ben, 50c. 





75c wollenes AnabenIlnterzeug, | 
29c. 


Jinabenanzüge zur Hülle wo weniger BR 


Eine groge Räumung hier morgen. 


Eure 
ſämmtlichen *81 
Wolle... 

Eure 
ſämmtlichen Winter-Kappen . .. 
Puuſch 
— TÜR BR 

Unjer ganzes riefiges Yager von Damen: 
Pelzjachen wird jest genau zur Hälfte der 
regulär notirten Preije offerirt. 


8750 


83 Beinkleidern, $1.50...750 Baar von Beinkleidern, werth 854. 50 und 853, für 


Hüte, 
vappen ı. Peſzſachen. 


Große Ränmung. 


Morgen jeht Ahr die legten von den 


Keith Bros. Derby und ye= 
dora Hiüten, welde wir 
neulih zu einem Preiſe 
fauften...... alle Yacons 
und Yarben.....gemacht, 
um jte zu SI und 82.50 zu 
verfaufen....-$1.19. 


xu) 


a 


Wir bieten Fuch Die Auswahl von ſämmt— 
lichen Kappen in unfjerem Store... Pitch 
oder Tuch . . . 
verfauft . 


früher zu 81.50 bis 82.00 
+ B8e. 

Auswahl morgen 
Kappen . 
Seide gefüttert... . 
morgen don 


von unſeren 
feine reine 
500. 
unſeren 
Tuch oder 
früher zu 75ec und SL verfauft 


Auswahl 


Großer Spezial-Verkauf von feinſten Männer-Schuhen. 


Falls Ihr den großartigſten Bargain ſucht, der je in feinen Schuhen dieſe Saiſon geboten wurde, dann kommt morgen hierher und beſeht Euch die 23,000 Paar, die unſer 


Schuh-Einkäufer in Boſton letzte Woche kaufte . . .. 


Herſtellungskoſten .. ungewöhnlich 


folgt: 


Rer Calf 


Die nie zupor unter $2.25 bis 


s2.75 verfauft vurden .... 


jet $1.60. 


Der Adelsmeuſch 


Von Bobert Miſch. 


(Schluß.) 


Hermine ſchlug freudig 


Küſſen und Thränen ihren Verdacht 
ab. Hermine that zwar anfangs 
wenig gekränkt und wollte 
eine Penſion ziehen, aber ſie 
ſchließlich doch zum Dableiben über— 
reden. 


Sie rächte ſich nunr, indem ſie ſich 
über die „Neuvermählten“, wie ſie ſie 
nur noch nannte, zu mokiren begann, 


ſich als die „Herzensweckerin“ und als 


unſehlbares Hausmittel zur Reparatur 


verpfuſchter Ehe bezeichnete. 
Wenige Tage ſpäter, an einem 
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ER 
Vor 21 


Männer-Schuhe, 


ein 
ſofort in ı 
ieh fich ı 


ı zrau ftol3 und verliebt. 
ı jaeben!.. 
daß der Herr Mleffor mich fuchen Taßt. | 


. . Unsere Breife find Daher 


. jet $1.85. 


Por Calf ımd Vier Kid und Win: 
ter Ian Schuhe für Männer, die nie 
zuvor unter 83.00 verfauft Wurden 


und verführeriic. 


Feinſte engliſche emaillirte, 


verlauft wurden .. 


Feinſte Damen-Schuhe, Hunderte davon, zu Herabſetzungen von 25 bis 40 Prozent. 


„Ja freilich — und was für einen 
guten!“ entgenete die kleine, rundliche 
. Herr Roth hat ınir gejagt, 


Und da fomme ich und habe eine große 


überrafcht | Bitte.“ 
die Hände zufammen, als fie oon der | 
Rerföhnung erfuhr. Meta bat ihr unter | 


RU ;.% 

‚Nun, ich weiß ja nicht, was Sie ei- 
gentlich von mir wollen — Herr Roth 
fonnte oder wollte mir nichts fagen 
aber ich möchte fie Bitten, ja nichts Da= 


u 


von verlauten zu laffen. Lajlen Sie die 


; Sache todt und begraben fein!“ 


mittag, meldete man Meta eine Dame ! 


an, die ihren Namen nicht nennen 
wollte. Man wirde jchon willen... 
fie fäme von Herrn Roth fo bieh 
der Detektiv, den Vlbert mit den Nach 
forfhungen betraut, und der den Auſ— 
trag hatte, aud,; Meta Nachricht zu ae 


ben, jobald er etwas erfahren würde. 


ı nöthia! 
Beamter, hat fein fchönes Gehalt, und | 
‚ ruffifchen Geheimpolizei, der gefürdhte- 
| ten driiten Seltion, 


„Und vielleicht ein Entichädiqung?” 
Gauchte Hermine jchüchtern. 
„Entſchädigung?!“ rief 
hübſche Frau entrüſtet. 


!“ fügte ſie ſtolz hinzu. „Er iſt 


wenn ſein Vater 'mal ſtirbt, dann er— 


ben wir ein ganz hübſches Sümmchen. 


an! 
ı Jen: 


' act Iagen befommen, 


- Nein, der Darf das qar nicht wil= 
Sch Gab’ den Brief fchon vor 
hab’ ihn aber 


| nicht bergezeigt, weil mir gleich jo was 
fhmwanie. ‚Na, ich muß doc) 'mal iwie- 


| der Öroßpatern in Berlin 


Mit pochendem Herzen betraten Meta | 


und Hermine den Salon, in den mar 
den Befuch geführt. 


mit den 


Sungens befuchen, und dabei fann th | 


' aleich auch was einkaufen,’ habe ich ihm 


Eine etwas in! 


die Breite gegangene, fonft aber recht | 


hübfe Blondine, etima anfanas der 


| Na, nu muß ich aber gehen... 


Dreißiger, einfach, aber nicht obne ei= | 


nen gemwillen Chic gefleidet, erhob ich 
bei ihrer Ankunft. Naftdem Meta 
ihren Namen genannt, faate fie fchüüch- 
tern: — 


„Ich hätte die gnädige Frau gern | 


allein gefprocden .. .“ 

„Spreden Sie nur vor diefer Da- 
me!” erwiderte Meta fühl. „Sie fleht 
dem Herrn Hern, um den e8 fich han- 
belt, ebenfall& nahe.“ 

Die Fremde mufterte Hermine mit 
fheuem Blid, und diefe fie; und Beide 
tourben roth dabei. 

Einel Kleine, peinliche Baufe der Ver- 
legenbeit trat ein; dann faate die 
Fremde ſchüchtern: 

„H weiß, daß fie feine Schweiter 


als Vorwand gefagt, weil ich Doch fo 
neugierig war und willen wollte... 
ſonſt 


werden die Jungens und Großvater 


ungeduldig. — Nicht wahr, Sie find | 
in Ruhe? | 


mudejtile und laffen uns 


| Meinen Namen fag’ ich Ihnen erft gar 
ı nicht!“ 


Als fie fi im Korridor endailtiq | 
von Hermine verabdieden wollte, deren | 


| Beziehung zu Albert man ihr mitge- 


theilt hatte, fiel ihr diefe im ihrer im= 


pulfiven, ungeflümen Art um den Hals | 


und flüfterte ihr mit Ihränen in den 


| Augen zu: 


find,” fiotterte fie. — „ch bin nämlich; ° 


aus Landsberg an der Warthe "rüber: 
gelommen,” fuhr fie plöglich unver: 
meittelt fort. — „Mein Mann ift dort 
bei der Eifenbahn angeftellt.” 

„Sie haben einen Mann?“ riefen 
beide Frauen wie aus einem Munde, 
unb Hermine prehte hoch aufathmend 
bie Hand auf's Herz. 


„Sie liebe, gute, EHleine Frau — id} | 


danfe Ihnen!” 

„D — Teine Urfadge! Und ich wün- 
ſche Ihnen recht viel Glüück!“ 

Damit war ſie draußen. 

Drinnen im Zimmer umarmien ſich 
die beiden zukünftigen Schwägerinnen 
lange und innig. 

„Nun, ziehſt Du noch in Deine Pen— 
ſion?“ fragte Meta endlich lachend. 

„Morgen fahre ich nach Klützow — 
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CASTORITA Fisiunginscnee 
Dis Sorte, Die dar Immar Gekauft Hab 


- „Das ill’s | 


aber ich fomme bald wieder... . jebt 
aeht das Einkaufen los . Unſere 
Einrichtung beſorgen wir natürlich in 


Berlin.“ 


„Wird ſie denn mit Albert glücklich 
werden?“ fragte Meta ihren Mann, als 
ſie ihm Mittags die ganze Geſchichte 
ausführlich erzählte, während ſie ſich 
innig an ihn ſchmiegte. 

„Na ſicher! Die haben ihre Ehe— 
ſchule eben ſchon vor der Ehe durch— 
gemacht.“ 

(Ende.) 


Um eines Haares Breite 


die tleine, 
„Mein Mann | 
würde mich todtichlagen, wenn ich ihr | 
| damit fäme. Haben wir aud gar nicht | 


Noman von Seadon Hill. 


I. 
Am Borabend der Ubreife. 
General Granomitich, der Chef der 


jaß im Privat- 


| zimmer feiner Amtsräume am Nemsti- 


profpeft und fchrieb.. Am nächlten 


‚ Morgen wollte fein faiferlicher Herr 


die Reife antreten, die jeit Monaten der 


ı Gelprächtgegenftand von ganz Europa 


gewefen war, und auf Jan Grano- 
witfh® Schultern laftete die Verant- 
mortung für die Sicherheit des jungen 
Zaren und feiner reizenden Gemahlin. 

Seht legte der General die Feder aus 


| der Hand und berührte eine auf dem 


Tiſche ſtehende Handglocke. 

„Iſt Volborth noch nicht da?“ fragte 
er den eintretenden Beamten. 

„Herr Volborth iſt im Wartezim— 


mer,“ lautete die Antwort. 


„Dann ſchicken Sie ihn herein.“ 
Der Mann, der gleich darauf in's 


| Yimmer des Chefs trat, war anfdhei- 
' nend ein Bauer, da3 Vorbild eines un- 


gefämmien ruffifchen Mujchif, allein 


als er die Schwelle überjchritt, war 


| 


feine Haltung zuverfichtlih und ge- 
Ihmeidig und zeigte feine Spur des 
Triechenden Wejens, da® man bon ei- 
nem fo gefleideten Menjchen hätte er- 
warten follen. 

_ Der Chef Iehnte fih in feinem 
Stuble zurüd und lächelte Bilfigend. 

‚ „Über wirklich, mein lieber Volborth, 
ih muß Jhnen meine Bewunderung 
über. ihre wahrhaft riefige Gelchid- 
Iichfett im Verfleiven ausfprechen,“ 
fagte er. „Diefe Maste muß Jhnen 


 Trügtde 
Unterschrift 
var 
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| 
| 
| 


| 


| 
| 


(Sr erwarb eine außerordentlich feine Partie zur weniger als ver Hälfte der 
Die Echuhe gehen 


in drei Partien ie 


Patentleder, 
Horjehide, Bor Kalf end Bici Kid Männer: 
Schuhe, die nie zuvor unter 83.50 bis *4. 00 
. . jett 82.20. 


ja Stunden aefoflet haben.“ 

„Das tft die Strafe, die ich dafür be- 
zehlen muß, daß ich den größten Theil 
meiner Arbeit in meiner eigenen Per— 
fönlichkeit auszuführen habe, Herr Ge- 
neral,“ antwortete Volbortd in Der 
Sprechmweife eines fein gebildeten Mans 
nee. „Mein Werth für die Seltion 
würde fi fehr vermindern, wenn ich 
beim Betreten des Hatıles erfannt 
würde.“ 

„Das weiß ich fehr wohl,“ enigegnete 
Granomwitfch, „und es macht Jhrer Er: 
findungsgabe alle Ehre, daß Sie für 
die Welt im Großen, vor Allem für 
den Iheil davon, womit twir zu thun 
haben, noch immer Paul Volborih, 
Shrififtelee aus Liebhaberei und 
Liebling der Gefellichaft, find. Aber 
nun zur Sache. ES wäre mir fehr an- 
aenehm, wenn Sie mir Ihre Anficht 
iiber die Sachlage aussprechen wol 
ten.“ 

„sch Vehe nirgends Anzeichen, die bag 
Aufgeben oder Auffchteben der faifer: 
lichen Reife rechtfertigen wilrden,“ er- 
viderte Velbert. „An den berbäd)- 
tiaen reifen ift nicht die Spur bon 
Bewegung oder Aufregung zu bemer- 
fen, und dem äußeren Unfcheine nach 
Ipricht ANles für einen ganz unaeivöhn= 
lihen Zuftand der Ruhe. Wenn ich 
Seiner Majeftät rathen wollie: ‚Reifen 
Sie nicht!” jo fönnte ich feinen ber- 
rünftigeren Grund für meine Meinung 
anführen, und Doc; — mache ich mir 
Ichtwere, fchmere Sorgen, Herr General. 
Gerade diefe Todtenftille in den Krei— 
fen der Herrichaften vom Dolch und der 
Bombe macht mich beforgt. Sie ift zu 
unnatiürlich.“ 

„Bor zwei Monaten, im Xuni, 
berrjchte Bewegung und Aufregung ge- 
nug,“ antwortete der General nad) ei= 
ner Baule, „und aud) damals lag an- 
fcheinend fein Grund vor. Wäre e3 
möglih, daß damals die Pläne und 
Nänfe aefchmiedet worden mwären, die 
jet zur Reife gelangen follen? Schon 
oft ijt mir der Gedanke gefommen, daß 
dad nur eine Scheinaufregung ivar, 
die den Zweck hatte, das Verſchwinden 
gefährlicher Leute zu erklären, deren 
Arbeit jetzt beginnen ſoll — und zwar 
außerhalb dieſes Machtbereichs.“ 

„Das iſt eine Auffaſſung, die ſich Ei— 
nem nothwendigerweiſe aufdrängen 
muß, aber Sie wiſſen ja, daß die eif— 
rigſten Nachforſchungen unſerer aus— 
wärtigen Vertrauensperſonen nicht zur 
Entdeckung dieſer Leute geführt haben,“ 
entigegnete Volborth. „Weletzki, Ser— 
jow, Krasnowiiſch und Anna Tſchigo— 


ago, Freitag, den F. Fe 


— 


bruar 1901. 


—— 


rin ſind, wie es ſcheint, vom Ecbboden 


und Gehen 


verſchwunden. Und Dimitri Petrof, 
der Erzverſchwörer und früher das 
thätigſte Mitglied der Petersbrger Ab— 
theilung, verhält ſich ruhig wie ein 
Täubchen. Er umgibt ſein Kommen 
nicht mit dem geringſten 
Geheimniß, und es iſt ihm nichts Ver— 
dächtiges nachzuweiſen. Aber gerade 
das hat mich auf einen Gedanken ge— 
bracht.“ 

„Und der iſt?“ 

„Daß ſie ein neues Oberhaupt ge— 
wählt haben — irgend eine Perſönlich— 
keit, gegen die noch niemals auch nur 
der geringſie Verdacht vorgelegen hat, 
ſelbſt hier bei der Sektion nicht,“ er— 
widerte Volborth ernſt. „Wenn ſie 
einen großen Streich im Schilde führ— 
ten, würde es für ſie wohl der Mühe 
werth ſein, ſich von Grund aus neu zu 
organiſiren, um uns irre zu leiten. Das 
würde auch Petrofs gegenwärtige Ruhe 
erklären. Damit der Streich um ſo 
ſicherer von einer bis jetzt ganz unbe— 
argwohnten Seite fallen kann, hat er 
ſeine Macht vielleicht in unſichtbare 
Hände gelegt und weiß möglicherweiſe 
ſelbſt nichts von den Einzelheiten, den 
Untergebenen und allem Uebrigen.“ 

„Das iſt eine Vermuthung, die zur 
größten Vorſicht mahnt — die Mög— 
lichkeit, daß eine neue Verbindung von 
bisher unverdächtigen Leuten beſteht,“ 
rief der Chef. „Unabläſſige Wachſam— 
keit über Ihre Majeſtäten könnte dieſe 
allein vor ſolchen Menſchen ſchühen, 
und ich muß nicht nur ihr Leben be— 
hüten, ſondern ſie auch vor dem 
Schrecken eines bloßen Verſuches be— 
wahren. Wie können wir einer ſolchen 
Gefahr entgegenarbeiten, Volborth, an— 
genommen, ſie beſtehe wirklich?“ 

„Ich habe ſchon verſucht, ihr enige— 
genzuarbeiten,“ antwortete Volborth. 
„Das heißt, ich habe es mir ſeit einem 
Monat zur Aufgabe gemacht, Jeder— 
mann für verdächtig zu halten — und, 
ich wiederhole es, ganz ohne Erfolg.“ 

Länger als eine Minute herrſchte 
tiefes Schweigen im Zimmer, dann trat 
Granowitſch Volborth gegenüber. 

„Lieber Freund,“ ſagte er, „Niemand 
iſt für dieſe Aufgabe geeigneter als Sie. 
Sie follen Seine Mojeftät als eriter 
Teamter der Seltion begleiten, aber 
natürlich nicht offen in diefer Eigen— 
Ihaft. Die getroffenen Arordrnungen 
bleiben bejtehen. NReftofeti wird als 
fichtbares Oberhaupt der Polizei fun- 
giren, die dem Gefolge zugetheilt ift, 
aber er wird unter Xhrem Befehle 
jtehben. Auf ihn fönnen wir ung un 
bedingt verlaffen, und er hat fchon frü— 
ber Tüchtiges unter Ihnen  geleiflet. 
Sie jollen die Reife als amtlicher Be: 
tichterftatter mitmachen.“ 

„Ich Itehe der Seition vollitändig 
zur Verfügung,” antwortete Volborth 
rubig, „allein ich möchte mir doch er= 
lauben, die Bedingungen zu fiellen, 
daß meine amtliche Eigenschaft fo Wes 
nigen als möglich befannt gegeben iwer- 
de — etwa dem Fürften Yobanof und 
dem erjien Adjutanten.“ 

„Sine jehr weile VBorfichtsmaßreael, 
die befolgt werben fol,“ verfehte Gra- 
nowitſch. „Ich werde Reſlofski ſofort 
rufen laſſen und ihm die Lage aus— 
einanderſetzen, und Sie ſelbſt thäten 
wohl gut, noch eine letzte Umſchau zu 
halten.“ 

„Von jetzt an bis zur Abfahrt der 
Stunde werde ich vollauf beſchäftigt 
ſein,“ antwortete Volborth bedeutungs— 
voll. „Seh' ich Sie noch einmal vor 
der Abreiſe? Gut, dann empfehle ich 
mich Ihnen jetzt, Herr General.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Eine Frage und doch keine. 

Gegen ein ſo ernſtliches und ſchmerzhaftes Leiden, 
wie die Hämorrhoiden, werden auf der einen Seite, 
d. h. von ſchneideluſtigen Quackſalbern und gewiſſen— 
loſen Charlatanen, das Operationsmeſſer, die Schnür— 
kette und ſcharfe, äßende Säuren angewandt, ohne 
mehr al3 einen vorübergehenden Griolg zu erzielen. 
Anf der anderen Seite fteht Dr. Eilsbee'3 Anafejis, 
jene berühmte Arzuei, welche Heilung  berbeiführt,. 
Die Antwort auf Die Fyrage, was man gegen Hä— 
morrboiden ammwenden joll, fautet alio do 
Frage: Anafejiz! Mroben frei verjandt von P. 
staedter & Co.. Box 2416, New York. momifr 

— — 


Der Hoſenband-Orden und ſeine 
Geſchichte. 


Hoſenbandorden (Orden des blauen 
Hoſenbandes, „Order of the Garter“, 
auch Orden des hl. Georg in England), 
der vom König Eduard dem Dritten 
von England um 1350 geſtiftete Orden, 
ift dem Range nad) der erfte Orden 
Englands. Die gewöhnliche Angabe 
jeiner Entjtehung tft folgende: Eduard 
habe auf einem Boll, als feiner Gelieb- 
ten, der Gräfin Salisbury, das Tinte 
blaue Strumpfband entfiel, Dies rafch 
aufgenommen und dabei zufällig das 
Kleid der Gräfin mit gefaßt und etwas 
aehoben. Umjtehende hätten ficy dar= 
über fcherzhafte Meußerungen erlaubt, 
wodurch die Gräfin jich aefränft ge= 
fühlt und Eduard entrüftet zurGenug- 
thuung feiner Geliebten und zum Be- 
weis der Reinheit feiner Handlung 
laut ausgerufen habe: „Honni foit qui 
mal 9 penje!” („Schmad über Den, 
ber Arges dabei denft!*) und fodann 
noch geäußert, er wolle diefes blaue 
Band zu folcden Ehren bringen, daß 
Die, melche über dasfelbe gejpöttelt, 
ſich noch glücklich ſchätzen ſollten, es 
tragen zu dürfen; bald darauf ſei der 
Orden vom blauen Hoſenband von 
ihm geſtiftet und jenes Wort zum 
Motto desſelben genommen worden. 
Dieſe Entſtehungsgeſchichte des Hoſen— 
band-Ordens iſt ebenſowenig urkund— 
lich erhärtet, wie die, daß er ihn zum 
Andenken an die Schlacht bei Crech ge— 
ſtiftet habe. In den Statuten des Or— 
dens, welche Eduard demſelben gab, 
heißt es bloß, daß er ihn zu Ehren 
Gottes, der hl. Jungfrau und des hl. 
Märtyrers Georg, des Schutzpatrons 
Englands, in feinem 33. Regierungs- 
jahre (1350) geftiftet habe. Die ur: 
ſprüngliche Verfaſſung des Ordens hat 
im Laufe der Zeit nur unbedeutende 
Abänderungen erfahren. Nach dem 
Statut vom 17. Januar 1805 können 
ihn nur Regenten und Engländer aus 
dem höheren Adel erhalten; er beſteht 
aus Einer Klaſſe, und die Zahl der 
Mitglieder iſt mit Einſchluß des Kö— 
nigs auf 26 beſtimmt, worin aber die 
Vrinzen des lönialichen Hauſes und 
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bis 8 Uhr Abends. 


Sonntags nur von 9 Uhr 


il Di nernös-Ihwach, überarbeilel, 


miimuthig, leicht erregbar, ihredhait, 


oder feideft Dir an den Folgen von Aummer und Gram oder an Shlaflofigkeit, 


Malaria, HGedädtnigfhmwäde, 


Kwindel, Mattigkeit, eigen, Kopfweß, Ge- 


Ihlehtsthwäde, Sserzklopfen, Blutarmuth oder Sederdefhwerden, fo heile Dich mit 


Puſcheck' Nerven-Mittel und Tonic. 


eilen alle Magens, Berdauungd: und Unterleibös 
eiden. Breis 25 Cents. — Büchlein mit Austunft frei. 


Magen : Tropfen. 


eilt {hnell und gründlich, 
reis 25 Cents. 


Diefe Mittel werden nur in der Office verfauft oder für 25 Cents per Pojt geſandt. 


Dr. Bulchech’s Office... 


für alle Krankheiten per Prief oder in der Difice. 
Spredftunden von 8 Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends. Dienftagd auh Abends 
von 6 bi8 9 Alhr. 
Telephone, Lake View 


Rath frei- 


ee er urn ie EN 


Sonntags gejdlojs 
jew 500, > 


. . zwiichen Haljted und Glarf Str. 
1619 Diversey, Chicago, IIl., Dan nehme Halfted Electric 
oder North Weitern Flevated bi3 Diverjey, oder Elarf oder Wells Str. Yimits Gable bis 
zum SarBarn.— KürBeiuche bei Kranfen wird nur eine jebr mäßige Bezahlung aefordert. 





ausmärtiae Ritter nicht mit inbearif- 
fen find. Auf dem Schloß und in der 
Kapelle des heil. Georg zu Windfor, 
worin das Bild des Heiligen, von Ru- 
bens gemalt, aufgehängt . ilt, wird 
jährlih am St. Georgstage, 23.April, 
Kapitel gehalten. WBorfchläge zu erle- 
digten Ritterftellen gefchehen Durch das 
Kapitel, das Schon durch 
gebildet werden kann, 


entfcheidet. Die Offizianten bes O- 


dens, melche befondere Ehrenzeichen 


und Zeremonienkleidung hoben, find: 
ein Brälat, itet3 der Bifchof von Win- 


cheiter, ein Kanzler, der Bifchof von ! 


DOrford, einfteaiftrator, der Dekan von 
Windfor, ein Wappenfönia, der 
Aufficht über die Zeremonien bei Or- 
dend-Feierlichkeiten hat und „Garter 
Kina ofArm3“ heißt, und einSchwarz- 
ftab („Bla Rod“), der bei Feitlichkei- 
ten einen fhwarzen Stab in der Hand 
hält und Reichsthürfteher ift. Außer 
diefen unterhält der Orden noch eine 
Anzahl ECanonici. Die Aufnahme eine3 
Ritters, die in genannter Kapelle ftatt- 
findet, gefchieht mit außerorbentlichem 
Prunf und aroßen Feierlichkeiten. 
Menn außmärtige Reaenten die Defo- 
ration de3 Ordens erhalten, fo wird 
ihnen folche gewöhnlich durch eine eige- 
ne Gelandtichaft überfchidt, in deren 
Begleitung immer derWappenfönig ift. 
Das Ordenszeichen beiteht in einem 
Anieband von dunfelblauem Sammt 
mit einem Rande und dem inGold dar- 
auf geftidten Motto: „Honnt fort qui 
mal n penfe“. Unter dem finie wird 
e3 durch eine goldene Schnalle befeitiat. 
Dazu wird ein breites dunfelblaues 
Band, von der linfen Schulter nach der 
rechten Hüfte hängend, getragen, an 
deffen Ende ein goldener, mit Brillan- 
ten verzierter Schild (the George) be- 
feftiat tft, auf dem der hl. Geora in aol 

dener Rüftung und zu Pferde, den un- 
ter ihm liegendenDradhen erlegend, ab- 
gebildet ift. Ferner tragen die Ritter 
auf der linfen Bruft einen filbernen 
adtitrahligen Stern mit dem rothen 
Kreuz bes hi. Geora in der Mitte und 
umgeben von dem blauenfnieband mit 
dem Drden3-Motto. Bei feitlichen Ge- 
legenheiten tragen die Ritter ein bejon- 
bere3 SFeierkleid. Die Kette wurde von 
Heinrich dem Achten hinzugefünt. Sie 
ift 30 Unzen fchwer, und ihre 26 Glie- 
der (eine Anipielung auf die Zahl de 

Ritter) beitehen aus blau emaillirten 
Kniebändern mit einer Roje in der 
Mitte und Liebesfnoten. 


DR. J. YOUNG, 
Deuifger Spezial: Mrit- 
Tür Augen, Ohren, Rafeu: und 
Saldleiden. BSehandelt dieſelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Breifen, $ 
neh unübertrefflihen nenen Methoden. 
rinädigtte Rafenkatarrh und Shiwer 
berierdl, wurde Zurirt, wo ambers Werzite 
erfolglos blieben. Künflie Hugen. Brillen. 
Unterfuhbung und Raid frei. 167 Dear 
born Str., Bimmer 604, von I—4 Nadın., 
Sonrtags: 19-12 Borm. — Klımit: 261 
Zincolu Ave., 8-11 Berm., 6-8 Abends. 


Dptiter, FE: ADAMS STR. 


Genaue Unterfugung von Augen und 


Unpeflung 
für aße Mängel der Sehtraft. Ronfultirk 
Eurer Uugen. . 


jechs Ritter | 
und der König | 


die | 





* a 


u — — — — — 


DIECRIPPE 


fängt immer mit einer 
Erfältung at 2. +» 


/Arendas 
Malt Cough 


and 


Cold Cure.. 


lindert jofort mit der erften Dofis; c8 ift nit neu; 
es iſt die Zuflucht von Tauſenden von Chicagoer 
Familien; es iſt das f E 

einzig edhte Spesifiäum für Erkältungen. 

Sin jedem Falle garantır!. 
50c und 81.00 per Flaſche. 

Das Arznei:Schränfhen jeder Familie follte eine 
Flasche diejes Heilmittels enthalten. —Bei allen Apo⸗e 
tbefern. Nehmt fein anderes. 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
Ecke FIFTH AVE. m 


Bruchleidende 
— — —— 
A ſowie alle an Ber⸗ 
J irümmungen des 
Rüdgrats, der Beine 
J und Füße Leidenden 
werden mit meinen 
— —— 
itiv geheilt. Gruchbander, verdieden 
= Neibbinden für ſchwachen Yeib, Mutierihäben, 
fette Seute und Nabelbrüche, Gummiitrümpfe für 
Rrampfader, Geradebalter, Krüden, künftlihe Beine 
Bruchband, welches einge: 
führt ift in der Deut: 
ſchen Armee. Es iſt 
Fabrikaũt, 80 Fiſth Ave. nahe Ranbolph Str. Spe- 
zialıft für Brühe und Berwadhiungen bei Kör« 
vers. Aub Sonntags offen bis 12 Uhr. — Damen 
tlopfen und ilehten Träumen, erfahren aus bem 
„Bugendfreund‘ wie einfah und billig Gefchlechtss 
Franfpeiten, Folgen der Augendfünden, Franıpfs 
zu großen Rinderjegens und deren’ jhlimme Folgen 
enthält diefes lehrreihe Bud, defien neuefte Aufe 
lage nah Empfang von 25-Gents Briefmarten 


u. j.m. — Brucbänder 5 
das fSicherite, bequemfte, Ri *— 
werden von einer Dame bedient. 6 BPrivat-Bimmer 
aderbruch (Baricvcele), erfchöpfende Uuslürfe und 

verfiegelt verjandt wird Dan Der 


30 Gents und aufwärts. 

dauerbaitefte, meldes Tag ; 

um Anpaljen. 

andere marf- und beinverzebrende Leiden, jhneh 
PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 


Veionders empfehle ich 

und Naht ohne Schmerz getragen wird und eine 

Schwache, nervöſe Perſonen, 

und dauernd geheilt werden können. — Berhitung 
re 


mein neu erfundenes 

ihere Heilung erzielt. DK. ROBERT WOLFERTZ, 
geplagt bon Shwermurb, Erröthen, Zittern, Herz« 
Heilverfahren. — Auch ein Kapitel über Berhütung 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutidiiand, Speyial: 

Arut für Augen:, Ohrens, 
Naſen⸗ und Halsleiden. Heill Ha: 
tarrh und TaubHeit mad menefter umb 
fmerzlojer Methode. Künftlide Augen, Brik 
len amgepaßt. Unteriudung und Maty frei. 
Klinit: 263 LBincoln Ave, I-ıl Bm... 6-8 
Ubd8.; Sonntag 8-12 Bm. Weitieite-Rlinik: 
Roriw.-Ede Milwaukee Ave. uud Didifion Gtr., 
über Rational Store, 1—4 Nam. llmgzij 


Brillen und Qugengläfer ei 
Goratd, Gameras u. plataar 


ORLD’S ‚MEDIGAL 
INSTITUTE, 
8% ADAMSSTR., Zimmer 00 
gegenüber ber yeir, Derter Building. 
alifen unb — 


tmenichen jo jepnel alß möglich von ihren 
. heilen gründli unter 


Atleneh, Zn ohne 
zation, Dauttranfäsiten, Weiazı a ven Geibi 
befledung, veriozene M 6. Dperes 
tionen Don erfier Miafle Operaieureg, für rabilaie 

lung von Brüden, Tumoren, 
obentrankeiten ‚x. Roniuliirt uns bene Ihr beir 
zathet. W plaziren wir Patienten ım unfen 


werben Dom 5 
n 
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deder- 


Bous, 


wertb bis zu $1.00 
das Etild— Aus: 
wahl für 


10€ 


— — — — 


b 


Il: 
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erladen 8345,000. 


a en EEE —— 


Am 8 Ahr Form. 
Armour & Co.’s 


ORE Elder Flower 


ıt8Cy | Toilette-Seife, 


per 4:Unz.-Stüd, 


1c 


Das Reſultat der Inventur ift jet an Hand, und wir haben ansgefunden, dak 
einige unferer Einkäufer zu viel eingekauft haben; dazu Ram die ungünflige 
und milde Temperatur im Beginn der Saifon — fo dak unfere Bücher das odige 


Wiefultat aufwiefen ! 


Hier find einige unferer „überladenen“ Verlaufs: Preife: 





B. KB. Hemden, 48t. 
Gencn 100 Dusend von jenen hodhfeinen B. & 
B. gebügelten Hemden, für Männer. Dieje Hem: 
den fommen nur in $1.00, $1.25 und $1.50 Oua-= 
litäten, und jedes Hemd ift vom Yabrifanten 
aarautirt perfeft zu befriedinen, wir haben all 
die neueften Frübjahrs = Muiter, in Größen von 
14 his 17. 

Hört fi wie cin Märdhen an, ein Hemd tvie das 
obige zu diejem Preis zu verfaufen. Nicht wahr? 
63 ift aber eine IThatjache, umd 

gehört Euch für 


Damen-Ca 


1, 


ſchentücher. 

75 Dutzend Damen-Ta— 
ſchentücher, beſtickt und 
mit Spitzenrand, unſere 
regul. 25c Sorte, um 


ſie zu räumen, 121c 
2 


Au 
Ausw. morgen. 


Strik-Wolle. 


The Rear Brand, nad 
den Farben verfauft, zu 
230, 24c u. 25c, alle 
Farben morgen, 

per Strang 


MHeberröcke für Männer. 


Eine aufergewöhnlide Berfhlenderung. 
Gine Partie (ungefähr 200 im Ganzen) von Top 
Evat3 fir Männer, gemadt aus ftritt ganzmwolles 
nem Govert Gloth, nefüttert mit twollenem Ita— 
lian Cloth, mit tiefen franzöjiichen yacings und 
Seidenfammet-ftragen; alle von Diefer Saiſon, 


810.00, $12.00 und $15.00 Sorten, 53. 93 


müſſen Eamftag fort, Auswahl..... 


Mufflers. 


Außergewöhnliche Verſchleuderung morgen, 
ſere regul. 75c und 81.00 Sorten 
müſſen fort, Auswahl 


Damen-Strümpfe. 


Echt ſchwarze nahtloſe wollene Damenſtrümpfe, 
extra ſpezieller Bargain, 
per V 


Bamen-Hüte—Waills. 
Flanell Waifts für Danıen, neuefte Yacons, ipth. 
82.00, $2.50, $3.00 und $4.00, zur Hälfte und 
eniger, müjfen fort zu $1.9S, 81.48, 65€ 
81.00 und 
Feine garnirte Damenhiüte, 
$3.50 bis. 86.00 verfauft.zu tv 
Auswahl zu 81.75 und 


Domeſtics. 

Anwiderſtehliche Magneten. 
500 ſchwere baumwollene Bett-Blankets, die 78e 
Qualitäãt, per Paar, 490; per 
Stüd 
48 Stüde Yard breite karrivte Bett-Per- 
cale8, billig zu 9c, per Yd 
2,000 Yard imitirte franzöfiiche Flanelle, 
l5c Qualität, ertra fpeziell, per 


9). 


uns 


1.4 

3c 
die 
. 


6c 


Spiten = Gardinen = Mufter, gute Längen umd 
außerordentliche Dualität, per 


Am S Torm. — 1000 Yards don fchivarzem ges 
muftertem Kleider:Sateen, billig zu loc 
per Yard 


| 


| 


— — 


Schuh⸗Bargains. 
Schnür- und Congreß-⸗ 
Männerſchuhe, ganz ſoli— 
des Leder, angebrochene 
Größen unſerer $1.50= ı. 
$2:Sorten, um damit zu 
räumen, mor= dc 
gen, p. Paar.... 

Kine Bartie von Little 
Gentd’ Satin Calf 
Chnürfhuhe, Größen 9 
bis 12, die $1:Sorte, um 


damit zu 
räumen 


Schmuckſachen-Spezialitäten. 


Rogers ſilberplattirte Beeren-Löffel, 

redulärer Preis 7öc, morgen 

Großes Aſſortiment von Shell Haarnadeln, große 
Sorte, requlärer Preis 3c und dc, 

morgen, das Stüd 

Goldplattirte Broodhe:, mit und ohne 
Steinfaffung, reg. Preis 10c, für 


Bakets und Capes. 


Sadet3 für Damen, von feinem dunklen lohfars 
bigem Kerfey, mitSeide gefüttert Sam metApplis 
aue bejeßter Kragen und Lapels, 35 
Batgain für 510.00, müſſen fort für, pP ed+ 
Doppelte Capes für Damen, von beitem Seiden 
Seal Nlüih aemaht und mit Pelz befeht, mar, 


fırt um für 38.50 verlauft zu 435 


den, müffen fort für 


Mädchen = HYauben. 


Extra fpezielle Offerte. 


xn Seide und Sammet, elegant garnirt, 
tirt um von 68c bis $3.00 zu verlaufen, 
fort zu 81.50, 81.00, 75c, 

50e und 


Weißes Stein-Porzellan. 
3u extra fpeziellen Preifen. 
Suppen: oder flahe Teller, einfach und 
fancy, die 7301. Größe, per Stüd 
Frruchtteller, Die 44: | Große Taffen und Uns 
zölf. Größe, ie tertajjen, 19c 


p. 3 
Auftern: oder Sup— Schüſſel, 


pen-Bowls, 


mars 
müſſen 


Suppen 
mit 


ſondern nur er— 
beſten 


Wir führen keine „Seconds“, 
ſter Klaſſe Waaren, hergeſtellt von den 
Steinporzellan-Fabriken im Lande. 


Friſches Fleiſch. 
Niedrige reife. 

Sea of fanch Spring | Gepöfeltes Rump Eorned 
Lamm, per € f B} 
Kleine Port 34 | Fancy gerupfte 3 
Loins, p. in... Die | Sänfe, p. un... Bie 
Leg of Veal, 3 Geroliter Rib 
per Pd dic Roait, p. Pid.... 12c 
Loofes Leaf z3e | 
Yard, p. Pid....Y8® | per Pfund 


Round Steat, 


Die Schulen der Boeren. 


Megen der „höheren Kultur“ ber 
Englänter wurde ihr Raubzug in Süd— 
afrita manchmal entjhuldigt. Man 
führte aus, die Boeren-Gtaaten jeien 
doch jehr zurücgebliebene, kulturarme 
Gemeinmwefen. Was dort an wirklicher 
Zipilifation eriflire, fei durch die „Uit= 
Yänders“, hauptfählid Engländer, 
eingeführt worden, Sie hätten bie 
Baläfte in Johannesburg gebaut (und 
Bordelle und Spielhöllen daneben) und 
fie würden, wenn fie fiegten, das Yand 
einer höheren Zivilifation zuführen. 

" Diefe Argumente werben aber ſchla⸗ 
gend widerlegt durch eine authentiſche 
Darſtellung des Schulweſens der 
Trausvaal⸗Republik, welcher die neu— 
trale Jury der Pariſer Weltausſtellung 
den erſten Preis zuerkannt hat. Auf 
Grund dieſer Ausſtellung iſt eine Bro— 
ſchüre erſchienen, welche das Unter— 


richtsweſen in jener Republik darſtellt. 


Sie läßt erfehen, daß nicht nur völlig 


ausreichend und jogar höchfi liberal für | 


> die Zandeskinder gejorgt wurde, fon- 
dern auch für die Ausländer. Wo auf 
den Goldfeldern die Privatinitiative 
nicht hinreichend für den Unterricht bon 
Ausländerfindern oder Kinder armer 
Eltern geforgt hatte, murden einem 
Befete (No. 15, 1896) zufolge Staat3- 
fehulen errichtet und reichlich ausgejtat- 
tet ‚in denen die Schüler in ihrer eige= 
nen Mutterfprache Unterricht befamen 
und nur allmälig die hölländifche 
Sprache zu lernen hatten. Die Lehr- 
träfte wurden als Gtaatsbeamte be- 
foldet, obgleich die meiften nicht einmal 
die offizielle Sprache verftanden. In 
zwei ahren waren, allein diefem Ge= 
feße gemäß, zwölf Staatsfhulen mit 
49 Lehrern und 1499 Schülern ge= 
ftiftet worden. 

Allen Schulen, melde die holläns 
bifcehe al Unterrichtäfprache hatten, ges 
mährte der Staat einen jährlichen Bei: 
trag von 6 bi 8 Pfund Sterling für 
jeden Schüler, je nach der niedrigen 
oder höheren Stufe des Unterrichts, 
und außerdem mar das linterrichts- 
minifterium noch berechtigt, meitere 
Zufchüffe zu gewähren für den Bau bon 
Schulen und Lehrermohnungen und 
andere Schulbedürfniffe. 

Meiter förderte der Staat die Er- 
ziehung ſowohl des Voltes mie ber 
Kinder dabdurh, daß er den Dorf» 
Bibliothefen eine reichliche Unter» 
ftügung gewährte; daß er ferner eine 
Staatsbibliothef in Pretoria einrichtete 
und unterhielt; daß er ferner das 
Staatömufeum und den Boologifchen 
Garten in Pretoria gründete und ver 
arößerte; und daß er Preife für gute 
Schulbücher ausfehte. 

«+ Außer den Staatsfchulen für Kinder 
bon Armen und Fremden (Mitlanders) 
auf den Golbfeldern hatte Die Regie: 


—— — 
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GAS TORI A fürSäugingeund Kinder, 
> Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


BZ 


rung noch in Pretoria einige Staats- 
fchulen geftiftet. Co gab es dafelbit 
eine Staatömufterfhule für Knaben 
und eine andere für Mädchen, ein Leh— 
rer= und ein Lehrerinnen-Seminar, 
eine Höhere Töchterfchule, ein Staats- 
Gymnaftum, eine Staatd-Realjdule, 
eine Berg-Afademie und dazu noch bier 
Staat3-Benfionate, mo die vom Lande 
fommenden Schüler und Schülerinnen 
gegen Bezahlung eines geringen Koft- 
geldes die befte Pfleae erhielten. 

Abr nicht nur die Regierung und ber 
Bolksraad, fondern auch die Boeren 
jelbji verlangten für die Kinder guten 
Unterricht. Dieſes Intereſſe ſpricht 
auch aus den Ziffern bezüglich des 
Schulbeſuches, der 1898 in den Bauern— 
ſchulen nicht weniger als 91 Prozent 
und in den Stadt- und Dorfſchulen 
85 Prozent betrug, ungeachtet der vie— 
len Schwierigkeiten, welche dem Schul— 
beſuch der Kinder in jenen Gegenden 
ſo ſehr im Wege ſtehen. 

Aus den ſtatiſtiſchen Tabellen er— 
hellt ferner, daß beſonders in den letz— 
ten Jahren der Unterricht in der Süd— 
afrikaniſchen Republik raſche Fort— 
ſchrilte gemacht hatte. So z. B. betrug 
die Anzahl der Schüler in den vom 
Staat unterſtützten Schulen im Jahre 
1882 ungefähr 875; im J. 1886: 
2555; 1890: 6989; 1894: 6626; 1898 
aber 14,700. 

Von den Lehrern und Lehrerinnen 
Hatten 61 Prozent im Auslande oder 
in der Republik ein Eramen beftanden. 
Nur 39 Prozent der fämmtlichen Leh- 
rer waren alfo nicht diplomirt — ein 
Verhältniß, das fich mit jedem Jahre 
befferte und fchon im Vergleich mit 
den älteren Staaten Südafrifas außer- 
orbentlih günftig genannt merden 
durfte. Die Zahl der in der Republik 
erzogenen Lehrer und Lehrerinnen 
wuchs auch jährlid) und war fon bis 
auf 158 geftiegen. 

‚Der Elementar-Unterricht umfaßte: 
Bibliſche Geſchichte, Leſen, Grammatik, 
Arithmetik, Anſchauungs⸗Unterricht, 
Schreiben, Rezitation, füdafrifanifche 
Geihichte, Geographie,Zeichnen, Hand- 
arbeiten und eine fremde Sprache; der 
GefundärsUnterriht: Biblifhe Ge: 
Ihichte, Rezitation, Singen, füdaftifa- 
nifhe und allgemeine Gefchichte, Geo- 
graphie, Geometrie, Zeichnen, Hand» 
arbeiten und fremde Spraden; ber 
Höhere Unterricht: Biblifche Geſckichte, 
Leſen, Grammatik, Arithmetik, Rezita⸗ 
tion, ſüdafrikaniſche und allgemeine 
Geſchichte, Geographie, Geomeirie (auch 
höhere), alte und fremde Sprachen, 
Zeichnen, Algebra. Phyſik, Bolanit, 
Zoologie, Chemie, Buchführung Päda⸗ 
gogik und Handarbeiten. 

Im Jahre 1882 betrug die Subben⸗ 
tion an oben erwähnte Schulen 2753 
Pd. Sterl., 1886: 9261 Pf. Sterl., 
18%: 35,546 Pfb. Sterl., 1894: 31,- 
Tg 
. 


„Abendpoit‘, Chicago, 
| 260 Pid. Stel. und 1898: 90,035 


Pfo. Sterl. Die Abnahme der Zahlen 
für 1894 ift einer verbefjerten Abmint- 
ftration und einer ftrengeren Schul: 
aufficht zugufchreiben. 1898 ftieg das 
gefammte Budget des Unterrichts- 
minifteriums auf 230,000 Pfd. Sterl. 

Dabei bevenfe man, daß die Ge- 
fammtzahl der weißen Einwohner bor 
dem jeßigen Kriege nur ungefähr 180,- 
000 betrug, alle Uitländers mit einge= 
ihhloffen. Der Aufwand per Kopf ift 
viel, viel größer,al3 in&ngland oder in 
einem anderen europäijchen Lande. 
Darnad) bemeffe man, was an der Be: 
hauptung bon der Rüdjtändigfeit ber 
Boeren wahr ift! 

—— —— — 


Auch eine gelbe Gefahr. 


Schade, jammerſchade, daß die Zi— 
garrette eine Sache, ein lebloſes Ding 
iſt, ſtatt eine Perſon. Schade wirklich 
um all die Reklame, die Notorität, 
welche der Zigarrette zu Theil wird. 
Eine Sängerin, überhaupt jede Büh— 
nengröße, ja ſelbſt unſere gelben Jour— 
nale müſſen von Neid erfüllt werden 
bei der Betrachtung, wie oft die Zi— 
garrette genannt, wie Alles auf ſie 
zurückgeführt wird. Kein gelbes Blatt 
wird es fertig bringen, ſo oft zu ſagen: 
“We did it”, wie von der Zigarrette 
gejagt wird “It did it.” Wahnfinn, 
Banterott, Millionendiebftahl, Mord, 
Maffenmord, Familienunglüd aller 
Art—immer ijt’3 die Zigarrette, Die's 
getban bat. Das „Cherchez la 
femme“ ijt länagft veraltet. „Sucht 
den Sigarrettenftummel und die gel- 
ben Finger,“ muß es heute heißen. 

Und nun, als ob es noch nit an 
der Wichtigkeit, Die man der Zigarrette 
bisher |hon eingeräumt, genug ge= 
mwejen wäre, fpielt fie auch noch in den 
Gerichtshöfen des Landes eine 
Hauptrolle! Man erinnert ji, daß 
fürzlich ein Richter in Wisconfin einer 
Frau die Scheidung bemilligte, weil der 
Gatte Zigarretten rauchte-Nun fommt 
gleich darauf ein Richter in Philadel- 
phia mit dem Grfenntniß, daß ein 
Mann nicht verpflichtet jei, für den 
Unterhalt feiner Frau zu forgen, wenn 
befagte Ehegattin Zigarretten raucht. 

Wo fol das hinaus? Wohin fom- 
men ir, wenn die SZigarrette auf fol- 
che Weife immer mehr in den Vorder= 
grund gedrängt, dasPaffen der fleinen 
Giftrolle immer mehr aepufft mird? 
Wenn fchon im fonjervativen Wiscon- 
fin, wo fonft,der biedere Deutjche mit 
der ehrlichen Pfeife haufte, wenn im 
Heimathaftaate der „Stogies" Die 
Bigarrette eine Jolche Rolle |pielt, wie 
foll’3 da erjt in New Morf und in Ehi- 
cago, dem Sodom und Gemorrha der 
neuen Welt, des neuen Gelobten Lan= 
des, werden? 

Was foll aud der Ehe, demlirfprung 
und der Grundlage Staatlichen Ge- 
meinleben3 werden, wenn ein jo nid): 
tige Ding wie die Zigarrette je tren= 
nen fann? Niemand wird leugnen fön- 
nen, daß das ernite Fragen find, die da 
dem Dentenden ich aufdrängen. 

Denn bei der GSündhaftigfeit der 
Menfchen im WUllgemeinen und des 
Mannes im ganz Befonderen, ijt die 
Befürchtung, daß der Gatte, welcher 
feine Ehehälfte als die beflere zu be= 
trachten aufgehört hat und ihrer müde 
geworden, einfach zur Zigarrette grei= 
fen wird, um die Scheidung herbeizu= 
führen. Und der gemijfenloje oder 
leichtfinnige Gatte, welcher jein Geld, 
ftatt e8 mit der Gattin zu theilen, bei 
Becher und Würfel verpraffen will, er 
wird es mohl verjtehen, die Frau zum 
Zigarrettenrauchen zu verführen, nur 
um feiner Ernährerpflichten ledig zu 
werden. Das tft ja jo leicht. Er braucht 
nur der Frau die Meberzeugung beizu- 
bringen, daß es jett jo Mode ift, oder 
daß die Underen e3 alle auch thun, und 
fie wird fiher zu den Papierröllchen 
mit der gelben Füllung greifen und die 
gelben Finger werden bei Jung und 
Alt, bei Mann und Weib noch häufiger 
werden, als ſie's — Gott ſei's geklagt 
— ſchon jetzt ſind. 

Fürwahr, dieſe zwei Richter, der von 
Wisconſin und der von Philadelphia, 
ſie ſind keine weiſen Richter. Sie haben 
eine andere, eine zweite „gelbe Gefahr“ 
heraufbeſchworen! (N. Y. Stsztg.) 


— 1-9. — 


— Unüberlegi. -— Nein, diefe vielen 
Gelbitmorde, fo was follte eben viel 
ftrenger beitraft werden.“ 


+ 


Mau Hüte fid) davor! 


&s gibt zwei Leiden, weldhe vieleicht 
die meiften Schmerzen verurfahen 
und betaunt find als 


Hüften: und 
Rückenſchmerzen. 


8 ift and) befanut, das 


St. Jacobs 
Del. 


das beite Seilmittel dagegen ift. 


+ 


Freitag, 


—— 


Etablirt 
in 
1875. 
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Shesialitüten in 


Morgen ift ein großer Kleidertag; Preis-Herabfegungen der gründlichiten Art haben wir vorgenommen; Winter-Kleider jeder 
Sorte müfjen und follen weg und zwar jofort. Können irgend welche 


herrichen, wenn folche Bargains geboten werden ? 


Einige der extra Spezialitäten für morgen: 


Großer leberzicher - Bargain 


fehr niedrigen Preis zu fichern. -Ausmahl, Samftag, 


blauen und fchmwarzen Kerfey Ueberziegern für Männer, nach) dem in diefer Gaifon 
herrichenden Schnitt und Macdart Hergeftellt; Ueberzie 


Ungmeifelbaft die bejte Gelegenheit des 
Winters, fich einen Heberzieher zu einen 


einer Bartie von Orford grauen und 
vor— 
die zu Anfang der Saiſon 


or 
Uer, 


gerne zu höherem Preiſe erſtanden wurden, wir ſind aber gezwungen, dieſelben zu ver— 


kaufen, da wir nicht gewillt ſind, ſie zu behalten. 


Feine Mänuner-Ulſters — 


Dublin Iriſh 


Wir werden am Samſtag eine ſpezielle Partie von 


Frieze Ulſters zum Verkauf auf— 


legen, dieſelben ſind ſehr ſchön geſchneidert, haben breite, doppelte Lap Nähte, der beſte 


Ulſter Bargain, den wir dieſen Winter offerirt haben; 


verſäumt nicht, dieſelben zu beſich— 


tigen, wenn Ihr einen langen Ueberzieher braucht und einen für wenig Geld zu er— 


3-Stücke Kniehoſen 


ſtehen wünſcht — ſpezieller Preis nur 
* für ſchwarze Cheviot Männer-Anzüge, reine 
Wolle, keine billige Schundwaare, ſondern 
eo cine qute Dauerhafte Cualität, und ein neucr 
Unzug für jeden, der nicht zur Zufriedenheit 
getragen werden fanı. 
‘.. = ⸗ 
ei. alle gut gemadt und in al= 
Männer: Hojen— ı wi gms 
s len Grö⸗ 2 
ben von 30 bis 50 Zoll Taillenmaß, populäre Far: / 
ben, gute, dauerhafte TCualität, Samftag, u 
per Naar, 

—2 b Veftee Knaben = Anzüge, Größen 3 bis 9 Jah— 
K na en re, alle neuen Moden und hübſche Muſter, Sei— 
de Facings und doppelknöpfige Weſte, Samſtag zu einem 1 —50 
Preis bedeutend unter ihrem wirklichen Werth, . 

d b blaue Serge Knaben: Anzü Neitee = 9 

Serge ! Anzüge, Deftee = Mode, 

7 ua en von feiner Qualität, in Größen 4 bis 9 Xahre, 
durchaus reine Wolle und echtblau, Die neueften Kffette, > m 0 
gemacht mit doppelknöpf. Weſte, ſpezieller Preis od) 
K - Anzüge für Anaben, alle 
e na en Größen von 9 bis 16 Nahren, gemadt v. ftar: 
tem Gajjimere, hübjche dunfle Muiter, Rod, Hojen und Weite zu 
einander pafjend, eine jpezielle Offerte für Samitag, —2 50 

+) 


nur 


ftern von dauerbasten 


bis 42, 


0 ed 
. 4 g. 


Männer-Hoſen— 


ſten, kleidſamſten Streifen, 
jedem Paar zu dem ſehr billigen Preis, 
Samſtag dafür verlangen, nur 


Knaben 


mit Sammet- oder großem Sailorkragen, nur 
zu einem Preis, den Ihr benutzen ſolltet, nur 


Knaben 


die 
prächtige 


Werthe 
den 


warme Knaben-Reefers, 


Winter - 


State, 
Adams, 
Bearborn. 


leidern 


Hweifel darüber 


für Männer: Anzüge in hübjchen, dDunffen Mus 
Caſſimeres 
iots, alle Sack-Moden und alle Größen von 33 
ein anziehendes Aſſortiment, nur für 


und Chev— 


in feinen fanch Worſteds, 
neue= 


in 
wir 


2.95 


gemadht von gutem 


blauen Chinchilla, in Größen 3 biß 8 Xahre, 


Samſtag 


1.25 


Kuaben-Ueberröde, Größen 3 bis 14 
Auswahl aus einer große 


n Partie von hüb- 


jhen Orford grauen, ein jehr jpezieller Bargain in Knaben-Klei: 


dern, der in irgend einer anderen Nahreszeit 
lic) ift, nur 


Große Knaben 


unmög: 


2.50 


Ueberzieher, Größen 16 bis 20 
Sahre, reinwoll. dunkles Or- 


ford graues Frieze, modijch gemacht mit Aufichlägen an den Xer: 


meln und gutem dauerhaften Futter, 
für Samjtag herabgejezt auf nur 


der Preis ift 4.95 








Achtung, Männer! Lefet Diefe Schuh:Offerte! | 


siwei Dollars und fünfzehn Cents per Baar ift der Preis, zu welchem wir 1500 Baar feine Männer-Schuhe marfirt haben alle find don neueiter und beiter 


vacon, gekauft zu weniger als den Herjtellungsfoften von einem der erften Boftoner Fabrifanten. 


und jedes Raar iit re 


1300 


ell und gut gebaut. 


Naar — nicht mehr - 





Athletiſche Wagren. 


Whitely Exereiſers, Auswahl von 3 Kabelſpan— 
nungen, vollſtänd. m. 
Karten, mit Beſchrei— 
bung aller Bewegun— 
gen, in netter Schach— 
tel, Preis für voll— 
ſtändige Ausrüſtung, 


1.35 


= 
12.50 
profeſſionelle Exhibi— 
tion Punching Bag 
Platforms, PVedeſtal 
gut getrocknete Maple Drum, 
eine der ſchnell— 


für Har— 
lan Zea 


Facon, 38301. 
eiſerne Träger, Patent Swivel, 
ſten Vlatforms. 
65€ für Strifing 
gegerbter Leder-Ueberzug, 
Blaſen, mit Seilen und Halen. 
1 25 für Striting für Männer, ertra 
+ 5 
ſtarker Leder-Ueberzug, welted Nähte, 
gute Qualität ParaRubber Blaſe vollſtändig mit 
Seil und Haken in Schachtel. 
1 50 für Boxing-Handſchuhe für Manner, 
J — 
ſehr weich gegerbte Ueberzüge, ſtark ge— 
näht, gut wattirt mit beſtem curled Haar, 


Set mit 4 Handſchuben in einer Schachtel. 
für Set von 4 Poringa Handfhuben f. 


1.15 

® s . 
” Knaben, weich acnerbtes Kid, qut ge: 
näbt und mattirt mit curled Saar. 


Bags 


Bags 


weicher 
Gum 


für Anaben, 
gute 


B 


—X 
per 


45 für IndoorBajeballen, vorſchriftsmäßige 
»C . 2 ‚ 

Größe und Schwere, zäbe Meberzüge, gut 
gcnäbt. 


2e das Pfund für eiſerne Hanteln, aufwärts 
bis 25 Pfund, 


Ball und Endet 


Strifing Bag Smi- 


m für 
350 vels, nickelplattirt. 


1 553 für Sweaters jür Männer, durchaus 
. ) 


bodhfeine No. 1] Tualität Wolle, eng 


und fein geitridt, alle Farbe, Grüßen 34 bis 41. 


Kaneras und Zubehör. 


Freie Veranſchaulichung der berühmten Arcana 
berühm— 


Toning und ring Solution, und Des 
ten Dekko Gaslicht Druchapiers. 


Ray“ 


Linſen, 


md Snap | 
Shutter, 2 | 
Finder: — | 
mit eis | 


Niew 
vollſtändig 


N en — ü 
nem doppelten N lattenbalter e)> 
o 


3 2= für die Eyclone Magazine Nr. 4 Games 

5 »s nn + r 44 

ra, haben hochfeine Linſen ttomaiis 

fher Shutter und Regifter, zwei View Finders— 
vollftändig mit 12 Wlattenbaltern. 

1 50 füt Bedford Cameras, 33)33 Zall, ha⸗ 

> ‘ Zhytte 3 
ben automatiſchen Shutter, Time und 
Enap Shot — fünnen bei Tageslicht mit Eaſt— 


man Films geladen iverden. 
29: für die wohlbefannten Kombi Kameras, 
haben bochfeine Linien, Zeit: und Au— 
genblid:Ehutter, für Platten oder Films, ann 
für 35 Bilder geladen werden auf Film. 
für 1 


30c rauchloſes 

Flaſh Pulver. 

a 1%: für Mannings 

Masten, auf: 

märt3 bis 5x7. 

Te für Trud: 
Rahmen, auf. 

bis 4x5. 


33c für 4x5 Plat: 45€ 


balter. ter 


ſehr ſpezieller Preis, 


a 
> 
U 


Unze für 4 Unzen Jar 
Te Ideal Photo— 
Kleiſter. 


9e jür 5x8 


Trans. 


Glas: 


Pfund 


für 
Hypo. 


Ic 


für 5x7 Breme: 
Tiatten = Sal: 


IX5 
- baben | 


Zigarren, Ertra. 
4N,HM importirte Porto Rico Havana Zigarren, 


alle ftrift handgemact, eine direft an uns geriche 
tete Sendung, gemadt von feinfter Qualität Ta= 


bof, in Vorto Nico gezoasm und don der nd c 


größten und beiten Yabrit dort gemacht, 
bolle 5-3Öll. Vrevas und Yondres Gro- 
Ben, Stück, 
Per 2 | - 
. 5.00 | 1.25 
„Metropole*, die echte, armaht von Fugene Wal: 
lons & Co., alles feine, reine Havana handgemahte 
— Zigarren, im— 
mer zu einem 
viel höheren 
Preiſe ange⸗ 
zeigt, morgen 
zu 


Packet 
von 25 


guter Dualität Mustin, 
Front, felled Mähte, 
Sieben — 
für 2096 

Er 1.60 
EN eg: — 


„Firſt Conſul“, Key Weſt, Bouquet Specials und 
„La Predicta“, volle Conchas Especiales Größe, 
aarantirt reine Nuelta Havana = Zigarren, Cuba 
bandasmaht — Ken Welt, New Vorker und Ali: 


noifer Fabrikae. 
- 
2.85 


30: Kite mit 


„Pinf of Perfection“, reiner Havana, New Vorfer 


Fabrikat 
1.30 


für dieſen Verkauf offerirt, ne Muſter 
Bacon, fein gefleftes Dedblatt — Bows, Wat Wings 


1 2.75 65r Squares, Butterflies 


in fanch Plaids, 
Exrtra Wezielle Partie „Queens Royal“, menſe Auswahl 
cial Club“, Perfecto, „Imperial Perfecto“, Zachar y —— 
Taylor“, „Court Royal“, volle Verfecto, lange Ha— 3c Das 
pana = Ginlage und Sumatra-Dedblatt, handge— ner, in all 


macht, jbeziell herabgeichter Preis, Facons, einſchließlich 
2 er 
25 


er Wings mit runden 
oc Stück. 

> 

2 


Längen, 


25 


und Perimuttertmöpfe, 
feinen Farben 


Kifte 


ö Er 50 


49 
Fünf cale, 


für andere mit 


Pique Bujen, offene Front und Nüden, zwei Baar 
Yinf Euffs, 


dazu paſſender 
Buſen, 
Muſtern. 


rieſige Auswahl 
Neun 


x Kifte mit 
für i 


- 
25€ | &; 
„Zriton“, fpeziell 
Verfecto = 
Ver 
1000 


im 


Kifte mit m 


50 
= 
„So⸗ 


den 


mc 


oder 


Kifte mit 
a0 


reine Woare. 


ſche, 


Kiite .0, 


„Esmeralda“ Rothſch.: Stück 50; 
und „Punch 


2a” Kite von 
Self" 


„Bopular“, 43-30U., lange Einlage, 
matra Dedblatt, Perfecto Facon. 


G 1950 
Rau: Tabak. 
Seven" 
Sae|Dr 
die zn 
41c | Gar ph, Sins 
a a 
Rauch-Tabak. 
SA ve hun, 
Be En nm 
ver Pid., 
320 uae 32c 
3 gas, DIE | Siem Mi, 2Ge 


3 1 c | Roct3 Dream, 34 1 
| Unz., fancy Büchi 0c 
11ec 


Sım Eured d 
| Sand Made, In Fde 
Brier- Pfeifen. 
Echte Brier, viele Facons, einfah und mounted, 


grade und gebogene Stiele. 
Auswahl Drei 
ee de | jr 25c 


50, 
„Monograms“ 


Acht 
für 


1.50 


import. 


1.00 


Su: 





Battle Ar, 
per Wlug, 
Standard Napp, 
per Plug, 


29 
42c 
37e 
Ic 


36 
50e 


2 firmefjer, alle 
Spear Head u. 


Climax, Pfd. 
Horſe Shoe, 
per Rip. 
Etar, 

pr Pd. 





ihr „Special“, 


Borzüglibteit befannt. 


19c für Double Emi 


2% 


Ned Gros, 

14 Un., I Pad, 
Sweet Tip Top, 
13 linz., 9 Bad., 


25c 


24c 
Sufes Mirture für Cocva Griff M 
ı ui t t, 
13 Unz., 9 Bad., Gabeln. 
Feſhion, 
12 Un;., 
Eoldier Boy, 

13 Unz., d Bad., 
Old Audge, 

4 Un;., 1 
ftags = Epezial:Preis 
das Pjund für 

nur 


Männer: Trachten, 


Weiße ungebügelte Männerbemden, gemacht 


fortlaufende 
Facings, Patent Knopiloch in 
Paſſe, verſchiedene Aerme 


für Männer-Unterzeug, 6 Thread gerippte 
Baumwolle, weicher 
dieſes Unterzeug iſt in drei 
zu haben, 
fran zöſiſchem Hals und ſatinfaced Bändern, Unter— 
hoſen mit Drilling Facing. 


für farbige Hemden für Männer 
bügelt, gemacht aus guter Qualität Per⸗ 
Muslin Body 


251 für Männer-Halstrachten, alfes hochmoder: 
Tecks, 


Four-in-Hands, 


Novelty Muftern, 
Streifen und zahlloſen anderen Muſtern; eine im— 


Stück für 4-VPly leinene Kragen f. Män—⸗ 
teten 
Yod 
ipisen Eden, bobe „Turn 
Doton“ Fffefte und viele andere Facons, 


Echneide, dauerhafte Schn 

65€ für Die chten Geo. MWoftenholm’8 X X 8 
und Made & Yutcher’3 vol hohlgeſchliffene 

Rajirmefier, jedes einzelne garantirt, 

95c für Wade K Butchet's engliſche Stahl Ro- 
ſirmeſſer, voll hohlgeſchliffen, bekannt als 

in der ganzen Welt wegen ihrer 


na Raſirmeſſer-Abzieh— 
Riemen, Holzgriff, Canvas Rücken. 


eſſer und 


10e das Pfund Home-made“ Rem England 
Taffies. in Molaſſes, 
Erdbeeren, Chotolade, Peanut, Cocoanut u. ſ. w. 


Bierde- Wi 


Dieje Schuhe haben Goodyear Welts, Vorfteh-Kanten- Sohlen 
Männer, die gewöhnlich $3.00 und 54.00 für ihr Schuhzeug bezahlen, haben alle Irjache, fi) zu geatuliren, wenn 
jie fich Die Mühe nehmen, diefe Offerte zu unterfuchen. 
Schwere Winfer: Can: Münnerfchube aus Auffiichem albleder. 
Schwere Schwarze Velow-Münner/chuhe aus Kulbleder, 

Diez ift unjtreitig die größte Kinzel-Offerte in Männer: Schuhen die wir jeit Yangent offeriert haben, 


und fie bietet größere Werthe in Anbetracht der feinen Waaren, die in diefen Afforiment enthalten find. 


- zu dent hier angeführten Preife, und wenn hr Yiebhaber von einent 


Yatent:£eder- und Patent-Ka'dieder-Männerfchube. 
Seine Enamel kalblederne Schnürschuhe für Männer. 


das | 
Paar. 


danren. 


Stall Blankets — voll 
gemiſchtes wollenes 
Futter, daran 
ſtiate Surcingles. Ba 
ler Muſter; auch fünf 
andereFacons um da— 
von zu wählen; alle 
in eine Partie ge 
bracht, um jie zu räu= 


— men; 


=: = 
Be 1.25 


aus 
Rücken und 


250 


mit dunktelbra 


ftarfe Deden, warm und 


Doppelter 


x iu 
/ . j. Pelz-NRoben, 
te 
Hundsfell, 
rantirt zufriedenſtellend, 
Finiſh, gutes Gewicht 


Hemden gemacht mit mit dunkelgrüner Rüciei 


12.75 
= ‘id = 
ſchön ge⸗ Trimmings, 


und farbigem ber Rojetten, 14=30l 


langer oder furzer | Leder. 
Gheds und 


Streifen, 


ın 


Trimmings, 
f, Kericn gefüttert, 
Rand Dames, bübiche Pr 
englischen heit, ei 
feiner Seide und Satiı, 
Polka 


Imperials 


Dois, 
Harneß 
1 


Frank Miller's 


Steh ; Seife, 1 
- 


und Umlege— 


Front, Pote 


* 
Front, N 
er's Wagenſchmiere, 


olles fri⸗ 


Meſſerwaaren-Verkauf. 


109 garantirte echte ſchwediſche Stahl Raſirmeſſer, 
welche wir für morgen offeriren 


zu dieſem 
ziellen 


ſpe⸗ 


DIE für garantirte deutiche hoblaeichliffene Ra: 


Klingengrößen, icharfe | 


für 
eide. 12: * 


Farben. 


ie Vard für fanch 


1 20 für Straßen B 
EZ 


1 Streifen, 


ganz plüichgefüttert, 


Bugay-Geſchirre, 


Lines, 


idR m 


nſchließlich einem Wolle-faced Kummet. 
Stall⸗Utenſilien. 


Dreſſing, 


e, große 


Masten und 


auf 


lanfet?, arauer Grund 
gute, 


dauerhaft. 


einheimiſches geflecktes 
ga⸗ 
viele 


für 


dauerhaft 


Nahre, geruchlos und verlieren feine Saare. 


2,45 für Bläfßroben, ganz grün u. fchtvarz, 
doppelter Plüſchtauch fancy 


Oberfläche 


ts: alles große Sorten, 


MWintergetvicht, jeltene Pargains. 


echte Rubber 


hand:laced Sattel, 


Hand:Threile mit 


Stebl:Pillet?, gemaht aus hochfeinem Eichenloh: 


14.75 für Frpreß:Sejchirre, volle Meſſing— 


14:30. Trace, 4:3Öll. 
Meſſing Ballen an den 
it Coach Blindg, 


Side 


15c. 


Sel, 150. 


ps, per Dißkend 106. 


Pfd. Büchſen 50. 
Rub Cloths, 190. 
1-Pfd. Büchſen, So. 


ſalſche 
Geſichter. 


Pabier⸗Masken, Hun— 
derte von Expreſſions 
und Facons, 
utcot abge⸗ 
wiſcht wer⸗ 
den, Aus⸗ 


—— 


Andere bis zu 250. 


2e 


Curtain Masken 


14: | 


360. Sing Strap Trace, 4:30. Bridle mit Rub— 


— a a Tapas 


befe⸗ 


können F 


für baumwollene 5 


— lle Farben — fhön J 


finiſhed. 


janch Satin Masken, mit Curtain, 


das Dutzend für Golds und Silber-Sterne, 
ur Koſtüm-Garnituren. 


Tinſel, brilliante Ef— 


efte, für Anzug-Garnituren, 


Schreibmater 


be 


Gandy-Spezialitäten. 


Pincapple Cream Equares, ein nemes und auker: 
ordentlich delifates Ronfelt — Sam: 


10€ 


ialien-Dept 


arten, 
Rüdjeite, 


Tualität Spiel: 
totbe uud blaue 
demacht aus 


ſter Qualität Karton, 
ſpe zieller 
Pr 


reis, 


Ic 


ver Did. für 
Kind Score Kar: 


ten, regul, Größe. 


der 100 für Po: 
fer Chips, roth, 


w:ik und blau, in Schachteln berpadt. 


Vaßbücher, linirt in 
Reihen. 


Cream, Banilla, 


4c per Dußend für Grocers' und Buichers 


Dollar und Cents 





